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le Vernehmung in Oppeln :

Ausreden »erpolitischenFlieger
^ Aussagen der beiden festgenommenen Piloten / Jwischenlanduni des drillen Fliegers

aus deutschem Boden .
?el

.?»Wen ^ ' 10 - ? an . Die Vernehmung der beiden bei Oppeln
lnischen Piloten ist abgeschlossen. Die Piloten selbst

^ kden v »? " Polizeigewahrsam . Die Flugzcuge
?, Sinn Reichswehr bewacht . Die Entscheidung darüber .
|ltiiittn 8 ,̂ u8e freigegeben werden , liegt beim Reichswehrmini -

i*
9,i ^ ' fotcn gab an , Hugo Wolf zu heißen . im Jahre

Arm?» Zeuthen geboren zu sein und früher in der beut -
Mite et x *

'
a tent ^ haben . Gleich nach seiner Festnahme er-

^ »elnerjn Wachimannschaf . en der Reichswehr , daß er eine
SNn äur Frau habe . Die '

e Angabe hat er in der Verneh -
. wohlweislich nicht gemacht . ° Er ist zurzeit etatsmäßiger

rl°niett i ;t
m panischen Fliegerregiment II , das in Krakau gar -

^ inft angeblich den Auftrag erhalten , als Führer - Pilot drei
w- n ieien w! * rQ t Q" nach Eraudenz zu führen . Nach seinen An -
Wen °te Maschinen um 12 Uhr 30 in Krakau gestartet und
r

°̂ te ib S . > dem angeblich diesigen Wetter v erflogen .
Eitzes . . ® Fluges sei ihnen die Karte auf den Boden des Füh -
d«

^ und beiden sei es angeblich unmöglich gewesen ,
^ ülugijj^ ^ der aufzuheben . Angeblich soll auch der Kompaß
ihh, n onv .ters au f einmal nicht mehr funktioniert haben . Die
O? P ' iolen seien nach Angabe Wolfs blindlings hin '.er

e* îit Angeblich hätten sie Oppeln für Thorn und die
«w . Me dj

°
,
^ « ' chsel gehalten .

dzi- ^ eril ! Angaben erscheinen so unwahrscheinlich , daß von
»!Sen laum die Rede sein kann . Es ist auch auffallend ,

^ fiftirin ' n Lberschlesien gebürtiger Pilot als Führer dieses
Wut3« de

"
o mt wurde .

Sloi. Beucn ?n,bun fl de» dritten Flugzeuge ? wird bekannt , daß
in der Nähe des Torfes E r ö t h im Kreise

'EJä
.I)r 1(w Meter von der polnüchen Grenz « entfernt .

E » !ei . Ter Pilot sei i» das nächste Dorf gegangen
et i,

e i » f> ! ort erkundigt , wo er sich befinde . Ohne vom
° r st eher gehindert worden zu fein , sei
darauf wieder gestartet und nach einigen hundert

c" bto
5
n-au f polnischem Boden gelandet . Das

* Gemeindevorstehers bedarf noch der Untersuchung .
! \ • & . w
, N ) j

' ' " 1 Jan . sDrahtmeldung unserer Berliner Schrift -
*

'
b ■Auswärtige Amt hat die Wa .

' chauer Gesandtschaft
iivo ^ t

' polnischen Regierung den s ch ä r f st e n P r o t e st
» ei» . . » eit Erzn Verletzung durch drei polnische Militärslug -

ih
'
ö ' !' «. . von denen zwei bei Oppeln eine Notlandung vor -

ttP'tn ,
® en n auch die vorläufig festgenommenen Flieger

hätten sich verirrt und es wäre nicht ihre Absicht gc -

wesen , die deutsche Grenze zu überfliegen , so fällt es doch schwer, ihren
Worten Glauben ' U schenken, eben weil der Flug nach Oppeln garz
den Charakter einer bewußten Demonstration trug . Außerdem darf
nicht außer Acht gelassen werden , >?aß von den elf Nachbarstaaten
Deut '

chlands , die durchweg Luftfahrt treiben , lediglich Polen im -
mer wieder auf Ueb ^rgriffe seine ? Flieger aufmerksam gemicht
werden muß . Da sämtliche anderen Nachbarstaaten streng darcus
achten , daß ihre Flugzeuge jenseits der deutschen Grenze bleiben ,
sollte es eigentlich auch den Polen möglich sein , ein für allemal
Grenzverletzuigen zu verhindern .

Bis jetzt hat man uns in Warschau mit Versprechungen
und mit Auereden abgespeist , während wir immer wieder die
Feststellung machen muffen , daß polnische Flieger zu uns herüber -
kommen und sich bei ihren Flügen meist Garnisonsorte an der
Grenze oder wichtige Verkehrsknotenpunkte aussuchen , woraus dann
jedesmal einwandfrei hervorgeht , daß es sich um wohlüberlegte
Beobachtungsflüge Handell . Leider können wir in Warschau nur
mündliche oder schriftliche Proteste abliefern . Es ist uns nicht
möglich , einen ausreichenden Grenzschutz zu unterhalten , der
allein schon durch seine Anwesenheit die polnischen Flieger vor
Grenzverletzungen zurückschrecken würde . Der Versailler Vertrag
verbietet uns die Unterhaltung von Flugzeugabwehrgeschlltzen .
wie wir sie bei den Polen längs der Grenze in größerer Zahl
finden und vo ?: ornen die Polen russischen und litauischen Flug -
zeugen gegenüber , wenn sie sich einmal verflogen haben sollten ,
schon wiederholt Gebrauch gemacht haben .

Ein dritter Flugzeugabsturz
beim italienischen Gefchwaderflug .

T .U . Ncwnor ?, 10. Jan . Das italienische Flugzeug von dem
lleberseegeschwader , dag in Fernando Noronha zur Ausbesserung
zurückgeblieben war und am Samstag d: n übrigen Flugzeugen
nachfliegen wollte , stürzte kurz nach dem Start a b. Die Maschine
versank im Meer . Angeblich soll sich die Mannschaft haben retten
können .

Weiterflug am Sonntag .
Wie aus Port Natal (Brasilien ) gemeldet wird , ist der Ab -

flug des italienischen Ueberseegeschwaders ẑur nächsten Etappe , die
über 1000 Kilometer nach B a h i a führt , auf Sonntag verschoben
worden .

^>er Reichskanzler in Schlesien
Fortsetzung der Ostreise bis Breslau

biedert 10 ' ß an - Beim Eintreffen des Sonderzuges in
<rr>

e^ e t 5 ? fcrJ jchcn am Bertas e im c'berschlesti«) enIp OvT lCt Fla U -T Wlv |UflU <1111 -O/Hill ;. E IUI L UtX itl; l v |l sttjt Ii
in ;* ' e"Qe -.^ bachteten Kundgebungen auf der Straße . Eine

(2
*° ? in Nieder -Rufe aus . Man - sah Plakate mit

ä" ön „ v ' •®eot uns Mrfipit „ nh « „ ( !«uns Arbeit und Brot !"
; ,an ' omt "

and bann die letzte Besprechung% i$ ^ Uets
eSf ' na

w
'VIt, ''*! ftaVt

' 1
Abtretern der oberschlesilchen Wirtschaft und

. . . Dr . V r Ü n i n betonte , durch das Zusammen -
<v " zur 9Wf " ÄIeii .e müsse es gelingen trotz d - r Gering -

„ „^ lt : n in i„
" fu8un 8 stehenden Mittel auf die Dauer etwas

fi '^ «it
"!6' be/eilj

" r ' r " " ' n " Felonie , durch das Zu ^ainmen -
»„

'
. S Sßerfü,

"

u ittftänü U" d zwar in dem Sinne , daß die Mittel hierzu°en wirklich auf lange Sicht produktiv verwandt

^ il ^ Ue
'

ii
Kci ^ s ' 0itjlet in Camenz und Glatz .

bfwer i rrx ^ bervrül ^ ^
. ^ 5, Oberschlesienfahrt des Kanzlers ihren

V ^ cn ? « nbete i, t en Lüdemann . der Landeshauptmann von
n̂ üg h .. » Behöcdenvertreter Nieder 'chlesiens beftieren

(C
^anbtat ^ Glatz eintraf . Im Rathaus

5>i ■e«np »
r ® '«s Peuckert ben Kanzler namens der Bevölke -

l«t > b ° pp, „
u ' die Sonderstellung der GraMaft Glatz hin

» , ont ntüffp <̂
_
ro.!Tt nach Nordosten und nach Südwesten .

#« * Bot bes m ^ ' Qn0 lf unb Gleichmäßig Hilfe zuteil werden .
5 ">«Lr m Rott . « cmitt " 9s mußten starke Ansammlun -

>, Qn befpiJ !
S
t. COn der Polizei mit Hilfe des Gummiknüp -

t!>

»tn
"Wui»

°nten aus h
Cn ^ ^ astwagen zur Fahrt nach dem Bahnhof

, ^ e oer großen Menschenmenge , die sich vor dem
i iS Y % kam

"
-

" ' b° tte , „Nieber " - und „Rot - Front " -Rufe .
> Zischen Kreishause zu neuen Zusammen -

'e3?. -. äei unb jungen Leuten , die „Heil Hitler "
"e gin. » über Dittersbach und Waldenburg nach

^ t^ ilt !^ Fahrt ^ . Breslau .
^ t

'
t !V ^ t»kan,^ . ^ Breslau berichtete der Präsident der

? sb^ ° 'e i' l aus i4uiii .«
- ' ederschlesiens und der Vorsitzende des Kre -

KS fiunh«. - i lchlesischen Landwirtjlyaft den Kanzler
di ° ^ " ierun »

^
I

'^tschaft . Dem Kanzler wurden einige Maß -
' ' »e

-̂ ottneMhin» !chlesischen Landwirtschaft vorgeschlagen ,
•n fo -' hp,.

5 Q ' t i o „ nreiner energischen Durchführung der Um -
^ilt . ' S?^ ^ ' °uerlenk „ ^ bie Forstwirtschaft sei"!t,ss. ^ lihsranzl . . ' ttung notwendig««« er

es . Ul, d seine Begleitung wurden bei ihremu von einer großen Menge mit stürmi »

/ Regierungsfeindliche Kundgebungen.
schen Protest rufen empfangen . Besonders vor dem Rat -
Haus , wohin sich der Kanzler begtd , ha . te sich eine Fülle von
Ätenjchen eingefunden , die immer wieder in Niederrufe aus -
brachen .

Bei dem Empfang im Rathaus wies Oberbürgermeister Dr .
Wagner darauf hin , daß Breslau von einer Wtrt ĉhaf .skaia -
jtrophe wie keine ai .idere deutsche Stadt betroffen worden >ei . Der
Stadlverordnetenvorstcher forderte vor allem den Absch. uß des
Handelsvertrages mit Polen .

Nach Ausführungen des Hanbelskammerpräsibenten erwiberte
ber Kanzler , daß bald e . was geschehen müsse, um Breslaus Not -
läge zu beheben . Es sei ungeheuer schwierig , jetzt bei der großen
Wettwirtjchaftskrise alles das m Ordnung zu bri . gen , was in >rühe -
ren Iahren versäumt worden sei. Die Osthilfe aus ganz Schlesien
auszudehnen , sei leider an ber Verweigerung ber notwendigen Mit -
txl gescheitert . Die Handelsbeziehungen , von denen be -
sonders Breslau gelebt habt , müßten unbed ngt wieder ausgebaut
werden . Es sei das Ziel der Reichsregierung . i « ben und mit Ost -
preußen ein starkes Schlesien für die Zukunft aufzubauen . Wenn
nich . eine neue Vertrauenskrise die Regierung hindere , die not -
wendigen Mittel zu be chaffen , dann werde man alles zu: >virk . ichen
Hilfe für Breslau tun können .

Sodann stattete der Kanzler dem Kardinalerzbischof
einen Besuch ab und besprach sich anschließend in kleinem Kreise
mit Parteifreunden . In der Nacht zum Samstag waren die Stra -
ßen und Gebäude in der Gegend des Domes mit Inschriften in ro -
tcr Oelfarbe beschmiert . An dem erzbischöflichen Palais ist in gro -
ßen Lettern zu lesen : „Tod dem Hungerdiktator Brüning !" Beson -
ders stark wurden das Hauptportal des Domes , die Steinvlattcn
am Eingang und auch ein Sockel des Portals beschmutzt. An die
Front eines Nachbarhauses war ein Galgen gezeichnet , unter
bem der Name Brüning steht . Außerdem wurden die Fenster ber
Wohnung des Pförtners des erzbischöflichen Palais eingeworfen .
Die Täter sind bisher noch nicht festgestellt worden . Man vermutet ,
daß es Kommunisten sind.

Anschließend folgte ein Empfang im Oberpräsidium .

Auch die GewerkschasZen lehnen ab.
TU . Essen , 10. Jan . (Funkspruch .) Wie wir erfahren , werden

auch die vier beteiligten Bergarbeiterverbände in den
Revierkonserenzen am Sonntag ihren Funktionären die Ab -
lehnung des Dreimänner -Schiedsspruches empfehlen .

Auhenpolitische Umschau .
Von

Professor Dr . Otto Hoetzsch .

Am 19. Januar wird nun die 62. Tagung des Völker -
bunbsrates beginnen . Was steht auf ihrer Tagesordnung und
welche Entscheidungen lamusie bringen ? Die Tagesorbnung enthält
die „Festsetzung " des Einberufungstermins für die endgültige Ab -
rüstungskonferenz , die dreifache deutsche Minderheirenbeschwerde
gegen Polen (Noten vom 27. November , 9 . Dezember , 18. Dezember ) ,
die Zusammensetzung der sog . Dreier - Ausschllsse in Minderheiten -
fragen , aus d& Mandatspolitik die bekannte Frage über das ehe¬
malige Deutsch -Ostafrika . Neben der Ratstagung , brei Tage vor¬
her , am 16. Januar , tritt der Studienausschuß für die Paneuropa -
Anregung Briands zusammen . Für bie letztere Frage liegen Denk¬
schriften des Völkerhundssekretariats , auch der deutschen Regierung ,
und von anderen Seiten vor .

Nach bem Turnus käme diesmal der Vorsitz dem deutschen
Außenminister zu . .Dieser . hat aber gebeten , daß der englische
Außenminister mit ihm tausche , so baß Dr . Curtius erst bei der
Sommertagung bes Rates ben Vorsitz führen würbe . Begründet
wurde dieser Tauschvorschlag damit , daß Deutschland gerabe diesmal
als Hauptankläger ( gegen Polen ) aufträte , nicht nur einen Minder -
heitenprotest unterstütze , sondern zum ersten Male selbst eine Be -
schwerde führe (aus dem Abkommen über Oberschlesien von 1322 ) .
Der englische Außenminister ist nicht gern an diesen Tausch gegangen .
Die deutsche Begründung überzeugt uns auch nicht recht . Man fitfht
nicht ein , warum es nicht möglich sein soll, als Präsident objektiv
bie Verhanblungen zu leiten unb zugleich in bestimmten Fragen als
Kläger gegen eine anbere Völkerbunbspartei aufzutreten . Man
steht barum auch nicht recht , warum bie unzweifelhaft großen Vor¬
teile . bie bie Präsibentenstellung bietet , aus der Hand gegeben
wurden . Und schließlich ist der Hinweis auch berechtigt daß Deutsch-
land bann überhaupt niemals eine Präsibentschaft führen könne ,
weil Deutschlanb nach Lage der Dinge ja sehr oft mit derartigen
Konfliktsnotwendigleiten zu rechnen hat . Es wird sich erst zeigen
müssen , ob durch diesen Tausch tatsächlich dem deutschen Außen -
minister freiere Hand verschafft worden ist, und ob nicht Deutsch-
land eine Position freiwillig aufgab , die immerhin von Wert ge-
wiesen wäre .

Lur Entscheidung stehen tn Genf , um es genau zu
präzisieren ,

1 . die „Festsetzung " jenes Termins für die Abrüstungskonfe -
xenz , die unbedingt erfolgen muß . Entscheidungen über die Abrüstung ?»
frage selbst fallen jetzt in Genf unzweifelhaft nicht , so scharf der
grunbsytzliche Stanbpunkt Deutschlands zur Abrllstungsfrage auch
betont werben muß . Deshalb entfallen auch jetzt schon irgendwelche
Konsequenzen aus der Abrüstungsfrage selbst für Deutschland
Haltung .

2. Die Durchfechtung unseres Konflikts mit Polen in aller
Schärfe und Rücksichtslosigkeit , der selbstverstänblich überall bie
Revisionsfrage , bie Grenzfrage streift , aber zu einer Entscheidung
nur eben auf dem Gebiete der Minberheitsfrage führen wirb und
muß .

3 . Klarheit über die Anlage der , mit einem Wort gesagt :
Paneuropa - Arbeit , unter dem Gesichtspunkte : keine politische
Neubildung und keine erneute Festlegung auf die Pariser Friedens -
Verträge , lediglich wirtschaftliche Arbeit und das ganze auf der be-
stimmten Grundlage , daß nur völlig unabhängige und gleichberech -
tigte Staaten überhaupt diese gemeinsame Arbeit anfassen können .
Das letztere heißt , daß Deutschland seine bekannten Zentrolforde -
rungen zur Völkerbunbspolitik auch hier gleich anmelbet unb aus »
spricht als unerläßliche Voraussetzungen für eine Arbeit , die über »
Haupt zu Ergebnis und Dauerhaftigkeit führen soll.

Das scheint uns , ganz nüchtern und konkret betrachtet , der Auf -
gabenkreis in Genf zu sein . Er ist schon schwer genug für die
deutsche Vertretung . Danach ist ohne weiteres zu bemessen , was in
Genf jetzt an Entscheidungen fallen und was an Erfolgen auch
im besten Falle von der Vertretung Deutschlands nach Hause ge-
bracht werden kann . Selbstverständlich aber liegt der große Schatten
der Revisionsbewegung gegen bie Friebensverträge auch
auf bieser Tagung , wenn sie auch darin keine Entscheidungen bringen
wird . Er bestimmt das ganze Jahr 1931 und darüber hinaus .

Wirksam und würdig hat der Reichspräsident in seiner Neu -
jahrsrede das ausgesprochen : „Mit steigender Spannung erwartet
das deutsche Volk , daß die internationale Zusammenarbeit sich im
kommenden Jahre als wirksam genug erweist , um das deutsche Volk
vor weiteren schmerzlichen Enttäuschungen zu bewahren .

" Mit
Recht haben diese bestimmten programmatischen Worte großen Ein -
druck im Auslande gemacht .

Der einflußreiche Führer der Zentrumspartei . Präsident K a a s ,
bat in einer Rede sodann den Vergleich mit dem Simson gebraucht ,
der das Haus zertrümmerte , und damit gemeint , daß die Belastung ?-
fähigkeit eines Volkes ihre Grenzen hätte , hat also , was bei diesem
klugen unb vorsichtigen Politiker boppelt behutsam ist . bie Frage
ganz richtig gestellt unb wir stimmen ihm burchaus zu : Revision
oder Katastrophe ?

Mussolini hat in einer Rundfunkansprache an Amerika , in
der er sich bemerkenswert scharf auf eine friedliche Politik festlegte ,abermals sein Bekenntnis zur Notwendigkeit der Revision der Ver -
träge an biefc wichtige Stelle gerichtet , was in Frankreich einen
starken Einbruck gemacht hat .

Schließlich hat bie amerikanische Presse am 2 . Januar
eine Aeußerung bes bekannten Bankiers I . Speyer veröffentlicht ,ber ganz im Sinne Owen D . Voungs vorsichtig , aber erkennbar die
Notwendigkeit ausspricht , daß Amerika in Sachen der Schulden ent -
gegenkommender sein müsse als bisher . Das hat der eben von einer
ganz unbemerkten Europareis ^ zurückgekehrte nächste Berater Hoovers ,der Unterstaatssekretär im Handelsministerium , Julius Klein , mit
dem Hinweis auf Wirtschaftskrise und Arbeitslosigkeit ergänzt , von
der Deutschland am stärksten betroffen sei.

Das Revision ? g e s p r ä ch ist also unaufhaltsam im Gange .
Von dem Punkt und Tage freilich , an dem nun die Revision wirk -
lich angefaßt werden kann , sind wir noch weit entfernt . Und wenn
man nach solcher Uebersicht sich überlegt , wen Deutschland als Ge-
nossen an seiner Seite hätte , wenn es eine aktive Revision ?-
Politik einleitete , so ergibt sich freilich , daß es darin heute so
gut wie allein steht.

Dem gegenüber fängt eine höchst bemerkenswerte Entwicklung an .
die hier nur kurz gestreift fei , indem Behandlungen zwischen Eng¬
land unb Frankreich vor sich gehen zur Stützung be? Lm,bmier Geld¬
marktes . d. h. zu einer anderen Verteilung der v » ldoorräte .
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und das feciRt wieder zu einer Bereitwilligkeit Frankreichs , sein ? »
Riesengoldvorrat in langfristige » Anleihen zur Verfügung zu stellen .
Es ist ein Meisterzug der verbündeten französischen Dplomatie und
Finanz , gerade in diesem Augenblick und an dieser Stelle so anzu -
sangen . Man kommt dem englischen Finanzinteresse entgegen . Man
will die eigene Goldmasse in Bewegung setzen . Man schafft so eine
„Solidarität der Gläubiger "

, die dementsprechend bereits von der
„ Times " ( 6 . Januar ) aufgenommen und ausgesprochen wird . Man
sucht England noch stärker an sich heranzuziehen und so das zu er «
reichen , was 1919 scheiterte : wenn schon nicht gleich das Bündnis
mit den Angelsachsen im ganzen , so doch das Bündnis mit Eng -
l a n d allein .

In der Verbindung damit wird dann weiter ausgesprochen :
Frankreich ist bereit , seine Goldpolitik neu zu orientieren , langfristige'Inleihen zur Verfügung zu stellen , damit die Länder , die Kapital
brauchen ( lies : Italien und Deutschland ) , zu sanieren , das Ganze
aber unter der Voraussetzung und Bedingung : über Revision darf
nicht gesprochen werden ! Eine Entwicklung tut sich damit auf . be-
deutsam für uns . bedeutsam aber auch für die Vereinigten Staaten
"vn Amerika . Und wir wüßten nicht was , richtig verstanden , die
Int ^relsen Deutschlands und der Vereinigten Staaten stärker anein -
ander führen , ja drängen könnte , al ? solche englisch - französischen Ver -
Handlungen , die sich rein finanzmäßig gegen die Vereinigten Staa¬
ten richten .

Von einer solchen Position aus . in der also Deutschland auf
englische Unterstützung in keiner Weise rechnen kann , ist der Times -
Artikel vom 2 . Januar : „Europa am Scheidewege " für uns doppelt
interessant . Das Blatt vergleicht die Lage heute mit der 1830 . als
in der Juli -Revolution die Bewegung gegen das Snstem Metter -
nickis begann . Der historische Vergleich , den die . .Times " damit
zieht , hinkt ziemlich die Situationen paffen nicht zueinander . Aber
die Hauptsache ist ia das Aktuelle , der Hinweis auf den Kampf Brii -
nings und die labile Lage in Deutsckland zwischen Nationalsozialis -
MUS und Kommunismus , eines Deutschlands , das ein getreues Ab -
MId des beutigen Europa »? ist. Und es kann sein , daß es . ähnlicb wie
Frankreich vor hundert Jahren , anderen Nationen da ? Beispiel
gäbe , daß die weiteren Entwicklungen in Deutschland Wirkungen her -
vorrufen , die weit über seine Grenzen hinausgehen . Es kommt uns
nicht auf das an . was hier sachlich gesagt wird , bedeutsamer der Ton .
die arnne . ganz kühle Distanz , die England von dem Schicksale
TVutfrftfand ? dannl nimmt Man schreibt , als wenn die weitere
Entwicklung Deutschlands Enn ^aud gar nicht ? anginge . Diele Hal -
tung kommt a" 5 einem Gefühle der Sicherheit : von Amerika hat
man nickte zn fürchten , mit Frankreich hat man sich abgefunden , zu-
samwengefunden .

Hinweise allerersten Ranges an die deutsche Außenpolitik ? Es
kann nach unserer Meinung gär kein Zweifel sein , wohin , nach wel¬
chem Staat und auf welches Zentralproblem der Weiser
für unsere Außenpolitik hinzeigt . Mit Interesse las man den neuen
großen Plan , den der Reichsfinanzminister zur Bekämpfung der
Arbeitslosigkeit zur Verfügung stallt . Ob richtig oder nicht , darüber
haben wir hier nicht zu entscheiden . Aber : in einer solchen Pro -
grammrede ist von der Notwendigkeit der internationalen
Zusammenarbeit zur Bekämpfung der Krise mit keinem Wort
die Rede ! Richtig ist ja unbedingt , daß Deutschland aus eigener
Kraft das äußerste tun muß und soll , um die Arbeitslosigkeit in sich
zu überwinden od: r wenigstens einzuschränken . Aber in seiner
Verflochtenheit mit der Weltwirtschaft kann es das gar nicht allein ,
und wenn ein solcher Plan nicht nur zur Verbilliguna der Vroduk -
tion führt , sondern auch zu ihrer Vermehrung , dann steigert er ja
nur die wirtschaftliche Krise , die zu einem großen Teile aus der
tteberproduktion stammt .

Innen - und Außenpolitik hängen so auf das stärkste zusammen .
W « s von der Außenpolitik an Übersicht und Entschlußfähigkeit er¬
fordert wird , das geht weit über die Fragen hinaus , die zunächst fetzt
in Genf zur Erörterung stehen !

Deutschland und Tanoer .
H . London , 10. Jan . ( Eigener Drahtbericht de? „Badischen

Presse ".) Nach Uner Mitteilung des „Daily Telegraph " hat die
deutsche Regierung neuerdings diskrete Wühler in der
Tangerfrage ausgestreckt , deren Ziel auf eine Beteiligung
de» Reiches an der Verwaltung dieser internationalen Zone
hinausläuft .

Daß etwas ähnliches geplant war , war hier in eingeweihten
Kreisen fett längerer Zeit nicht unbekannt . Es handelt sich um
die Wiederherstellung der deutschen Rechte , die ursprünglich in
der berühn ten Algeciras -Akte verkörpert und dann im Friedens -
diktat von Versailles aberkannt wurden , Der „Daily Tele¬
graph " meint , daß Frankreich sich einer deutschen Beteiligung
widersetzen , wogegen Italien sie befürworten würde und zwar
deshalb , um das gegenwärtige Uebergewicht des französisch -
spanischen Blocks bei t»er Verwaltung der Zone zu brechen .

Slegerwald über
„Doppelverdiener ".

Ein Schreiben des Arbcilsministers.
Berlin , 10. Jan . (Funkspruch .) Der Reichsarbeitsminister

hat ein um 22. Dezember an die Vereinigung der Deutschen Arbeit -
geberverbänds in Berlin gerichtetes Schreiben über die Frage der
Doppelverdiener nunmehr auch den obersten Sozialbehörden der
Länder sowie der Hauptverwaltung der Deutschen Reichsdahngesell -
schaft zur Kenntnis gegeben . Das Schreiben lautet u . a. :

„In letzter Zeit häufen sich in der Oefentlichkeit wiederum die
Klagen über die sogenannten . .Doppelverdiener "

. Ich er -
kenne gern au , daß in den letzten Iahren in einer Reihe mm
Einzelfällen Abhilfe geschaffen rer. ioe . Auch die Re .chsanstalt für
Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung hat seinerzeit auf
meine Veranlassung bereits die Arbeitsämter angewiesen , im Rah -
men der Vermittlunossrundsätze des § 58 Absatz 1 bei der Vermitt¬
lung von Arbeitsstellen einen etwaigen Doppelverdienst zu berück-
sichtigen .

Gleichwohl kann ich die noch immer laut werdenden Klagen
über die Beschäftigung von Doppelverdienern mit Rücksicht auf die
gegenwärtig hohe Arbeitslosenzahl nicht als ungerechtfertigt an -
sehen : Ich weise zugleich darauf hin , dag auch im Reichstag

Anträge vorliegen , die sich mit der Angelegenheit beschäftige «

daß der Vorstand der Reichsanstalt kürzlich in emer Enlschl » ?

gefordert bat , daß die Mißstände auf dem Gebiete des
verdienens " beseitigt werden müssen . Ich richte daher erneu ^
dringende Bitte an Sie , der Frage des Doppelverdiener
sondere Aufmerksamkeit zu schenken. Ich bitte serner , daß bei ■

lassungen in erster Linie die sogenannten „Doppelverdiener ^
scheiden , und daß keine Doppelverdiener neu emcestellt werben ,
lange unter den Arbeitslosen geeignete andere Arbeitskräfte
fügbar sind.

"

Der Sansabund gegen die J\
..k-lteUIvlslische Fr«r>

* Berlin . 10. Jan . (Funkspruch .) Zu der Tagung des ^
schaftspolitischen Gcsamtausschusses des Hansabundes >ut ,
werbe , Handel und Industrie , die am Samswq stattfand , ven <» '

,,
-daß der Anlaß zu dieser Tagung und zu -dem Vortrag des PW /
Mitgliedes M » sich die Verstärkung der „kollektivistischen tf1 '

„
im Reichstag durch die Nationalsozialisten war , und damit die ^ j
dem Hansa -Bund festgestellte Notwendigkeit eines grundM '

^
Kampfes des Bundes gegen den Kollektivismus überhaupt . Das v

stdium des Hansa -Bundes fand die einstimmige Zustimmung der
bände zu der geplanten Propaganda - Aktion gegen
Kollektivismus .

Erleben wir noch den Sklarekprozetz
Die Anklageschrift endlich fertig / Ein Buch von 1500 Seiten.

IN. Berlin . 10 . Jan . ( Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -
leitung . ) Die Staatsanwaltschaft hat jetzt die Anklageschrift
gegen die Brüder S k l a r e k und die städtischen Funktionäre , die
ihnen bei den Betrügereien Vorschub geleistet haben , fertiggestellt .
Diese Schrift , die 1000 Seiten umfaßt , wird den 13 Angeklagten
wahrscheinlich schon ain Montag zugestellt . Die Untersuchung , die
etwa eineinviertel Jahre gedauert hat . beschränkt sich im wesent -
lichen auf den Komplex der Stadtbank . Die Anklage richtet sich
hauptsächlich gcgen die drei Brüder Leo . Willi und Max Sklarek .
dann gegen die Angestellten der Kleidervertriebs , G . m . b. H . ,
Buchhalter Lehmann und Tuch . Weiter gegen die Stadträte
Gaebel , Degener und B e n e ck e . Bürgermeister Schneider
vom Bezirksamt Berlin - Mitte . Bürgermeister Kohl vom Bezirks -
umt Berlin -Neukölln , die Stadtbankdirektvren Schmidt und
H o f f m a n n und den Rendant Ludwig , der als Prüfer beim
Kreditausschuß der Stadtbank zur Zeit der Sklarekschiebungen tätig
war . Nach der Anklageschrift haben die Brüder Sklarek

die Stadt Berlin um IS Millionen Mark betrogen ,
wobei ihnen ihre Mitangeklagten bei den betrügerischen Kredit -
Manipulationen halfen . Diese wurden in einem besonders kompli-
zierten Verfahren durch künstliche Kopien von angeblichen Bestel -
lungen der Bezirksämter durchgeführt . Diese Manipulationen nah -
men auf Weisung der Brüder Sklarek die Angestellten Lehmann
und Tuch von der Kleidervertriebs G . m . b . H ., die den Sklareks
gehört , vor .

Die Stadt selbst hat die fingierten Rechnungen ohne Anstand
honoriert , obschon bei einer Kontrolle schon mit Rücksicht auf die
unerhört hohe Summe , um die es sich handelte , der ganze Schwindel
sehr schnell hätte ans Tageslicht kommen können . Erst durch einen
Unterbeamten des Bezirksamt ? Spandau kam die Kugel ins Rollen .
Diesem Mann war nämlich ausgefallen , daß der Bezirk mehr Geld
für die Kleider der Unterstützten ausgegeben haben sollte , als ihm
überhaupt an Wohlfahrtsmitteln zur Verfügung stand . Daraufhin
wurde dann eine Nachfrage bei der Stadtbank gehalten , die mehr
privaten Charakter trug , und so kam es dann heraus , daß das
städtische Unternehmen von den Sklareks seit Jahr und Tag um
Millionen Mark geschädigt worden war . Dadurch , daß die Sklareks
auch durch ihren Buchhalter Lehmann , der nach Bekanntwerden der
ganzen Betrügereien der Staatsanwaltschaft wertvolle Winke gab ,
Fälschungen vornehmen lieg , konnten

die Verschleierungen in den Geschäftsbüchern der drei Brüder
restlos aufgeklärt

werden . Der Buchhalter hat vor allen Dingen die Staatsanwalt -
schaft auf _ die vielen Geheimkontis aufmerksam gemacht , die
von den Sklareks in Form von losen Zetteln geführt wurden . Es
gab da Konten mit Spitznamen , die sich auf Freunde in der städti -
ichen Verwaltung oder in der Stadtbank bezogen . Die Inhaber
dieser Kontis erhielten nicht nur Waren wie Pelze , Anzüge usw .

0
♦

tl '6
zu lächerlich billigen Preisen , sondern auch zum Teil mona >

direkte Unterstützungen in bar . -
Anderen Stadträten , die Sklareks zu ihren Betrügereienbrau • < '

erwiesen die Gebrüder Sklarek Gefälligkeiten durch Anlaufe . ^
germeifter Schneider soll von den Sklareks nicht nur Pel '

£ ^
Anzüge , sondern auch wer .volles Silber und Luxusgegenstände (
halten und abgenommen haben . Dxm Mitangeklagten Bürxerwe ^
Kohl wird vorgeworfen , daß er durch einen Strohmann
Erreichung seiner Villa in Köpenick die Hypothek in beträch .

^
Höhe zu außerordentlich geringem Zinssatz bekommen hat . „
drei Leiter der Stadtbank sind angeklagt , weil sie als die t>-

},
wor . lichen Chefs ihrer Ressorts sich nicht genügend im Kredl ^
schuß gegen die immer höher werdenden Konten der Brüser E !

^
gewehrt haben . Auch sie sollen von den Sklareks Gejcherke
genommen und wiederholt als Gäste in der Jagdvilla der Ski» I
in Mecklenburg geweilt haben . ?

In dem Prozeß wird die Anklagebehörde durch den Obersta ^
anwalt Frhr . von Steinaecker , Staatsanwaltschaftsrat Dr .
berg und Dr . Jäger vertreten sein . Unter den Verteidiger »

(t
findet sich eine ganze Anzahl bekannter Vertreter der Ver >.
Rechtsanwaltschast , u . a . die Rechtsanwälte Dr . Alsberg , Dr . ^
nick , Dr . Julius Meyer I, Dr . Puppe , Dr . Sack und Just '»
Werthauer . f jt

Der Prozeß dürfte nicht vor dem nächsten SpatH * *
^

beginnen . Die Verhandlung selbst wird wahrscheinlich sechs
acht Monate in Anspruch nehmen . Die Angeklagten werden ^
läufig sich also noch keine Sorgen machen . Es wäre besser, W
man hier „kurzen Prozeß " machen könnte .

Das elektrische Ohr.
\ > \ Von

Dr. Hellmut Thomasius .
Wenn es in Jahrhunderten einmal irgend jemand einfallen sollt«,

sich rückblickend mit der technischen Entwicklung unserer Zeit und den
Alisa» ,menhängen zu beschästigen , auf denen sie beruht so wird ihm
vielleicht eines auffallen . Mehr als jemals zuvor greift man gegen «
wärtig auf Gebiete und auf Dinge zurück, die mau schon längst als
ausgebaut und erledigt betrachtete . Sie werden u>nrgestaltet , verbes¬
sert und neuen Verwendungszwecken zugeführt . Ein Streben nach
Wiedererweckung , nach Wiederbelebung hat uns ergriffen , das be-
reit ? manchmal Erfolge und Fortschritte gezeitigt hat , obgleich man
dabei von Gegenständ «» ausging , deren Entwicklung als abgeschlossen
erschien .

Es sei in dieser Hinsicht an die Dampflokomotive erinnert , an der
es eigentlich nicht mehr viel zu verbessern gab . Wenigstens glaubte
man so. Aber äußere Umstände , vor allem der Wettbewerb des Kraft -
wagens und des Flugzeuges führten dazu , daß mau plötzlich begann ,
sich mit einem Eifer mit ihr zu beschästigen , als ob etwas Neues ,
noch nie Dagewesenes vorliege , al » ob «in Geist von . ungeahnter
Tragweite erschlossen worden wäre . Ganz neue Typen entstanden ,
r»ie Turbinenlolomolioe , die Kohlenstaublokomotive , die Hochdruck-
Lokomotive . Aehnlichkeit ging es mit der Photozelle . Sie tauchte
plötzlich wieder aus , erschien vielen als eine eben gemachte Erfin -
dung . mit der man Lichtenergie in der Lichtstärke entsprechende elek-
irische Energie umzuwandeln vermag . Zahlreiche Techniker beschäf-
tigien sich liebevoll mit ihr . Ständig gab es Überraschungen . Man
staunte über ihre vielseitige Verwendbarkeit . Dabei ist auch die PH »-
tozelle eine alte Sache , die man sast schon vergessen hatte .

Aehnliche Vorgänge wie bei der Lokomotive , bei der -Photozelle
und bei einer Reihe weiterer technischer Hilfsmittel wiederholen sich
gegenwärtig beim Mikrophon . Seit der Erfindung des ersten wirk »
sich brauchbaren Mikrophons durch Hughes im Jahre 1878 bestand
seine hauptsächlichste Verwendung darin , dag man es in die Fern¬
sprecher einbaute . Freilich gab es auch noch vereinzelte andere Ver -
ivendungsarten . Aber sie spielten keine erhebliche Rolle . Ein « we¬
sentliche Erweiterung seines Anwendungsgebietes ergab sich erst durch
das drahtlose Ferniprechwesen und den Rundfunk . Dadurch wurde
das Mikrophon oerbessert . Es wurde empfindlicher gemacht . So
empfindlich , dag es auch die leisesten und empfindlichsten Geräusche
aufnimmt . Seine Empfindlichkeit geht heute so weit , daß sie manch¬
mal störend wirkte . Bei Ru >i»funldarbietungen mutz im Aufnahme -
räum vollständige Ruhe herrschen . Beim Tonfilm mußte ein « eigene
Technik geschaffen werden , um auch die leisesten Nebengeräusche aus »
zuschließen . Das Ohr die '

e ; Betriebe das Mikrophon , war Zu hell¬
hörig geworden . Außerdem aber schufen drahtloses Fernjprechen
und Rundfunk die Verbindung mit dem Röhrenverftärke ^ und dem
Lautsprecher . Dadurch lassen sich leise Geräusche ins Unermeßliche
steigern . Ein feines Knirschen mit den Zähnen , das Summen einer
Fliege können über Mikrophon , Verstärker und Lautsprecher zum
Donnergrollen werden .

Die Dreiheit : Mikrophon , Verstärker . Lautsprecher hat eine
Fülle neuer technischer Gedankengänge und Anwe >.dungsmöglich -
leiten heraufbeschworen . Das Mikrophon erfährt eine Wieder -
delebung . Der Kreis seiner Nutzbarmachung weitet sich . Das muß
auch dem oberflächlichen Beobachter auffallen , gibt es doch heute
fast kein Rednerpult mehr , neben dem nicht das Mikrophon steht .
Aber außer dieser alltäglichen Verwendung sin>v eine Reihe wei -
terer gefunden worden , von denen manche vielleicht eine große
Zukunft haben .

Eigenartig berührt es , daß man bereits begonnen hat , die alte
brave Kinderfrau durch das Mikrophon zu ersetzen. Sie war dazu
da , auf den Säugling achtzugeben , dafür zu sorgen , daß er Mhrung
bekam , wenn er schrie. Das macht nunmehr das Mikrophon in Ver -
bitidung mit Lautsprecher und Verstärker . Die Aiutter braucht
nicht mehr ständig neben dem Kind « zu sitzen . Sie kann ihrer
häuslichen und sonstiger Beschäftigung nachgehen . Neben dem
Bett des jungen Erdenbürgers wird ein Mikrophon aufgestellt .
Der Lautsprecher , mit ihm und dem Verstärker durch eine Leitung
verbunden , befindet sich in dem Raum , worin die Mutter weilt .
Schreit das Kind , oder wird es sonst unruhig , so gibt er ihr davon
Kenntnis . Er wec?. sie auch aus dem Schlafe , wenn es nötig ist.
Kinderpflege mit Elektrizität ist gewiß ein zeitgemäßer Gedanke .

Er ist weiteren Ausbaus fähig , brauchen es doch durchaus
nicht immer menschliche Kinder zu fein , die man auf diese Wei e
fernakustisch überwacht . Die Tiere , die unserer Damenwelt die
Edelpelze liefern , werden jetzt zum erheblichen Teil in Farmen ge-
züchtet . In langen Reihen stehen Käfige , in vielen Muttertiere
mit ihren Jungen . Bei manchen dieser Tiere , vor allem bei den
Silberfüchsen , ist eine dauernde Ueberwachung der Wochenstube
nötig , die jedoch nicht durch Besichtigung ausgeübt werden darf .
Die Frau Mama würde sich aufregen . Allerlei üble Folgen für die
Nachkommenschaft würden eintreten . Deshalb hat man auch hier
zum Mikrophon gegriffen . Es ist an den Käfigen angebracht und
meldet in Verbindung mi . Verstärk « ! und Lautsprecher an der ent -
fernt gelegene » Abhörstelle alles , was im Käfig vorgeht . Auch hier
wieder ein neues Gebiet : Tierzucht mit Elektrizität , wobei , die
elektrische Anlage Ohr und Mund gleichzeitig einschließt . .

Bei der Erschließung von Wüstengebieten dürf . e das Mikrophon
vielleicht ebenfalls ein « bedeutsame Rolle spielen . Drei Forschung ?-
reisende , die in die Sahara vordrangen , sichert«» sich gegen Ueber -
raschvngen durch Sandstürme , indem sie Atitrophon . Verstärker und
Lautsprecher mit sich führten . Tatsächlich gab di« Einrichtung auch
rechtzeitig Kunde vom Nahen eines Sandsturms . Durch diese
Meldung wurde es möglich , die nötigen Sicherungsmaßnahmen zu
treffen . Aber auch zum Schutz gegen schädliche Insek '. en hat man
das Mikrophon mit Erfolg verwendet . In jüngster Zeit sind in
manchen Gegenden um das Mittelmeer große Heuschreckenschwärme
aufgetreten . Die Verheerungen , die sie anrichten , find bekannt .
Soweit es sich um das Kahlfressen von Pflanzungen handelt , läßt
sich nich'. viel dagegen tun . Aber die Schäden , die die Tiere in
Häusern und Wohnungen , in Speichern und Vorratskammern ver -

Heute in „ VOLK UND HEIMAT " :
Ludwig llhland : Wintcrreise .

&
Gottfried Kiilwel : Die Fahrt ins Märchen.

&
SB. E . Oestering : Poetische Schilderungen von Alt - Karlsro »^

«-
Richard Gerlach : Vögel im Januar .

Georg Schwarz : Die alte Stadt .

Claude Ane! qeftsrben.
B. Paris , 10 . Jan . (© ig , Drahtbericht der „Badischen

Der auch in Deutschland bekannte Schriftsteller Claude A
insbesondere durch seinen Roman „Arianne , ein junges ii »P

£f<
Mädchen " berühmt wurde , ist gestern an den Folgen einer
gifrung gestorben . Anct , der ein gebürtiger Schweizer war „
mit seinem wirklichen Namen Jean Schöpfer hieß , hat einen
Teil seines Lebens auf Reisen verbracht . Während des jt
war er Sonderberichterstatter des „Petit Parisien " in Rußland -
hat nicht nur eine Reihe von Romanen , sondern auch einige
geschrieben . In der letzten Zeit hatte er sich iiisbesondere mit ((
Figur des österreichischen Kronprinzen Rudolf befaßt , über ^ »
auch einen Roman schrieb, den er später dramatisierte und in tl
Pariser Theater aufführen ließ . A »et war auch ein sehr bel ^
ter Tennisspieler . Er hinterlägt eine Tochter , die sich in der Ten
welt auch bereits einen Namen gemacht hat .

Ursache » , lassen sich verhüten , wenn man genug Zeit hat , dK ;e<u
und Türen zu schließen , sowie sonstig« Vorkehrungen zu
Der Himmel verfinsterte sich plötzlich und die Schwann *
auch schon da . Jetzt meldet das in weiter Ferne auf ^^
Atikrophon schon aus Hunderten von Kilometern das Nah ^ '
Gefahr . Lautsprecher schreien es laui in allen Gassen aus . . .p ?

Ununterbrochen weitet sich das Verwendungsgebiet des ^ mi
Phons und seiner Verbindung mit Verstärker und Lautip ^

^>t
Kreits wird der Gang verjchiTdener Arte » von Maschinen °
überwacht , wobei an die Stelle des Lautsprechers eine ' lijiilJ '
nungsporrich . ung treten kann , an deren Kurven sich Uni ^ '

ŝ . f.
leiten erkennen lassen . Als elektrische Wünschelrute wird die ^
einigung dieser drei Geräte benützl , um unterirdische A5a >A ^
aufzusuchen . Fast jeder Tag bringt gegenwärtig Neues . ^ ^
den Anschein , als ob wir hier vor einer äußerst vietsei - igen
wicklung stehen . .

Die innige Beschäftigung mit dem Mikrophon hat e>n
zahl weiterer Ergebnisse genefert , die äußerst bernerkensu '

^ $
scheinen , deren technische Bedeutung sich heute aber »och
schätzen läßt . Die Membran « des Mikrophons wird |ii>®
durch die Schallwellen in Schwingungen versetzt . Es
eine Anordnung gefunden , um die Wiedergab « dieser ~

cjii®
schwingungen durch den Lautsprecher zu verzögern . *'•,allerdings sehr verwickel .« Schaltung läßt sich erreichen , ^ fit
das Mikrophon treffender To » nicht sofort , sondern erst na
gen Sekunden hörbar wird . u"

Die Technik wird sich bemühen , aus dieser Ertenntn
aus anderen Nutzen zu ziehen . Was daraus entsteht , wUb
dings abgewartet werden . ^

Prozessor Dr . treibet * von Schwerin von der Ä
staats >vi»« nich«Mcken Kalultät d<r Universität F i e l b u t fl lfl >
bei iiönigt . Schwedischen (ikfeUfdwft der Wissenschaft 5» <)t<ordentlichen Mitglied ernannt . ,m -nera^?»S'

Das Hessische Landestheater in Darmstcidt lG «n
dant Carl Eberti bringt am 13 . Januar Josef Teils Mormone '
„ Die fünfundzwanzigste strau " (Inszenierung : Renato ,« » >' liV"
bild : Lothar »- chenck von Trappi und am Zt . Januar
zotdts Komödie der Unstervtichkeit „Die Portugolesische 7
zenterung : Carl Eberl ; Büdnenbi -tt : Wils . Reinting » zur llca
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Bernhard Rehse .

Eottcsl^ ! des wandernden Korbflechters Arnold war
Drillinn?!,

^ u° c" eichltch niedergefallen : feine junge Frau lag
bas

'm Das Ereignis sprach sich herum und
^

anchx der 'r ?
^ Häu ern der Bauern und Häusler. Und

f
auen fan*> den Weg in die aufgelassene Kiesgrube am

quartier aem ^ ^ ^ rnoIb für die schwere Stunde seiner Frau
^ °chnerin

^
- hatte , und brachte eine warme Suppe für die

' Ickten Erdenb "
^"' ^ ^^ Stück Kindswäsche für die Notdurft der

8Uln ®e?urf
die mit ihrem Mann über den Sonntag

* 'e teuojaV Schwester aus der Stadt gekommen war , trieb

»oilii t ■tf 1' ^en Planwagen. Da sie das Elend >al>, wurde
killt, fo<) if/

'
m/ ®CĈ von Mitleid ergriffen , daß sie ins Wirtshaus

Äl !a ° t ,
beim Schafkopf -atz , und ihm mit einer Träne

h
" e"°

.
r ' fö erklärte : „Wilhelm , da mußt du etwas tun " .

Hz ,
er e

.
'ncn Kramladen betrieb , sich aber gern Kaufmann

tcn Biirapr/' sich im Dorfe als Repräsentant des wohl ' itnier-
i>i> ^ iä ' »"

™ * Un^ CIm ^ ertc würdevoll : „Ich will f<chcn , was
iniips^ ß • Als der Schafkopf zu Ende war , ging er hinius ,
^ «ll - ns Arnold ein Gespräch an . versicherte ihn ^ ines Wohl -
' '" in ^^Lte den bedrückten Mann mit Gönnermiene , ob er

T' en
® U"W b°b-.

hatte sein Leben zu einem überzeugten An-
Glichen l? faI W ~

tf>en Weltanschauung gemacht . Als er solche
ihm b ' s

ort
.
c vernahm , da stand es bei ihm fest, dag der Him -

$ sie b
'7 tci

.Binder auf einmal geschenkt habe, damit ihm
heißersehnte Wunsch seines Lebens erfüllt würde . Die

bem
^ r °^nu

.
n 0 machte den Wortkargen ge

'
präch -g und er

^ et mit • . teundlichen Mann , sein ganzes Elend komme daher ,
et ci tl qV!sr ^ rau falbst seinen Planwagen ziehen müsse. Ja ,

ii
*

3ugtj er r̂ | erdch «n hätte , dann brauchte er nickt den halben Tag
ot&Qr{)e it

' abzurackern , dann hätte er die Hände frei für die
<m lt fleln

'
n

*)0nn fänne er schnell von einer Ortkchaft in die
" lein

®
,
e
r
n un^ Geschäfte machen und würde bald ein gemachter

. wichen sx- gerade jetzt wüßte er sich eine Gelegenheit. Das
r

hunbett <m
, tDQt ^ on a *t > a ®er immerhin noch rüstig und wenn
lark auf der Hand hätte , so wäre das Geschäft bald

v at ' »fite ^ ^ udler setzte eine bedenkliche Miene auf. Hundert
fcettiif).

^euiutQ0« viel Geld. Aber immerhin , fuhr er . als er
tw! ^reunx? ,

®ußen des andern sah . hoffnungsvoll fort , er hätte
iaub f t" ^cr Stadt er wolle sehen , was sich machen ließe. Ar -

Sttfo,,,
'
-

^ °9 besser endige, als er angefangen habe.
i ? Freund , der Agent Vogelsbacher , war ein Mann ,

9n ^ et Do
Q" f̂ es fertiggebracht hatte . Dem erzählte der Kram -
den Drillingen und dem Pferdchen . Der Agent fand ,

daß ihm hundert Mar! in der Ta ' che bei den schlechten Geschäften
selbst sehr erwünscht wären . Aber geschmeichelt durch das Vertrauen,
das Süßmilch in leine Fähigkeit setzte , versprach er , sein möglichstes
zu tun, und erzählte seinem Freunde , dem Häusermakler Linden-
schmitt , von der Not im Planwagen und der Möglichkeit, ste zu
beheben. Lindenschmitt jammerte nicht minder über die schlechten
Zeiten . und daß er die hundert Mark als Gefchäfismann nötiger ge-
brauchen könne als so ein Korbmacher, der sich die Weiden doch
stehle und infolgedessen mit hundert Prozent Reingewinn arbeite .
Aber da Vogelsbacher die glänzenden Beziehungen des Maklers zu

Das Auwgramm.
Von

Fiele Sifcher .
Eine ganz entzückende Geschichte von der alten Queen Victoria

weiß mein Freund Sir Henry Lucy, einer der prominentesten
Journalisten Englands, ,711 erzählen . Diese energische alte Dame
huldigte bekanntlich außermaßen puritanischen Erziehungsmaximen
und ah es höchst ungern , wenn die männlichen Mitglieder ihrer
engeren Familie viel Geld ausgaben , was in Anbetracht des großen
Reichtums des königlichen Hauses allerdings kaum ein Malheur war.

Eines Tages nun bekam sie einen Brief eines ihrer Enkel <Sir
Henry pflegt , diskret gerug , den Namen zu verschweigen ) , darin der
in noch sehr jugendlichem Alter stehende Prinz sie inständig bal ,
ihm 200 Pfund zu schenken, da er im Spiel Geld verloren habe
und doch seine Schulden notens voicns zahlen müsse. Die alte Queen
letzte sich an den Schreibtisch und schrieb ihrem Enkel, sie sei absolut
nicht gesonnen, seinem Leichtkinn goldene Brücken zu bauen . Ein
Men '

ch, der sich an den Spieltisch setze, müsse soviel Geld im Ver-
mögen haben daß er verlieren könne . ohne die Hilfe ein .' i dritten
Per 'on in Anspruch nehmen zu müssen . Und was dergleichen sym-
pathische . aber vollkommen zwecklose Lehren noch mehr waren . Der
P : inz bekam also das Geld nicht . Die Gute mußte aber doch herzlich
lachen , als ihr der witzige Enkel folgende Zeilen »ugehen ließ :

„Liebe Großmama , zuerst war ich kehr traurig , als ich aus
Deinem Schreiben ersah, daß Du mir kein Geld schicken willst um
meine Schulden zu zahlen - Die 200 Pfand . Liebe, hätten Dir ja
ficht besonders wehge an , und mir wäre geholfen gewesen . Es
ging aber auch so . Weißt Du , liebe Großmama , was ich gemacht
habe? Ich habe den Brief , den Du mir gesch ieden hast , einem
Amerikaner , der in keiner Heimat vielfacher Millionär ist . um
KW Pfund als Autogramm verkauft . Man muß sich eben '.u helfen
wissen liebste Großmama . .

Die Strafpredigt, die Queen Vic ' oria ihrem Enkel seiner allzu
stark entwickelten kommerziellen Qualitäten wegen angedeihen ließ,
fiel mehr als glimpflich aus.

hochgestellten Persönlichkeiten ins rechte Licht rückte, so fühlte er fich
veranlaßt, seine Hilfe in Ausficht zu stellen - Er benutzte den gu -cit
Vorwand , sich dem Kommerzienrat Zinzius , für den er schon manches
schöne Geschäft vermittelt hatte , in Erinnerung zu bringen , und
tlopfte bei ihm an . ,

Dem Kommerzienrat war eine große Spekulation fehlgeschlagen .
Er fand , daß man alles tun müsse, dem kreditschädigendenGemunkel
entgegenzutreten , und händigte im Vertrauen darauf , daß der ge-
schwätzige Makler dem noblen Geschenk die Schelle "chon anhängen
würde , die hundert Mark für den glücklichen Drillingvater an den
Vermittler aus. Wobei er ihm eindringlich ans Herz legte, über die
Bagatelle den Mund zu halten.

Diese Ermahnung fiel bei Lindenschmitt auf guten Boden.
Wenn keiner davon wissen soll, sagte er sich, dann braucht der
Vogelsbacher auch nicht zu erfahren , daß ich hundert Mark be-
kommen habe. Und so erzählte er dem Agenten , daß der Kommerzien-
rat fünfzig Mark gegeben habe mit dem Bemerken, für einen K )rb-
flechter täte es auch ein Maultier. Sollte das Maultier aber ein
paar Mark mehr kosten, so könne der Korbflechter den Rest in Raten
zahlen .

Weil er ihm einschärfte, keinen Menschen davon zu erzählen,
da der Kommerzienrat es streng verboten habe , so sagte sich der
Agent : hält der Makler dicht , so werde ich dem Kramhändler auch
ein Mundschloß anlegen . Er händigte Süßmilch fünfundzwanzig
Mark aus mit dem Auftrag, sie ^einem Schützling zu schicken , damit
er sich einen Esel dafür taufen solle. Sollte er aber ein paar Mark
mehr kosten, so könne der Mann ja den Rest in Raten zahlen.

Der Kramhändler war auch nicht auf den Kopf gefallen und
dachte : wenn der Korbflechter durch den Agenten vom Pferd auf den
E ^el kommt , !o kann er durch mich auf den Hund kommen . Für fünf
Mark gibt ihm mein Schwager gern seinen alten Köter ab. Da er
aber ein gutes Herz hatte , so beschloß er , ein übriges zu tun , da -
mit der arme Kerl bald zu seinem Hunde käme , und schickte das
Geld telegraphisch.

Inzwischen waren , bis die Wohltätigkeit die Kette der Freunde
auf - und abgelaufen war, einige Wochen verstrichen , und Arnold
hatte , da ihm die Gegend keinen Verdienst mehr bot, den Standort
ein paar Stunden weiter ins Land hinein gewechselt . Als ihn end -
lich die telegraphische Postanweisung über fünf Mark erreichte, mußte
er von dem Postboten erfahren , daß die angelaufenen Gebühren in»
folge der hohen Kilometergelder auf 270 Mark angewachsen Wen.
Da der Postbote nicht wechseln konnte , der Korbflechter aber keinen
Pfennig in der Tasch« hatte. 2 70 Mark herauszinahlen , >o schenkte
er dem Postb ' " m ^en das Geld , um endlich vor dessen Jammer über
den weiten Wt ' v n großen Durst, der ihn plagte . Ruhe zu
bekommen .

^ Mler Erde bekommt Besuch.
^ '

itronomie rüstet zur Annäherung des Planelen Eros / Von Dr. E. Schröder.
o«de >?»?!^ en lebten Ionuortagen wird etn astronomisck auher-
®to « vi? bcdcutmigsvolleö Ereignis stattfinden . Der Planet
AlliUi ™| io nch bei Erde au , eine Entserimna von ..nur" 2«

x. eine« i ' e " . Mutmietern nävern. Der nachsolaende AuliuLx^ aifl.;;W !encn Gelehrten will versuchen, die Bedeutnna dieser
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""«Äen ® en Annäbernna auch dem Laien verständlich zu

Kilometer sind , mit irdischem Maßstab gemessen,
ei r k ^aße Entfernung , aber im Weltenraum , astrono-

i^ ier» 'ot&eri « 'te sozusagen nur ein Katzen prung . Bon allen
omm t uns 141t unser liebe . Mond , dessen Eid-

■ 3Y 'i57 000 und 407 000 Kilometern schwankt , we ent-
nah» • en kann uns Venus nur bis auf 40 Millionen

H'- X»! » Ott ,^ mmen » sich andererseits auch bis 250 Millionen

Iii ' 10
Rede. Dieses Wort

im Grunde genom>nen

Ji 'uM,
uns . entfernen , und gar Mars , der vorzugsweise

21? n Qnet" bezeichnet wi .'d , ist im Mindestfall 55. im
H (

"e'' tn « n
nen Kilometer von uns entfernt .

S einem astronomischen Buch , so wird man frei-
'»ig, ™u?i0

l0«Wn Zahlen wie den eben erwähnten begegnen.
eör »J von . Parallaxe " die ~ " " "

IStkJtt e ;n ;. MJa '!tlt ch, aber es : st trotzdem ii» vymiiue HsMuiiuueii
Än 5 V >id Tache . Betretet ) . en wir ein nu . slächenhaft aus-

Blei *8en ® ' r etma ein Gemälde , so wird es im weient-
°. -? ei ptn ?' aussehen, von wo wir es uns auch anschauen

i °ld ^ ' » relke . v '" raumlichen Gebilde , etwa einer sich auch in die
d»ld >,?. Landschaft , ist das ganz anders . Aus ihr wird

und j
ein ®aum , ein Haus , ein Turm, ein Berggipfel

• leiten r "^^ em , von wo aus man zwei die 'er Punkte
„;)% „

»on etn« . v entweder einander decken oder einen gewissen
>!> dem ^aben . Die Dinge im Raum verschieben sich

"ii* ift ,
e5, die ,L l ®° aus wir sie betrachten. Diese Verschiebung

»>!. 0 »i
"! !o Qrnb

°en . Astronomen als Parallaxe bezeichnet wird .
^»a»?^ cher «m ' e näher der betrachtete Himmelskörper ist .
> Ani „ r~?t,e hängen also . .Entfernuna" und . .Parallare"

,U' ammen -
k N Müssen wenn wir unseren Standpunkt verlegen

bleiben . Als Maß für die Parallaxe
JVj ,

"nmetfl t wir we
die » wn IUI u . e V u t . uu 4e

i* tten oet tQ (6 , *orofjc genommen, unter der der Erdhalbmesjer
W! 'nfn 3Jionh »

^ unkt aus erscheint . Der ist natürlich am
'»8" «Uft

Utb« oi/Ä ^ n wo die Erde fast viermal so groß e .--
Tx » on gn . ^ Mond von uns aus ge ehen. Der M 'nd hat
^ d wen» Himmelskörpern die bei weitem größte , .Pa -

il»i. " Ctg , e ^ a ;um Zweck der Ortsbestimmung auf
»>1 t^en nr. CrÜclKfKt ; i berechnen will , so muß man immer seine

n d. ^ bedenken daß man ihn nicht von dem
«. ffls^ tt , (on . t Kn Tafeln als Augenpunkt angenommenen Erd-

>s betrach^
°" einem ganz bestimmten Punkt de : Erd -

Bei den anderen Himmelskörpern ist die Parallaxe ihrer viel
größeren Entferi ung wegen zwar längst nicht so groß wie beim
Mond , aber ihre Berücksichtigung ist doch sür jede genauere Himmels -
betrachtung unerläßlich , und sie hat dahe . ' in der Astronomie immer
eine sehr große Rolle gespielt. Nun hat Kepler , dessen Erinnerung
vor kurzem bei der 300 . Wiederkehr seines ToSestages allgemein
wieder lebendig wurde , gezeigt , daß eine einfache Beziehung .avischen
der Umlauszeit und der Sonnenentfernung der Planeten besteht ,
das heißt aber nichts anderes , als daß man , da ja die Umlaufzeiten
der Wandelste: ite bekannt sind , die Entfernung aller berechaen kann,
wenn die eines einzigen bekannt ist . Mit den Parallaxen ist es
natürlich ebenso . Dkan kennt sie alle , wenn man eine von ihnen
kernt . Am genauesten kann sie bei denjenigen Himmelskörpern ge -
messen werden , die uns recht nahe kommen , und deshalb ist even
die Annäherung des Planeten Eros ein astronomisch so außerordent -
lich wichtiges Ereignis.

Die Sonnenparallaxe, auf die man die Parallaxen aller Pla -
neten meist '„ rückführt , wird als eine der allerwichtigsten ast . ono-
mi 'chen Grundzahlen betrachtet , und sie ist uns lehr genau bekannt.
Damit ist allerdings nicht gesagt, ob diese Genauigkeit nicht noch
gesteigert werden kann, und dazu soll die Annäherung des Eros ver-
helfen. Die Bestimmung geschiebt in der Wei^e , daß von Eros und
seiner Nachbarschaft von möglichst verschiedenen Punkten der Erde

aus ein « möglichst g- vße Zahl genauer photographischer Aufnahmen
gemacht wird . Die Verschiebung, die der Planet dabei im Verg eich
zu den benachbarten Fixsternen erfährt, wird genau gemessen - Die
sich daran anschließenden Berechnungen sind eine ungemein lang -
wierige und schwierige Arbeit und werden sich wohl noch lange Zeit
hinziehe» , wenn auch freilich nicht so lar^ge wie die erste Berechnung
die 'er Art. zu deren Bewältigung die Wissenschaft über ein Jahr -
hundert brauchte. Uebrigens sind die Vorarbeiten für das seltene
Ereignis schon seit einer ganzen Reihe von Jahren im Gang .

Die große Bedeutung der Erosannäherung beruht in ihrer Sel«
tenheit . Die Bahn des Eros ist sehr sta .̂ k elliptisch und ihr Ab-
stand von der innerhalb gelegenen Erdbahn ist daher sehr ver chieden
breit . Es kommt daher darauf an . daß beide Planeten. Eros sowohl ,
als auch Erde , der Stelle schmälsten Abstandes möglichst nahestehen .
Das trifft sich aber verhältnismäßig selten. Seit der Entdeckung des
Eros, die 1898 durch Witt in Berlin geschah, standen sich E . de unv
Eros noch nie wieder so nahe , wie das in den letzten Ianua : tagen
die >es Jahres der Fall sein wird . Allerdings ist an sich . ine noch
etwas größere Ani äherung möglich , da der schmälste Abstand der
beiden Bahnen nur etwa 21 Millionen Kilometer beträgt- Die
jetzige Annäherung kommt aber wie man iieht , dem kleinsten Ab -
stand, der übe :chaupt möglich ist. sehr nahe .

Dem bloßen Auge wird Eros trotz seiner großen Nähe nicht
sichtbar werden : denn er ist ein gar zu kleines Wtltkörperchen. Sein
Durchmesser beträgt nur etwa 20 bis 30 Kilometer . Das mag für
Sternfreunde bedaue/lich sein , aber die Astronomen arbeiten für
Zwecke wie den hier angegebenen , weil , lieber mit kleinen, auch im
Fernrohr noch punktförmig erscheinenden Sternen als mit ausgc -
dehnten Stern ĉheiben .

So ist die Wissenschaft gerüstet, in diesen Januar - und Februar-
tagen einen bedeutsamen Schritt vorwärts zu tun

eftumoe des Auslandes .

Die Serviette .

A &As URTEIL DER RADIOFACHLEUTE
Im Gebiete der neuen Groß - Rundfunksender
■ Mühlacker und Straßburg
SABA S 33 un« SABA S 35
sind die einzigen Radioapparate, die unter
den neuen Empfangsverhäitnissen glänzend

- befriedigen «mbbmmmmü

SABA S 35
Schirmgitter - Kraftaudion - Fernempfänger
WECHSELSTROH S 35 W RH 190 .- , ROHREN 67 .50
GLEICHSTROH S 35 G RH 195 .- . ROHREN 52 .50
Unverbindlich* Vorführung durch | * de « gut« Spezialgeschäft
Schwarz wälder Apparate - Bau - Anstalt
August Schwer Söhne , Villingen 1 . (Schwarzwj
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Rastatt schlägt Dil ingen 2 : 0.
Ter Kamps um den dritten Platz in Gruppe Baden . — Di« Ent¬

scheidungsspiele in Osfenburz .

> ( Ofsenburg . 10 . Januar . lE ' gene » Drahtbericht d-r „Bad.
Presse".) Der t^ amps in der Gruppe Baden des Süvdeuiichen
Fuhballverbandes um den dri . ten Platz ist in diesem Jahr hart -
nackiger als je . Ta mit dem Abschluß der löruppenspiele drei Ver -
ein« der Gruppe Baden , nämlich Fuhballoerein Rastalt . FC . Vil -
linken und Spielvereinigung Schramberg , die gleiche Punktzahl
halten , war die B zirksleilung vor die sehr schwierige Ausgabe ge-
stellt , möglichst rasch den Dritten für die Gruppe Baden s«stzu-
stellen , da die Trostrur .Äenspiel « nicht wek .er hinausgezögert wer-
den tonnten . Aufgrund einer Vereinbarung der drei für den
dritten Platz in Frage kommenden Vereine wurden zwei Eni -
scheidungsspiele festgesetzt, von denen das erste am Cams -
tag nachmittag zwischen FC . Millingen und FV . Rastatt
auf dem neutralen Platze in Offenburg ausgetragen wurde.
Schramberg halte bei der Auslosung das Freilos gezogen .

Die Vorentscheidung ist gefallen.
Rastatt sicherte sich im Samstagspiel mit einem 2 :0-Sieg über

Villingen die Teilnahme am Endspiel um den dritten Platz der
Gruppe Baven . Trotz der zwei Tore mutz von einem g . ücklichen
Sieg gesprochen werden , da Villing «n den Oostälern zum minde-
sten ebe » bllrug , wenn nicht zeitweise überlegen war . Rastatt tonnte
eigentlich einen schwachen Punkt in der Mannschaft nicht ausweisen.
Kirch er im Tor wartete mit prächtiger Abwehr auf. Der vom
Spiel gegen Sportklub Freiburg her verletz . e Rücker war wieder
mit von der Partie . Neben ihm stand für den gesperrten Keller
als Ersatz R e i n b o l d. Beide zeigten sehr gute Verteidigungs -
arbeit . Besonders gut tonnten die weittragenden Abschläge auch
von Reinbold gefallen. Die Läuferreihe S e n f t l e—M öhr —
Busse zeigi « entsprechende Leistungen. Im Sturm war der alte
Kämpe Schmid die treibende Kraft . Seine beiden Assistenten
Föry und H o r n u n g patzten sich seiner Arbeit sehr gut an . Sie
waren auch die Schützen der beiden Tore . Von den beiden Flügeln
war Hub « r der gefährlichere, der aber von Wilhelms und
R i e g g e r mit grotzer Aufmerksamkeit bewacht wurde aber auger
einigen sehr guten Läusen , prächtigen Hereingaben und mit gesun «
den Saftschüssen auf das Tor nicht ganz aus sich her» ' sgehen tonnte .
Trotz alledem war Mayer aus dem rechten Flügel nicht schlecht .
Rastatt konnte im ganzen genommen nach der spielerischen Seite
hin mit seiner Mannschaft zufrieden sein . In bezug auf sportliche
Form ließ das Spiel etwas zu wünschen übrig . Der Abgang wa.r
nicht gexad « erbaulich.

V i l l i n g e n kam in kompletter Aufstellung. F l a i $ im Tor
hatte wie sein Gegenüber mitunter schwere Arbeit , meuterte sie
aber gut . Gegen die beiden Tore war er machtlos. R t e g g e r ,
Klein waren in der ersten Hälfte gut , nach der Pause schienen sie
mitunter schwach , um dann wieder durch gute Leistungen aus -
zugleichen . Der beste Mannschaftsteil war noch die Linksreihe .
Mittelläufer Hans Schmid arbeitete prächtig und war auch der
geistige Dirigent seiner Mannschaft . AZilhelmi hatte den ge-

in seiwfährlichen Huber vor sich , den er ganz in seine liebevolle Obhut
nahm . Psaff vervollständigte die Dreierreihe sehr gut . Neben dem
famosen M a u ch als Sturmführer standen zwei Verbinder . Stern
und Schleicher , die sich sehen lassen Konnten . Ganz besonderes
Gefallen erweckte der lunge Schleicher , der sich in sehr ver-
ständiger Weise dem Ganzen anpatzte. Sein Nebenmann Münz
wurde ziemlich hart mitgenommen , vermocht es aber doch , sich in
entsprechender Weise durchzusetzen . Wein mann auf dem linken

_
' " '

nzig « Manko Ii
stürm . Die Mannschaft war eigentlich fast besser als Rastatt Ihre

. . . eil« „ > W>
ttügel fiel ziemlich ab, er war das einzig« Manko im Villinger

Sturm . Die Mannschaft war eigentlich fast besser als Rastatt Ihre
Aktion war einheitlicher , geschlossener , nur fehlte dem Sturm der
letzte Druck, der nur allein zum Erfolg führen kann.

Die erste Halbzeit verlief ergebnislos . Mit 0 : 0 wurden die
Seiten gewechselt . Es gab Torgelegenheit hüben wie drüben , die
aber zum Teil nicht ausgenutzt, andererseits von den beiderseitigen
guten Hintermannschaften unterbunden wurden . Kurz vor der Pause
mutzte der Rastatter Schmidt verletzt vom Platze , trat aber
nach der Pause wieder an . Kurz nach Wiederanspiel sab Huber
in vollem Lau ? auf den Kasten. Flaigs erreickte den Ball ni<bt mehr.
Alles rief : „Tor"

. Klein holte noch das Leder auf der Torlime ,
gab aber etwas schwach heraus , Förv übernahm und schoh zwischen
verschiedenen Beinen hindurch aufs Tor und schon Hietz es 1 :0 für
Rastatt . Das zweite Tor er 'olgte aus einem letzten Vorstoß Na«
statts . Schmidt gelangte zur Mitte zum freistehenden Hornung ,
welcher den Ball c,ut placiert in die rechte untere Ecke setzte . 2 :»
für die Moostäler . Flaig war machtlos. Billigen drängte nun
mächtig. Man sah seine Mannschaft zum arotzen Teil vor Rastatts
Tor versammelt. Flaig stand auf der Mittellinie . Aber ange-
|td)t? der massierten Rastatter Verteidigung — es beteiligen sich
mitunter s«bs bis acht Leute der Moostäler an der Verteidigung —
vermochte Villingen keinen Erfolg mehr zu erzielen.

Schiedsrichter D e l a n g-Manniheim brachte das Treffen glück-
lich über die Distanz, trotzdem er in seinen Entscheidung « nicht im¬
mer einwandfrei war .

Der Sieger vom heutigen Spiel , Futzballnerein Rastatt , wird
nun am heutigen Sonntag nachmittag in Ofsenbura im entscheiden -
den Spiel gegen Schramberg antreten . Der Sieger in diesem
Spiel wird als dritter die Gruppe Baden in der Trostrunde ver-
treten .
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durch

MENDE3
SYSTEM GÜNTHER

BefragenSie diese nach seinen Leistungen
MENDE 38 der betriebsicherste

Dreiröhren -Schirmgifter-Europa - Empfängen
R.M.145 - OHNE RÖHREN

SFB . - Wsldhof.
Zu dem am Sonntag , H3 Uhr nachmittags , auf dem KFV .-Platz

stattfindenden 1 . Spiel um die süddeutsche Meisterschaft, stellen die
beiden Vereine ihre derzeit stärksten verfügbaren Mannschaften : sie
treten in folgender Aufstellung an :
Waldhof :

Weidinger
Daferner

K. .F . V . :

Spilgei
Model

Ofer
Schneider

Nagel
Trauth

Morlock
Breininger

Bretzing Haber
Siffling Pennig

Link Kastner
Reeb Lange

Huber
Stadler

Walz
Keller

Vorspiel : 1 Uhr . K F .V. A — Neureut .

Kurze Sportnachrichten.
Die ersten französischen Hockeyspieler in Karlsruhe. Die öfy ,

abteilung des FC . Phönix empfängt am 18 . ds . Mts . den ostl» ' p
sehen Meister USB . Seifort zum Rück'piel . Das V»rsp>^
wann am 2 . November 1930 Bel 'ort 2 :0. Phönix wird alles ^
setzen , um diele Scharte auszuwetzen. Das Spiel findet voraus ,J(
lich vor dem Fußballspiel Phönix — 1. FC . Nürnberg
nuar im W >ldparkstadion statt , so dah dem Karlsruher Fußbaup^
kum die beste Gelegenheit geboten ist. auch einmal ein fro*™
zu sehen. , #

Di- Weltrekordstasfel des SC . Charlottenburg hat
Weggang von Nathan , der zur Barkochba übergetreten ist-
schweren Verlust erlitten .

Sendefolge der Süddeutschen Rundfunk A . - G . Mühlacker 833 kHz (360 m ) ♦ Freiburg i . Br . 527 kHz ßb ?

DAnlO - WÜiNIG Seibt - Empfänser S ™ Qualität
D 8 Ausgezeichnet duich Trennschärfe und Lill e des Tones «

<Das bewäfjtte9acfjgefct}ätt von (Ruf
Kaiserstraße 112 / Telefon 2141

hedeut » D
überlegene

Trennschärfe und Lill e des Tones .

.Seibt 3 " D eiröhren "■chirmgi 'ler - Empfänger , Mk. 211. 5
„Seibt 4a *' VierröhrenSchirmgitter•Empfänger Mk. 309, —

SeibM -autsorecher Mk . 30 . - und 84 . —

Sonntag . 11. Januar 1931 :
7.00 Hamburger Hafenkonzert .
8.00—8.3«) Morgengymnastik .

10 . 15 Katholische Morgenfeier .
11 .00 Klaviermi .fik tu vier Händen .
12 .no Promenadekonzert .
18 .00 Kleines Kapitel der Zelt.
13 .15 Schallplattenkonzert .
14 .30 Dienst am Kunden . Bortrag von Dr .

Hans Wolfs : Gibt es Kiindentoven ?
1S .00 Repräsentativ - Auf,balispiel um ! en

Bnndespokal zwischen Süddeutschland
und Westdeutschland I II . Halbzeit .

15 .45 Kinderstunde .
16.15 Aus der st «Malle In Karlsruhe : Kon-

zert des Lchrergesangveretns .
17 .30 Vortrag von Julius Vab : Vom ael-

stigen Arbeiter in der Wirtschast.

18.00 Norb . Jaaues lieft auS eigenen Werk
18 .30 Streichauartette .
19 .80 Sportbericht .
19 .45 Bon der Wtege bis Bahre . M»" '"

lcins Erdenwallen einst und beule .
21. 15 Blasmusik .
22.15 Nachrichtendienst, Sportbericht .
22 .35 Uebertragnng von SechStaqc-Rennc »-
22.50—24.00 Tanzmusik auf Schallplatte ».

OüDIO
'SMIIalGe,thä '1 Inn H DUFFNFR Karlsruhe
Hl «r *irjlenslr . 51 . D. MMUU Iiis » ■ ■ ■ will I BltLll

««Mm«*«™. Ttlclunben ♦ Siemens * BlaupunM « Seibt n. «•
gewährleisten größte Trennschärfe bei einfacher Bedienung . Lassen Sie sich die Geräte in meiner Daueraussellung oder in Ihrer

Wohiuung unverbindlich vorführen .

Montag , 12. Januar 1931.
8.18 und 8.45 Morgengymnastik .

10 .00 Schallplattenkonzert .
11 .03 Nachrichtendienst.
12 .15 ,/Icheherazade von Rimsky -Korsakow'

(Schallvlatten ) .
13 .00 . .Ellen Watteyne singt zur Gitarre '

lSchallvlatten ).

13 .30 Wetterbericht Nachrichtendienst. Bericht
über die Beschasfcnbelt ter Schwarz -
wald'ftrahen . Anschließend Schallplatten .

18 .00 Blumenstunde .
18 .30 Nachmtttagskonzert .
18 .00 Zeitangabe . Wetterbericht , Landwirt -

schastsnachrichten.
18.15 Vortrag von Prosessor Dr . Alu : Herbst»

tage in Italien ldas neue Rom ) .

18 .45 Vortrag von Dr . Hammelsbeck.
brücken: Die Saarbrücker VolkM
schule .

1S.45 Englischer Svrach " nterrlcht .
19 .37, VII . Montaas -Kouzert.
21 . 15 Tanznnterricht .
21 .45 Nachrichtendienst, Wetterbericht.
22. 00—24.00 Zirkus Schätzlcrini . ^

r» e modernsten Rundfunk .- Apparate (trennscharf f . d ;e europäisch . Sen^r'
Telefunken 33 W S. 3 Röhrep mit Sperrkreis , . - . 170 .— I Saba . 3 Rßhren -Schirmgitter -Empfar,g . 2 ^0-
Sachsenwerk , 3 Röhren -Schirmgitter -Empfan « . . . . 195 .— Owjn , 4 Röhren -Sohirmg 'rtter -Empfang . . . . . .
Seibt „ 211 .50 I Siemens , 5 Röhren -Neutro -Empfan .« 35 »*

Sehr günstige Zahlungsbedingungen , unverbindliche Vorführung . ; Jj
Inhaber : Otto Pß *0 '

Kaiserstraße 14,
der Techn . Hochschill '

Fernsprecher 3 ? C0 Ver 'ancen ^ie die neuen Prospekte. Die älteste Tetefun ^en - Vertratuni am pn '' -

oenr günstige Zahmngsbedingungen . unverbindliche Vorführung .

Badische Lehrmittel-Anstalt
Dienstag . 13. Januar 1931.

8.15 und 8.45 Morgengymnastik .
10 .00 Schallvlattenkonzert .
11 .00 Nachrichtendienst.
12 .00 Promenadekonzert .
13 .00 „ Der Geburtstag der Jufanttn ".
13 .30 Wetterbericht, Nachrichtendienst. Bericht

über die Beschassenheit der Schwarz-
waldstratzen.

18 .08 Frauenstunde . Vortrag von Gertraud

Wagner : Warum mi>f> ich auf KSrper-
Haltung und Gang bei meinem Kinde
achten?

18.30 Nachmittagskomert .
18.1)0 Zeitangabe . Wetterbericht . Landwirt¬

schaftsnachrichten.
18.1! Vortrag von A . Münsing , Hohenbeim :

Die Edelvelztierzucht.
18 .35 Bortrag von M . Griefebach: Weltwan -

derurigsfragen im Jahre 1930.

■ M
19.15 Bortrag von Dr . Albert Haag : . ., n,

drei groken Zweifel der Philosoph
ihre Heilung .

19 .45 Unterhaltungskonzert .
20.30 Leben wider Willen . Hörfviel
21.80 Klavierkoinvoftttonen von ChopiU

Liszt .
22. 15 Nachrichtendienst, Wetterbericht.
22.30—22.50 Uebertragnng vom Se

Rennen .

Oer beste und billigste
3 Röhrenempfänger Telefunken 33 Ul. S. Arcophon 4 Z Dur IVIK. 3^'

mit Sperrkreis und Selektionswähler
■u den günstigsten Bedingungen zu haben Im

Piano - und Rundfunkhaus
Verlangen Sie kostenlose und unverbindliche Vorführung in Ihrem Heime .

Dazu ein Telefunken -
Laotsprecher

oder Arcophon 3 , oder Arcophon 5 gi«
mit unserem Qnalltfits -Detektor für nur RM . 9.50. höre®
den Groß - Sender Mühlacker einwandfrei .

Hauptgesch . Rüppurrerstr .
Filiale : Herderstraßa 9 .

öS

Mittwoch . 14. Januar 1931.
8 .15 und 8 .45 Morgengymnastik .

lO .OÔ Schallplattenkonzert .
11 .0(T Nachrichtendienst.
12 .00 Promenadekonzert .
18 .00 „Lortzing" lSchallvlattenkonzertl .
13 .30 Wetterbericht . Nachrichtendienst. Bericht

liber die Beschaffenheit der Schwarz -
waldftrahen .

Donnerstag , 15. Jannar 1931 .
8.15 und 8 .45 Morgengymnastik .

10 .00 Schallvlattenkonzert .
11 .00 Nachrichtendienst.
12 . 15 ..Unterhaltungsmusik ' sSchallvlatten ».
13 .00 „Orpheus in der Unterwelt ' von I .

Ofsenbach (Schallplattenkonzert ) .
13.30 Wetterbericht , Nachrichtendienst, Bericht

14.00 Sonate in c-Moll lPathStiane ) ov. IS
von Beethoven ischallvlatten ) .

15.30 Kinderstnnde . Die Reise mit dem Mikro .
vhon zum Ebinger Riesen und zur
schönen Lau .

18 .30 Nachmtttagskonzert .
18.00 Zeitangabe , Wetterbericht . Landwirt .

18 .15 Vortrag von g-rifc Jäger . Stuttgart -
Leipzig: Die Tnareg .

über die Beschassenheit der Schwarz-
waldstrahen .

15.20 Stunde der Jugend .
18.80 Konzert .
18 .00 Zeitangabe . Wetterbericht. Landwirt -

schastsnachrichten.
18.15 Bortraa von A . Werner : Kraftfahrer -

sorgen im Winter .
18.50 Bortrag von Redakteur Ernst Kahn :

Das Bevölkerungsproblem .

18 .45 Bortraa von Dr . Karl Men ?ÄW
Rechenknisse slustiges und vortetw
Rechnen».

19.15 Volkstümliches Konzert.
20 .00 Schweizer Abend.
21.80 Buntes Schallplattenkonzert .
22.15 Nachrichtendienst. Wetterbericht.
22.80—28.45 Gewitter ( Wetterleuchten ),

spiel von August Strindberg .

19 .20 Französischer Sprachunterricht .
von Rektor I . Stehling . „ .„dJ

19 .45 Einführung zur folgenden Over
führnng von Dr . Franz Wallner - vlt

20.00 Dle Vestaltn . Over in 3 Auszü«"
de Jouy .

22.15 ? !achrichtendienst, Wetterbericht.
22.45 Uebertragnng vom Schluß deS

tage-Rennens .
23. 10—24.00 Tanzmusik.

MDIO - DIMER
Das Fach - Geschäft ohne Laden -Spesen
Lenzstraße 8 , b . der Hirschhrücke — Tel . 7831

liefert Ihnen geprüfte Radio -Geräte erster
Firmen unter Garantie für fachm !inn ;srhe
Montage und einwandfreies Arbeiten .
— Rateaabkommen Bad . Beamtenbank —

Freitag . 16. Januar 1931.
8.15 und 8 .45 Morgengymnastik .

10 .00 Schallvlattenkonzert .
11.00 Nachrichtendienst .
12 . 15 „Mendelsobn ' »Schallplattenkonzert ) .
13 .00 öortsebung des Schallplattenkonzerts .
13 .30 Wetterbericht , Nachrichtendienst, Bericht

über die Beschassenheit der Schwarz-
waldstrahen . Fortsetz. d. Schallvl . -K.

18 .30 Unterbalturigskonzert .

Samstag . 17. Januar 1931.
8.15 « . 8 .45 Morgengymnastik .

10 .00 Schallplattenkonzert .
11 .00 Nachrichtendienst.
12 . 15 »Buntes Schallvlattenkomert ' .
18.30 Wetter - und Schneebericht. Nachrichten-

dienst Bericht über die Beschassenheit
der Schwarzwaldstrahen . Fortsetzung
des Schallplattenkonzerts .

17 .00 Tanqtee .
18.0« Zeitangabe . Wetterbericht,

schastsnachrichten.
Landwirt -

18.20 Bernssknndlicher Bortraa von Berufs -
berater Eckert : Handwerker oder Fach-
arbeiter .

18.50 Bortrag von Landgerichtsdtrektor Leib-
frted : Die Ehescheidung nach dem gel-
tenden Recht und die geplante Schei»
tungsreform .

15 .20 Stunde der Jugend .
18.30 Violtnstück«.
17 .00 Zeitgenössische Tonseber . Nachmittag ?-

konzert.
18 .00 Zeitangabe . Wetterbericht , Sportbericht .
18.15 Vortrag von Pros . H Buschmann ! Die

fÄlindergabel
der Klugzeugmotoren ,

fortrag von Lemka von Körber : Er -
lebnisse unter Strafgefangenen .

19 .20 Aerztevortrag : Ueber Atemnot .
19 .45 Unterhaltungskonzert .
20.20 Komtesse Guckerl. Lustspiel. .

'» u"°
Akten von Franz v . Schöntb» .
Franz Kovve- Ellseld . a-mui* '

81.85 Musik der Troubadoure Tr
Minnesänger und Mentern »0 ,82.35 Nachrichtendienst, Wetterbericht,
vorbericht.

23.00—24 .00 Unterhalwngskonzert .

19.15 Spanischer Sprachunterricht . (tnf (
19.45 Der sidele Bauer . Operette ^ ict"

Vorspiel und zwei Akten von

22.00 Nacorichtendienst. Wetterbericht-
22.15 Schlager .
22.45—24 .00 An»- 24 .UO » itB Karlsruhe :

Gespielt von der Kapelle v "
gönn «

Bevor Sie »ich rum Kauf eines Gerätes entschließen , hören Sie
bitte den trennscharfen , tonschönen Tefag -Empfänger

MVIH' H.

RADIO - und ffU | AlL ^
MUSIK - HAUS JlnLAI ^

TE FiA R C3 M Kalserstraoe Nr . 175 , 2 . Stock , Aufgang re '

Hauptverkaufsstelle für Tefag - Geräte .unverbindlich bei uns an . Einfache Bedienung , form¬
schönes Gehäuse . Bequeme Teilzahlung gestattet . Mk .mit Rühren 179 .30 Auf Wunsch unverbindliche Vorführung und B®ra

Ihrer Wohnung .
tu"'



®ottirt0 Vadische Presse / Sonntag -Ausgabe « e . 17 . Sett « 5 .

1 » s der Landesyoupkslaol .
Karlsruhe , den 11 . Januar 1931.

Mmeilungen aus der Stadlratsschung
* ®i6tnf

00m 8' ^ anuai 1931 *

^ ^ üigermei ?-? ®int rht in die Tagesordnung widmet d«i
i ' tetlor . he«* am 23. Dezember 1930 verstorbenen

•„̂ «nbaib n « Krankenhauses , Geh. Hofrats Professor
k An ckii,, »

'
n - e ' ®° r te dankbaren und ehrenden Gedenkens.

^ beschließt der Stadtrat , zur bleibenden Er-
w im "~ er ftoi &enen dessen in Broaze auszuführende

» Städtischen Krankenhauses aufzustellen.
us. Zum ärztlichen Direktor des Städtischen

oiu &*8o £ » « ?i 1 Chefarzt der inneren Ab.eilung , Prof.
^ Abteilung " ™lnnt- Die Stelle des Chefarztes der chirur-

? bf
101 ,ut Bewerbung ausgeschrieben.

Sjj « ktn
liA Wiederkehr des Reichsgründungs !azes . Ai?

^ i « JSwum 1931 veranstaltet das badische Staads -
au« qr5,°^ ^ ng mit der S .adt Karlsruhe eine Ee-

? ^ dilno r - , der 60 . Wiederkehr des Tages der Reichs -
al statt, js .4 lwdet vormittags 11 % Uhr im großen Festhalle-

« . ^Rfaut stellt hierfür den Saal zur Verfügung .
fLr'tf,% nben

°V — ?^ c8tn^änl,tn * die anhaltende Not der
fi.i n> bi!K,i . -̂ ^ >" e ^ chaft wenigstens einigermaßen lindern zu

beirhÜL Stadtrat , soweit die noch zur Verfügung
Ii* tin in«t «m - . en Boranschlagsmittel es gestatten, den An-

^"nstottej
" 0115 Weihnachtsausstellung 1930 im Badi-

kwtn ®ei4Sfl
®l0* t Mit Rücksicht auf den immer geringer wer-

su v 5i#wj Um^ln8 ^es Wohnungsbüros wird davon abge-'i^nge Stadtratskommission beim Wohnungsbüro neu

Eh»
to'ttde

*
,Schriftsetzer a . D . Iosef Seiler Eheleuten

fiber;n9af>e der bet <̂ eier ihrer goldenen Hochzet. eine
otadl , begleitet von einem Glückwunschschreiben ,

Entstellung der Mannheimer
Ard°iler,eil«»g.

nie, j e SJiQn
Ietri chtsminifteiium wird uns geschrieben :

da!» ®°m 3 Y,fimcr Arbeiterzeitung veröffentlicht in ihrer Rum -
^ »

'
blii ! 5eftpR

U<l1 unter der Ueberschrift : „Ein neuer Skan -
80 t «}.^ e n ß „ v ßuter Staatsbürger" eine Notiz, wonach im
tifonn

1"Ätt , t
" th e a 1 e t ein großes Festgelage mit

fc; ?u1<f|iife IWrtflesuTÜxn habe, dessen Kosten aus dem städ -
d . ' Nach . iUr . tten worden seien .

S.ni at " • D» m !§ 00 n Anfang bis zu Ende frei er «
tfcoi,K''®' ^en fc„ t t 'aI1 ' der zu dieser unerhörten Verleumdung

5?x h» l tl no j? könnte , war sollender : Im Aitschluß an die
Stückes ..Das fünfte Gebot" lAnan7e) von

<T°Pet 5
e® 'Üen o • Intendant des Badi 'schen Landestheaters
^ von Freunden des Kunstinstitutes in das
"" tiD- rti

st9eateis eingeladen , um den geladenen Gästen
5eine s «ttnjo ,

1? . u "d Zusammensein mit dem Verfasser des
Hierbei wurden ein Glas einfachen Land-

»uz Brötchen verabreicht. Die Kosten bestritt der
1 *W 6r

nlt Tasche. Öffentliche Gelder , insbesondere solche
^uhe , wuriden für die Veranstaltung nicht ausge-

i ' mf,
®>

5 io ,3 h? ?. ? .licht Abschiedsfeier. Am Montag, den 2g. De.
Staffen > t,e Direktion der Firma Karlsruher Parfümerie-

llln°!Mrik F . Wolfs & Sohn , G .m .b .H . . Karlsruhe.
sR Ä̂ttiL^ loi)fcl j>er Angestellter und Arbeiter zu einer kleinen

Äitn»r> ^ um sich versammelt , um von diesen alten,
ii? iu tp ; Ubet 0pt

e , ^ern' die auf Jahresende in den wohlverdienten
nÄ Ion,-,

cu stnd, bezw . auf 31 . März 1331 übertreten ,
C? >ha?̂ ,a-n und ihnen gleichzeitig den Dank der Firma für
Ick̂ l^.,7«niich . ' treuen Dienste auszusprechen. Der shmmungs -
bÄ 1 u f dieser Abschiedsfeier zeugt von dem guten

w,T n Direktion und Angestellten- bezw . Arbeiter.
fc, !0'be p * »tfJrii v !°Ziale Einstellung ver Firmenleitung aus
bÄ (liiii,tn, iomi . ,a B die Direktion allen diesen langjährigen
iah ■ttPt ct ai,c „ „

e
t / hren Witwen lebenslängliche , auskömmliche

3?„tn über®'
&I *. hat . In den Ruhestand stnd übergetreten ,

^ En. ; , ^ 'Nzer Wilhelm , Siedereiarbeiter, 44 Dienst«
§ t>

'V »Äich m ' Betriebsleiter, 43 ; Regenauer , August Proku «
Kätner »ug. Wilb Schreinereivorarb ., 39 ; Schillinger ,

§(!!: Öertr f ' Eent^ner , Friedrich , Schlosiereivorarb . , 37 ;
S(Ä (̂

'Nator 'u 1' 36 1 Bürck , Karl, Werkmeister, 3S ; Albrecht,
lej»."otfl

"V 3f}ö»,
'
• Gerbothe . Anna, Abteilungsleiterin, 33 ;

5« uJtan o lfter> 32 ; ÄZinkels , Johann , Werkmeister, 30 ;
V "»««/ ,^ eb

'
e»

^̂ agerverwalter , 30 ; Volk , Lina. Abteilung ?-
C

^ '
e lQ|>lenD

l
fi
nttIei ' ^ " helm. Direktionsassistent. 9.

i »
'S ij^ tube

C®e", Wie alljährlich richtet der Badische Frauen-
^ J e^ wieder einen H e lferi n n enkur s

Gelegenheit gibt , sich theoretisch und praktisch
t

Ut s Qb^8e âuszubilden . Gleichzeitig wird auch ein
dem auch Ver -

v :

bo. ®4i»,.
c" ne}imf>n

C
>"Iten für Berufstätige, a

"
n de

«inJ 'fe Utiton l nncn- Näheres siehe Anzeige.
^'bii ^ t :Qn, t>e r e„

" ? m Postamt Rüppurr stürzte ein Beamter.
wollte , von der Leiter , die im Fallen

^ lld ^! ° . ^ lek >, ^ ? utomat umriß . Der Beamte kamr-b ^ ° . ^ let-i. nV " ? utomat umriß . Der Beamte kar
n S p? ' e a idopon . Dagegen fiel der Automat auf ei
«>.

' dl ^ ber- Kind , das durch einen Kieferbruch un
el«i, t? u '-de . Unterlippenspaltung dabei sehr

i fand bas
"

- - e -- etncs Notverbandes durch den zu

ein
und

schwer
0 ÖQs Kind Aufnahme in einer Klinik in Karls-

i» bei dem Herr Herbert König tötlich
Vteinw "

» "" tgeteilt. daß der Wagenführer Haas
»«'

«, W 1* Viiwn . ^ utomobilklub (ADAC .) noch dem ADAC,
angehört .

«iü, ^ der der Verkaufsstelle einer Oelhandels
^ ^ka^ ^ anntem i -" . *>m u>urbe ein verschlossener

'Wie ^ Iät «t aenfftipr 'TVr Tnfpr
Schreib-

mit geöffnet. Der Täter eignete sick
^ l>k..?urben NM. Inhalt an . — Am Donnerstag

rsmr l̂ Botizei vier Fahrraddiebstiihl « angezeigt .en Herrenlos aufgefunden.
®etu ! und Familie.

Aul .d . M . konnte Seri Wtlbelm Scholl Karl-keit bei der Firma
Direktion der ftirmn

. . .. « .haltenes Ära ulation .«.
■Bt-cn '̂ " ten iiin i^c

.̂ anscbnlichcs cset» l>etraas . Auch !<ine^ cde„»! n?. , ° urch ein sinnreiches Geschenk nevit einer

Im Reich der Bälge und Skelette.
Bitte : nur kein Gruseln und keine Gänsehaut ! Moder und Ver-

wefung gibt es nicht in den hohen, lichten Näumen der Zoologischen
Abteilung der Vereinigten Sammlungen am Friedrichsplatz . Nicht
einmal tot scheint die stumme Welt dort zu sein . Man glaubt viel-
mehr , sie liege im Dornröschenschlaf.

Wer den südlichen Saal betritt , kann vergessen , daß er in einem
Museum ist. Man fühlt sich hier eher in Feld und Wald hinaus ver-
setzt ; so naturgetreu sind die Präparate , so fein ist hier die Naiur
nachgebildet. Die Vögel und kleinen Säuger stehen nicht auf kahlen
Brettchen ; die Schaukasten stellen vielmehr den Ausschnitt aus der
Land '

chaft dar, in dem das Tier gesunden wurde . Umwelt ui ' d Lebe -
welt sind hier in den biologischen Gruppen wie draußen in der
Wirklichkeit zu einer Einheit verbunden . Die Nachbildungen sind so
naturwahr, daß man sich förmlich zu dem Gedanken auffrafen muß :
all das sind ja nur Schemen, lee ^e Hüllen.

Eine Fülle der flüchtigen Erscheinungen des Lebens ist hier fest-
gehalten und beschaulicher Betrachtung zugänglich gemacht . Da klet -
lern Speckte an morschen Baumstämmen in die Höhe und schlüpfen
in ihre Höhlen, die sie mit scharfen Schnabelhieben in das weiche
Holz getrieben haben. Sperlingen ichimpfen auf dem Hausgesims.
Goldhähi'chen turnen um ihr kunstvolles Nest im Tannen wsig . Wie
ein kleiner Teufel grinst der Kauz aus seiner Baumhöhle uns an .
Wassergeflügel rudert im Schilf. Uferschwalben kehren zu ihren tief
in das lockere Erdreich gegrabenen Nestern zurück. Der Maulwurf
jagt in seinen vielgewundenen Gängen . Kurz - alles , was da kreucht
und fleucht ist in die Schaukästen gebannt . Freud und Leid, Liebe
und Haß . Not und Tod. alle möglichen Erscheinungen und Acuße-
rungen des Lebens un 'erer heimi chen Tierwelt sind hier verkörpert
und sinnfällig gemacht .So darf uns nicht wundern , daß gerade die Mteiluna der bio-
logischen Gruppen , in der fast alle unsere heimischen Vö«el auf-
gestellt sind , sich eines regen Besuches ersreut . Besonders in d ' eier
Abteilung ist das Bestreben der Mufeumsleitung . das Institut im¬
mer mehr zu einer Bildungsstätte des Volkes auszubauen , deutlich
zu erkennen. Die Museumsstücke , d

'
e losgelöst von ihrer Niitür-

lichen Um^ sbnng wen' g ansprechend sind , treten mehr als vor Iah -
ren zurück. Das richtige Verhältnis zwischen allgemein belehren-

der Schau- und wissenschaftlich systematischer Sammlung ist gewahrt '.
Die Klippe , an der manche Muieumsleitung zu scheitern droht :
durch Aufstellung nach ausschließlich systematischen Gesichtspunkten
die Bedürfnisse der zoologisch weniger interessierten Besucher nicht
zu befriedigen , oder durch eine nur der Schaulust dienende Anord-
nunf, sich dem Panoptikum zu nähern , ist hier glücklich umgangen.

Eine bedeutende Umaruppierung hat im Laufe der letzten
Jahre die Insekten - Schausamml >ung erfahren . Das ver-
wirrende Allzuviel ist aus den Kasten verschwunden , und so die
Uebersichtlichkeit besser geworden . Die heimischen Formen treten
mehr bervor . Aber dennoch sckwirrt dem der Kopf der länger vor
den Schränken verweilt mit den Hunderten von Mücken . Fliegen ,
Käfern und Schmetterlingen , vom kaum sichtbaren ge

' lügelten
Zwerg bis zu den Riesen der Tropen . Und d -'ch kehrt man immer
wieder zu dissen Tieren zurück, d°e von der Na ^ur so ver̂ ^ ende-
risck ausgestattet wurden . Die Pracht der Farben, die Fülle der
Formen ziehen »n* immer wieder an . Was hier arfgestellt ist.
iit aber nur ein Bruchteil der im Sammlun-' ssebäude aus' esvei-
cherten Kerbtiere . Wer Ge ^e^ enbeit hatte , die der Allgemeinheit
nicht zuaängli^ « wissen '^ aftlicbe ? nsektensammlung zu schauen , weiß
erst, wel-̂ e Sckät- e das Haus birgt .

Die Personalunion in der Leituna des Museums unto der Lan-
desnaturschi' «-stelle kommt in der Schau!ammlum fluch zum Aus¬
druck, zum Nu^en des auch in Baden kortsBreitenden Ratur^ckntz»
^ edan?ens . Alle bei uns ges^ iltzten Tiere sind besonder? oekenn -
' e -cknet . vom kleinen Moorschmetterling bis zum xabelschwänzigen
Milan.

Den wenigsten Bewuchern ist wohl bekannt , d^ die Sammlung
in ihren Abaüsken von Fischen Kri »<btieren und Lurcken einng
dastehende Schaustücke birgt . Die Ab̂ ii ^ e sind nack einerr vom
Präparator des Instituts er°unden>'n Verfahren hergestellt, das
eine der Ncr' nr io nahekommende N -rch^il^rna gewährleistet wie
^eine andere Vräpar^ tionsmetbode . Di« Besichtiaun̂ d ' eser Samm -
luno> lohnt allein sckon den Bf?"* , der jekt , wo d ' e Natur ruht,
wie ein Gang durch Feld und Wald uns der be ! m ;**en Tierwelt
näber bringt uiti> uns anregende und genußreiche Stunden nsr -
schafft. J . H.

Zum Missionssonntag der Eo . Landeskirche.
Am ersten Sonntag nach dem Erscheinungsfest (Epiphanias)

pflegt die Evai gelische Landeskirche Badens einen Missions ^onntag
zu halten . Im vorigen Jahrhundert ist im evangelischen Deutsch -
land das Werk der Heidenmission immer größer geworden. Der
deutsch« Kolonialbesitz hat es besonders gefördert . Schwere Schick -
sale brachen während des Weltkriegs über die deu . schen Missionen
mit ihren Arbeitern und über die heidenchristlichen Gemeinden
herein . Jetzt stehen die Missionare , mit Freuden begrüß ! , wieder
auf den alten Stationen. Neue Erschwerungen brachte ihnen die
Nachkriegszeit. Eine Nachwirkung des Weltkrieges ist es, w . nn
heidnische Stimmen der Christenheit zurufen : „Eure Taten
schreien so laut , daß man euer Wort nicht hört .

" Ueber dem
ganzen Erdenrund breitet sich immer mehr ein irreligiös gewor-
denes Lebensgefühl aus ; eine ganz auf das Diesseits eingestellte
Geistesrichtung wendet sich gegen jegliche Religion . Unheilvoll
wirkt sich in einzelnen Landern die Propaganda der bolschewisti -
schen Gottlosigkeit aus. — In jüngster Zeit hat die mit der 'Vase ' er
Mission verwachsene heimatliche Missionsgemeinde ernste Sorge
getragen um das Leben zweier Missionare in China , die von
Räubern gefangen genommen unid verschleppt worden waren , so
daß längere Zeit die Verbindung mit ihnen unterbrochen war.
Kurz vor Weihnachten traf in Basel die freudige Nachricht von
ibrer Befreiung ein. Als ein Weihnachtsgeschenk Gottes wurde
diese Nachricht aufgenommen.

Im Anschluß an den Missionssonntag pflegt auch eine
K i r ch e n f a m m l u ng für die Heidenmission erhoben zu werden.
Im vorigen ^ ahre ertrug sie 11956.63 Mark . Möge auch die dies¬
jährige Missionskollekte trotz aller wirtschaftlichen Not ein be-
redtes Zeugnis von der Verbundenheit der Heimatkirche mit dem
Missionswerk sein !

Voranzeigen der Veranstalter .
— Für die Notgemeinschaft. Heute , Sonntag, um 16 Uhr und

20 Uhr , veranstaltet der Lehrergesangverein zwei Kon-
zerte zu Gunsten der Notgemeinschaft, für welche bereits über 4000
Karten zu 1 Mark und 50 Pfennig abgesetzt stnd. Der Besuch sei
nochmals bestens empfohlen. Karten feweils an der Festhallenkasse .

A Miiuz ' ichcn tloniervatorium mit Seminar , ttaatl . auerk . Atuliltevr .
Anstalt . Montag , den 12- Januar , abends 8 llbr , findet im Saale der
Anstalt . Waldstr . 79 ein Schiilervor spiel statt , in dem drei Äta -
vicr -? iolinsonaten von Beechoven zur Ausführung ko-vimen . Ter Eintritt
ist frei .

Professor Mar Pauer . der berühmte Planist und Direktor tez Kon -
servatoriiims »u Leiviia , kebrt nach breiabriaer Abwesenheit am kom¬
menden Doiinerswa ^ «en IS . Januar , wiederum in KarlöruHe ein und

gibt tm Eintrochtwale einen Klamcrabewd . ber einzw in seiner Art sein
ürii « . da 4er Meister bas Wagnis unternehmen wirb , an diesem Abend

die letzten 4 Klavier -Lonaten von Beethoven »um Portra « zn bringen .
5>ie Vorbereitung seines Konzertes bat der Künstler der Äonjertbirertion
Kurt Zieufeldt übertragen , bei der der Vorverkauf bereits lebbrii eingesetzt
hat . Eine »weite VorverrauiSstelle ist . wie immer , rn der Buchhandlung
Bielefeld , am Movkwlav . '

Tas Guarneri -Onartett . neben dem Kolisch -Quartett »werfellos die
bedeutendste Kammermnfikvereinigunq der iüngeren Generation , kehrt
am 22. Januar «Donnerstags »um zweitenmal « in Karlsruhe ein nnb mirl >
im Eintrachtsaale im 4 . KammeruMik ^Abend der Konzertdirektian Kurt
Zienfeldt wieberum seine Klaug -wunder entfalten . Wie schnell das Gliarneri -
Quartett die Gunst des innsikverstanbigen Karlsruher Publikums mit
einem eiiuigen j»vn,ert erobert hat . gebt aus der Tqxtiache hervor , das , bei
der Abgabe der Fragebogen nach dem letzten vorjährigen Konzert sämtliche
i ^noneit , die ibre Stimme abgaben , das G« arneri - Q -uartett wieder se °
wünscht l'aben . Nach dem aroßen Erfolg des vorjährigen Karlsruher Ein -
sül>rnngs -Äo » ,ertes ist jetzt auch hier mit einem vollbesetzten 2 <iul au
rechnen , zumal die Abonnenten der Nenfelbt ' schen Kanimermuük -
die doi ' tm
ratsam
besorgen, linke Taalhälft.. . .
hei Bielekeld. am Diarktvlatz .

X ..Variet « '
ffilmschau .

mit Smll Ja « ui « « s im Union -rveater . Das Union-
Theater bringt ab Sonntag einen Hilm in Neu - Auffübrung , dem der
Ruf vorausgeht , einer der besten Filme der Welt zn sein . . .Variete "
brachte seinerzeit , sowohl dem Hauptdarsteller Emil I a n n i n g s , wie
auch dem Regisseur E . Ä . D u p o n t einen derartigen Erfolg , daß dadnrch
ibre Weltcheruhmthett sprichwörtlich würbe . Ter Film : , .Variete ist ein «
Wiebergabe bes Romans von Felix Hollänber : „ Der Eid des Stefan
Hullern der ebenfo voll dramatischer Spannung nnb Höhepunkte , einen
gleichen Publikumserfolg zu verzeichnen hatte . Dieser Film wurde für
IanninaS gefchrieben , die Übrigen »iünstler stnd mit den Leistungen Jan -
nings dabei groh getvorben und ln' ven heute allesamt einen guten Na -

Snen
in Hollnwooid . Tas ist zunächst Mal » Delschast . die die Gattin

vielt . während Loa de Putti die versührerische Partnerin meisterUch wie -
ergibt . Marwick Warb als Artinelli nnb Neberibuhler würbe durch die -

sen Film überhaupt eist bekannt . Zu dieser Reusuhrung steht eine nahezu
neue Kilm - Kopie zur Verfügung , so daß es ein Gennh sein dürfte , Jan -
ninas noch einmal in einem stummen Film zu bewundern , zumal die
musikalische Illustration speziell für diesen Film der seinerzeitigen trigi -
nal -Mustk angepaßt ist . Der Film bleibt nur einige Tage auf dem

f
pielplan . da er in allen Großitäbten sehr viel gefragt ist und mit einer
erlänaerung nicht gerechnet werden kann .

SNmmen aus dem Leserkreis.
.Für die unter dieser Rubrik stehenden Artikel übernimmt fcie Redaktion

dem Publikum geaenüber keine Verantwortung . »

Die Dragonerkaserne als Schule.
Den beiden Einsendern möchte ich nur kurz erwidern , daft meine

6jährige Nichte vom ersten Schultag an . die gefährliche Kaiserallee
an manchen Tagen viermal überschreiten muh. um zur Guten -
bergschule zu gelangen . Nachdem nun der Unterricht für die
unteren Klaffen in die Dragonerkaserne verlegt wird , fällt das
Ueberschreiten der gefährlichen Straße für das Kind weg . dagegen
haben die anderen Schüler von jetzt an nur das zu tun . was meine
Nichte bis heute getan hat. Also es kommt nur darauf an , auf wel-
cher Straßenseite die betr . Eltern wohnen. Andererseits schadet es
den Kindern nichts, frühzeitig aufpassen zu lernen , damit gefähr-
liche Straßen, ohne Unglück überschritten werden können. CH.

Tages-AnzÄger.
( Näheres liebe tm Inseratenteil . !

Sonntag , de« 11 . Januar .
LaudeStljeater ? Nachmittags „ Der Evangeltmann ^ K4—6 Uhr ; abend !

„Zar uiii Zimmermann "
, V28—'/all Uhr .

Konserthans : „ Meine Schivester und ick"
, 8—Mll Uhr .

Bad . Lichtspiele — kvnicrthans : Das Schweigen im Walde : Künigsber »
einst und letzt , 4 Uhr .

Colosseum : Revue „ Der schwarze Diamant "
, H4 und 8 Uhr .

Evauael . Verein der Weststadt : Vortrag „ Staat . Kirche und Konkordat "
in der Ebristilskirche , 8 Uhr .

freireligiöse Gemeinde : Sonntagsfeier In den „Bier Jahreszeiten . 10 Uhr .
Kriegsstraste 84 : Religiöser Vortraa . V48 Uhr .
Damensriseur - und Pcriickenmacher - Gchilfcn - Vcrri » : Großes Preisfri »

firen , Tombola und Vall im „Löwenracken "
, 5 Übt .

K F .V : Siiddciitfrf ' c Meisterrunde gegen Waldhof . '/- Z Uhr .
K .C . Miiklbnra : Wettspiel gegen Gröblingen . ^ 3 Ubr .
Turnrerein 1846 : Handballsviel M .T .B . 1 gegen K .T .B . 1846 1. %11 Uhr .
Wolssörsters Marionetten . Karlstr . lll : » llbr : Rnmpelftilzihen " : S Ubr :

„ Der gestiefelte K -' ter " . 8 Uhr : : Doktor Ioh . Faust ".
Kaffee - Kabarett Roland : Attraktionsprogramm mit Z Geschw . Römer ,

4 nnd 8 Uhr .
Hotel Rotes Hans : Tanzabend .
Roederer : Tan, -Tee . Uhr .
Wintergarten iKaiierstr . l>>: Tan ».
Künftlerhans : Tanz -Tee , V£>— w Uhr : abends Unterhaltungskonzert
Wiener Hof : Tanz .
Nest . Elefanten : Konzert und Gastspiel des Humoristen Frank .
Rest . Friedrickshof : 1 . Bockbierfest : ab I> Uhr Tam .
Silberner Anker : Künstlerkonzeri . 7 Uhr .
Rest . Krokodil : Heitere Mnstk , 6 Uhr .
« arkschlößle Dnrlach : Tan, .
Schanbnrg : Rothrant : Mickn und die Badenixe .
Ilnion -Theater : Vorm . 11 Uhr : „ An l>eiligen Flilflen "

. mittag ? und
abends , .Variete " .

Atlantik - Lichtsviele : 8 173, Strafbare Eben : Der fliegende Teufel von
Texas .

bUTil ^ i Heute ab 2 Uhr
Der in natürlichen Farben nach dem Technieolar - System auf¬
genommene G r 0 0 ( i I m
F8 O 4 h «ä U mit Richard Dix in der Hauptrolle ,

Der dramatische Zwiespalt eine« jungen Indianers zwischen
. . . . . Tradition und Zivilisation

Dazu : Mlcky und die Badenixe . — Jugendliche haben Zutritt .

ATLANTIK - LICHTSPIELE .
Heute ab 4 Uhr in Erstaufführung für Karlsruhe :

§ 173 St .G . B . Strafbare Ehen
Ein Film der fiir die heiligsten Rechte der Menschheit kämpft

Hauptrollen : Olga Tschechowa . Walter Rilla .
Dazu : Der fliegende Teufel von Texas .

6 tolle Akte mit Iloot Gibson .

Von 2— 1 Uhr große Jugend -Vorst , mit ..Der fliegende Teufel ".

Karnevals-Zeitung ,,D
' Latent".

Auf datz der Humor , Scherz und Zettsatire den auf sehr ruhigen Was .
fern In diesem Jahr schwimmenden ?tarrenkahn nicht ganz verlassen , gibt
Th . Dilzer Ende Januar seine weit über die Grenzen Badens bekannte
uud beliebt « Karuevals -Zeitung , ,D ' Lotern " wieder heraus . Wir zivei -
fein nicht , dah es dem Herausgeber an genügendem Stöfs für sein froh -
mutiges Blatt mangelt . Man darf also aus die satirische Jahreszettschau
mit Recht gespannt sein .

List«
der eingegangenen Gaben fiir die Weihnachtibeschernng
armer Kinder beim Krauenverein : . .Karlsruher Tagblatt " (2 .
131 .30 IHM . , . .Badisch « Presse " Öjtffti 1011,50 RM ., Haussammlung 34 .59
RM . , Frau Lawdgerichsdirektor Netzler 4 Dutzend Taschentücher , Fräulein
Stark » Schürzen , 7 Unterhosen .

Wonniges Kraftgefühl Eiserne Nerven
iugendlick verjüngtes Ausiehen . frohe taune . Arbeitslust gute Verdauung , guten Schlaf

verichafst ,
derzuWeltrulimgelangte

Nerven - Nährstost BiOCiTiN
In Äpotheken und
Drogent,andlungen

erhältlich .

In lavtellcniorm UV. u> Pulvertonn MO Marl . »usmdriiche Dnukiache» »ebil •ütotitn tofum«*. ölocttmtabcU. iBedin 63B 19/2«, «netienaustt. M.
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Die Zuckerverhand ungen .
Was lange währt . . .

Die mit einigen Unterbrechungen seit Monaten geführte» V e r-
L u n ö 1 u ii g c n in der internationalen Zuckerwirt -
schuft haben jetzt endlich einen Abschlug gefunden , nachdem es
lauge schien, als ob der endgültige , ergebnislose Abbruch unver -
weidlich sei . Die beiden wichtigsten Rohrzuckerproduzenten. Java
und Kuba , hatten sich anfangs Dezember in Amsterdam dahin
geeinigt , dag sich beide verpflichteten , ihren Ausfuhranteil um
4,47 Millionen Tonnen jährlich einzuschränken . Aaf der anschließenden
Zuckerkonferenz in Brüssel galt es nun , ähnliche Mah -
nahmen für die Rübenzuckererzeugung Europas zu beschließen .
Deutschland war als größter europäischer Rübenzuckerproduzent
an diesen Verhandlungen besonders interessiert . Die deutschen
Rübenzuckerfabriken haben in den letzten Jahren durch erfolgreiche
Rationalisierung ihre Produttion erheblich vergrößern tonnen .
Hinzu kam, daß infolge einer 7 prozentigen Vergrößerung der Rüben -
anbaufläche und infolge der außerordentlich günstigen Witterung
die deutsche Produktion des Zuckerjahres 1929/30 erheblich über die
der früheren Jahre stieg . Da der Absatz im Inland bei der sinkenden
Kauftraft stark zurückging und die Preise durch behördliche Maß -
nahmen gesenkt wurden , mußte die deutsche Zuckerindustrie durch
Erhöhung der Ausfuhr einen Ausgleich zu schaffen versuchen . Die
deutschen Vertreter in Brüssel mußten deshalb sehen , dieser Tat -
sache gerecht zu werden . Sie forderten für Deutschland ein Aus -
fuhrkontingent von 800 000 Tonnen jährlich . Diese Forderung stieß
nicht nur auf den Widerstand der außereuropäischen Rohrzucker -
Produzenten , vertreten durch Mr . Chadbourne , sondern auch
die übrigen europäischen Rübenzuckerproduzenten, besonders die
Tschechoslowakei und Polen , machten Schwierigkeiten . Es hatte bald
den Anschein , als wollte man in Brüssel eine Einigung auf Kosten
Deutschlands zustande bringen . Man bot den deutschen Zucker-
Produzenten ein Ausfuhrkontingent von 200 000 Tonnen jährlich an .
Die deutschen Vertreter , geführt von Dr . R a b b e t Hja e , Klein -
Wanzlebcn , wiesen dieses Ansinnen energisch zurück. Nach mehr-
täaigen ergebnislosen Verhandlungen reiste die deutsche Delegation
schließlich von Brüssel ab . Es folgte ein Briefwechsel zwischen
Dr . Rabbethge und Mr . Chadbourne . in dem der letztere immer
wieder betonte , daß die deutschen Forderungen auf eine höhere
Exportquote undiskutabel seien . Er setzte schließlich seine Abreise
von Europa auf den 5. Januar 1331 fest und verlangte bis dahin
neue deutsche Vorschläge. Mit einemmal zeigte er dann aber doch
wieder Verhandlungsbereitschaft . Er hatte wohl inzwischen ein-
gesehen , daß ein internationales Zuckerabkommen ohne Deutschland
wertlos ist und daß die deutschen Forderungen nicht so ganz un-
berechtigt waren , wie er sie bis dahin immer hingestellt hatte . Er

ing sogar soweit, zu neuen Verhandlungen nach Berlin zu kommen ,
lnd hier gelang es mit einem Male innerhalb weniger Stunden

zu einer Einigung zu kommen . Deutschland bekam für die nächsten
Jahre folgende Exportquote zugesprochen : für 1930/31 500 000 To .,
für 1931/32 330 000 To . , für 1932/33 bis 1934/35 je 300 000 To . Daß
die deutschen Zuckerfabriken in ihrer Versammlung am Montag
diesen Vorschlägen zustimmen werden , ist kaum zu bezweifeln, stellen
sie doch für Deutschland eine immerhin erträgliche Lösung dar . Mit
oer nun endlich erfolgten Einigung wird hoffentlich auch das er-
strebte Ziel , die Regelung des Ueberangebotes auf dem Weltzucker »
markt , erreicht werden.

Börse und Geldmarkt.
Zurückhaltung am Effektenmarkt — Neue Baisse -

engagements .

Nach den unnatürlichen Kursausschreitungen der letzten
Dezemverwoche und den Kurssteigerungen , die in keinem Vcrhall -
ms zu der Nachfrage standen, ist das K u r s n i v e a u im
Januar wieder abgebröckelt . Die Tatsache, daß die
Kurse sich im Neuen Jahr behaupten konnten, wird schon a . s er -
freuiichcs Symptom gebucht . Die Kurssteigerungen , die ein ge-
wisser Abbau der Baissecngagemen.s zum Jahresbeginn zur Folge
halten , sind inzwischen durch neuen Abgabedruck ans dem Ausland
wieder verloren gegangen. An fast allen Märkten besteht weiter -
hin ein Vakuum nach beiden Seiten , das immer wieder Kurs -
schwankungen zur Folge hat , die in keinem Verhältnis zu dem an
den Markt - gelangenden Material steht . Erfahrungsgemäß tendiert
die Börse schwach , w«nn Pofl . ionslösungen von außenstehender
Zeite erfolgen , es sei denn, daß die Deckungsneigung der Börsen-
sp <kulalion überwiegt . An Tagen , an denen überhaupt keine
Orders an die Börse gelangen , ist die Stimmung meist freundlicher,
da die nach wie vor bestehende Deckungsneigung auf völlig leere
Märkte stößt .

Eine Sonderentwicklung zeigten Svenska - Anteile . die
innerhalb kurzer Zeit gegenüber ihrem Ende Dezember erreichten
Höchstturs SO Punkte verloren . Die starken Londoner und Amst . r-
damer Abgaben in diesem Papier bring » man mit einer Baisse-
attacke in Zusammenhang , die angesichts der angekündigten Kapi -
talemisjion des Unternehmens inszeniert wird . Man hält eine
dararlige Emission im augenblicklichen Zeitpunkt für völlig unan -
gebracht und glaubt mit einem Mißerfolg der Aktien- und An-
leihebcgebung rechnen zu können. Starke Verstimmung löste der
Abschluß der I . P . Bemberg AG . Barmen , aus , der aller -
dings kursmäßig weniger in Erscheinung ^rat , da die Aktien der-
art verflixt sind, daß sich der Kur » sogar bei Bekanntwerden des
Abschlusses erhöhen konnte.

Aus den Plänen der Regierung , den Arbeitslosen Lohn -
Hilfe statt UnierstUtzung zu gewähren , konnte die Börse
wenig Anregung schöpfen. Da sich der Reichsfinanzminister über
diese Pläne noch nicht näher geäußert hat . ist eine eingehende
Stellungnahme nicht möglich .

Auch die Hoffnungen , die man auf ein Moratorium bzw . auf
kommende Moratoriumsverhandlungen gesetzt hatte , sind etwas
gedämpf, worden. Die Kombinationen , die angesichts der Be-
sprechungen der englisch- französischen Finanzsachverständigen er-
folgten , haben auch an der Börse eine starke Beachtung gefunden.
Tie zvnr sei , langem fällige Pariser Diskontsenkung kam auch für
die Börse ziemlich überraschend und man fragte sich mit Recht ,
welche politischen Rückwirkungen tri« Diskontermäßigung , durch
die sich die Position der Bank von England wesentlich gebessert
Hm nach sich ziehen wird , zumal gleichzeitig von einer Erschließung
des französischen Kapitalmarktes für die englische Industrie ver-
lautete . Man sieht daher den kommenden Genfer Debatten ebenso
wie der nächsten innerpolitischen Entwicklung Deutschlands in der
Bur ' straße mi ! Mißbehagen entgegen.

Am Geldmarkt trat die nach Ueberwindung des Jahres -
ultimo übliche Entspannung ein , da sowohl von der öffentlichen
Hand als auch von Banken stark überdisponiert worden war so
daß dem offenen Geldmarkt bereits in den ersten Januarlagen
größere Beträge zur Verfügung standen Der Satz für Tagesgeld
konnte sich auf 3 bis 5 Prozent und der für Mo ? a !sx>eld auf
6 bis 8 Prozent ermäßigen . Gleichzeitig mach . e sich eine zuneh-
mende Nachfrage nach Privatdiskonten bemerkbar, die von der
Reiil' sbank teilweise mit Reichswechseln per 8 . April u d später
per 10. April befriedigt wurde . Der Satz tonnte für kurze Sichten

um Vi und für lange Sichten um Ys Prozent auf nunmehr 4 %
bzw . 4Vt Prozent gesenkt werden. Auch Leihdollars waren billiger
und mit etwa 4 % bis 5 Prozent zu haben . Gleichzeitig gaben auch
die Swapsätze wesentlich nach , und zwar für 1 Monaisdollar auf
40 bis 45 und für 3 Monatsdollar auf 115 bis 120 Stellen . Ge -?en -
über den hohen Septembersätzen von 2 Prozent ist damit fast eine
Halbierung eingetreten .

Aktienbrauerei Ludwigshafen .
Die heutige GB . der Aktieubrauerei Ludwigs Hafen in LndwigShafen

am Rhein , in der 16 Aktionäre 1171 Stimmen vertraten . genehmigte den
bereits veröffentlichten Abichlnk und febte d-ie Dividende auf 12
Prozent ' est. ,>n der AR . uenoewählr wurden der neue Lberbürgermeister
von Ludwigsiiasen Dr . Eeearins . Direktor Heinrich Klöckners von der
DD -Bant , Ludivigsbafen und Dr Willi Clernm , Direktor der Khiofl A G .
in Sittoviß &fcafcn . Direktor Dr . steil gab der Erwartung Ausdruck Safe
alle Brauereien endlich restlos die brennende Notwendigkeit eines feste»
Zusammenhalts erkennen würden . Leider habe eine solche Erkenntnis bis
jetzt nur teilweise Platz gegriffen . weshalb man in den einsichtigen Kreisen
des Brauereiaewerbes mit wachsender Besorgnis die Auswüchse des Wett¬
bewerbs verfolgte . Streckenweise seien die Wett6ewerbsverliältnisse bereits
derartig unerträglich . daft sie am wirtschaftlichen Lebensnerv der Braue -
reien Kbrte . i>m Auaenblick sei auch Gefahr für die Erbaltnna der b :8=
berigen Rentabilität der Brauereien vorbanden . Die Verschlechterung der
Absatzlage insbesondere der badisch - ofalziichen Brauindustrie habe in den
Monaten Oktober , November und Dezember angehalten . Es 'ei ein wei¬
teres Minderergebnis »u verzeichnen . Der Absabrl >ckgang gegenüber den

onaien im Vorjahr betrage im Dnrchsch - itt 30 Prozent liege
' efwfi bei nielen Brauereien noch wesentlich höher . Die mit der Erhöhung
der Gemeindebierstener an zahlreichen Platzen verbundene weitere Per -
teueruna des Biers habe die rückläufige Bewegung des Konsums » och
verschärft .

Vierteljahrsbericht der I . G . Farbe"
Frankfurt , 10 Jan . sEigenbericht.) In der zum erste"

, {
W . . n oer zu » > * • '- j '

neuen Verwaltungsgebäude abgehaltenen Au st<btsratsn !i j)
I . G . Farbenindustrie A .- G . in Frankfrrt am Main
die Geschäftsentwicklung irrt vierten Vierteljahr 1930 unter j
berichtet : . ..

Das allgemeine Streben nach Laoerverringerung
Abnehmerschaft bei zur Stillung nur des drmaendsten ®
neue Jahr dürfte daher den Verbrauchern nicht mit größere" !
vorbelastet lein. Der Farbenabsatz habe sich gut Q™ .tj
Umschlag der Mode nach dunkleren Nuancen und die .

"
mäßig künftige Beschäftigung verschiedener Spezialindustr >cn ^
lich der Papierindustrie , habe einen erheblichen Teil des ,

und

auf gleicher Höhe gehalten habe wie die der anderen ?>aU ?V '
länder . Chemikalien seien unverändert abaeschw^ ;
rückgängige Inlandsabsatz für Stickstoffdünger und die Uel> ,
tät auf den Auslandsmärkten habe eine rückläufige jM
gesamten Sticksto fabfakes ergeben, von dem jedoch die :
dufte nicht betroffen worden seien . Der Photomarkt . >

Die Umsätze in Rohfilm - und Amateurart » «

aus dem Rückgang des Textilaeschäfts wettgemacht
wohl im Inland wie auch >ür die Ausfuhr , die sich ve

friedigend.
unterzugenommen. Die K » n st f e i d e n p r e i s e seien „

der verstärkten Auslandskonkurrenz weiter zurück ' egan ! ^
AzetatIei d e habe die Preissenkung keinen belebenden j
gezeitigt. Für Viftrafafer habe sie sich günstig
die Produktion werde ohne Schwierigkeiten abgesetzt .
pharmazeutischer Produkte bleibe rege. Die ®

#fl
der Gesellschaft sei angesichts der großen Krise als durch
fr i ed e n st e l l e n d zu bezeichnen .

Die Adlerwerke im Jahre 1830.
Frankfurt 10. Jan . (Eigenbericht .» Wie wir erfahren , ist im Jahre

103(1 bei der Adlerwerke v o r m . Heinrich St l e n c r A K . in
Frankfurt « . M . ein stilckmäftiger Umsadrückga »« nicht zu verzeichnen .
Wertmästig ist er allerdings infolge der Preisherabsetzungen um etwa
IS— 15 Prozent geringer . Erfreulich ist die Tatsache , dah der Auslands -
avsatz gegen die Vorjahre um rund 40 Prozent gestiegen ist . Das Schreib -
maschinengeschäft ging infolge der Sparmaknahmen bei Behörden im Absatz
gegen das Boijahr etwas »nrück . Das Fahrrabgeschäft konnte bei Ailer
ans Boriahrshhhe gehalten werden . Die . Abschlustarbeiteii find : m Wann
und es fiiiin « mit einem mit Rücksicht auf die allgemeine Lag >- durchaus
befriedigenden Ergebnis für 108(i gerechnet werden . Der kinan -
z!clle Status der Aslerwerie habe sich namentlich durch die starke Ver -
rinaerun ^ der Lagerbestände , die heute d ' e unterste Grenze des möglichen
erreichten , und ferner durch die eizielten Ueberschüfle wesentlich gebessert .

Mannheimer Gummi .
Sanierungsvorschläge an die Generalversammlung .

H . Mannheim , 10. Jan . IEi «enbetidit .) Nachdem der gerichtliche
Vergleich am 6 . d . M . bestätigt wurde und damit die Sanierung der
Ätannbeimer Gnmmi - lÄuttaperma - und Asbestsahrik A .-W ., Ä>Iannheim ,
eingeleitet ist, tritt die Verwaltung nunmehr an die Aktionäre heran .
Eine lutti 31 . Januar einberufene aoGB . soll Bericht über die Lage der
«Äesellschast und Mitteilung gemäh § 240 des HGB . <Verla st der Hälfte
des AK . ) entgegennahmen nnd Beschluß über die Einziehung von nomi -
nell 5000 RM . Bor,ngsaktien fassen , die der Gesellschaft unentgeltlich
zur Verfiianng gestellt werden . Ferner ist über die Herabsetzung deS
Stammkapitals im Berhältnis von 10 : 1 , das heifit von 1.2 Millionen
auf 120 000 RM . und die Verwendung der durch die Einziehung der
Vorzugsaktien und die Herabset,ung des Stammkavitals frei werdenden
Beträge zur Deckung der Unterbilanz und zu Abschreibungen sowie über
die Erhönung des « tammkapitals auf 520 000 RA ! , durch Ausgabe von
12W Stück auf den Inhaber lautende Vorzugsaktien zu le nominell 100
RM . und von 280 Stück zu je nominell 100« RM . unter Ausfchlub des
gesetzliche » Bezngörechts zn beschließen . Die Vorzugsaktien fallen mit
einem Vorrecht dahin ausgestattet werden , daß sie vvm lährlichen Ret » '
„ etoinn 8 Prozent ihre « normalen Betrages vorweg erhalten , während
der Rest des Reingewinnes gleichmäßig unter sämtliche Aktionäre der
Gesellschaft verteilt wird und das, bei der Liauidntion der Gesellschaft zuerst
die Stammaktionäre den Nennbetrag ihrer Aktien ausbezablt erhalten .
Die neuen Aktien werden von einem Bankenkonsartimn unter Führung

er D ? -Bank Biannheim und der Banksirma Delbriick -Schickler . Berlin ,
übernommen , fodaft die Unterbringung gesichert zu sein scheint . Mit diesen
Vorzugsaktien ist kein Mehrstimmrecht verbunden .

Deutsche Rohstahlgemeinschaft .
Düsseldorf . 10. Jan . (Eigenbericht » Die für den 14 . Januar 1981 in

Aussicht genommen « Sitznna der Robstablgemeinichaft und ihrer Uuter -
verbände wird sich nicht nur mit der Frage der allgeineinen Eisenpreiö -
ermäsxiaung . sondern auch mit einer Neuregelung der Uebervretssrage
tu beichüftigen haben . Beim Stabeiscnverband handelt es sich dabei unter
anderem um die Verkaufssreigabe von Material , das wegen seiner be-
wuderen Eigenschaften einen Aufvreis von mindestens 17 50 RM . bedingt .
Die Aenderiina des Verbandsvertrags wir » vermutlich dahin gehen , dah
diese P « -7Sgr« nze herabgesetzt wirt . Analaa sollen die Ueberpreile sür
Halbzeug und Formetsen uind die Statatibervreis « beim A . -Produkten -
verband abgeändert werden .

Metallpreisindex .
Die Preisinderziffer der Metallwirtschaft " stellte sich am 7 . Januar

1031 au ! 78,1 gegen 78 .4 am 30 Dezember 1830 (durchschnitt MIOO'IS -- inn ) ,
fiel also nm 0 .4 Prozent . Für die einzelnen Metalle wurden nach tem

twn 7 . Januar 1981 folgende Einzelindexziffirn errechnet :
Kuvker 75 .7 (am »0 . Dezember 1930 : 75,5 ) . Blei 90 fi (»8,8 ) . Sink 57 0
(57 .5 ) , Zinn 04 4 (04.4 ) . Aluminium 118 .1 (118,1) . Nickel 107 .7 (107,7 ) ,
Antimon 83 .7 (82 .2) .

Großhandelsindex .
Berlin . 10. Jan . (Foukiiirnch . ) Die auf den Stichtag des 7. Januar

berechnete GrofthandelSiuderzisser des Statistischen Reichsamtes ist mit
116.0 gegenüber der Vorwoche um 0 .2 gesunken . Z,on den Hauvtgruppen
«st die Inder,iffer für Agrarft ^ e ans lOfl . l ( minus 0 .3 Prozent ) und die
Indexziffer sür Kolonialwaren aus 101 .9 ( minus 0 .5 Prozent ) zuruckgegan -
gen . Die Inder ?isser sür industrielle Rohstosse und Halbwaren hat mit
109 .2 ( 109.8 ) nnd diejenige sür industrielle F-ertigwaren mit 142.2 ( 142.4 )
leicht nachgegeben .

Rheinisch - Westfälisches Kohlensyndikat .
Ellen . 10 . Jan . (EigenberMN . , Im Zusammenhang zu der am 1 .

Dezember vorgenommenen Preissenkung wird die Umlage sür den Monat
Dezember 1930 mit 2. 15 RM . uro Tonne Verkanfsbetciligung erhoben
gegenüber einem Satz von 2 .94 RM . im Vormonat . Die Umlage sin
die Verbrauchsbeteiligung wird erstmals seit mehreren Monaten ans 1.41
RM . ermäßigt gegenüber dem bisherigen Höchststand von 1.50 RM .

Frankenihnler « ranbans A .. G . , Frankentbal . Bei einem Rohgewinn
von :it>7 36:l RM . oerbleiben nach Abzug von 19(1 nl iRäli . ( i . B . 8 ) Ali,
schreibnngc, - 170 592 RM . Reingewinn (212 586 ), der sich um den Vortrag
von 41 584 (32 559 ) RM . auf 212 17a (245 135) RM . erhöht . Hieraus
werden u . a wieder 8 Prozent Dividende auf das volldividendenberechttgte
Aktienkavital von 800 OVO RM . und 8 Prozent p. r . t. aus die neuen
400 000 RM . vorgeschlagen .

Maadebnrger Miiblenwerke A . -G .. Magdeburg . (Rerlln . ) Ter . ® ® ,
wird die Verteilung einer von 5 auf 3 Prozent herabgesetzten Divi¬
dende vorgeschlagen .

Ülaoerirrste Branerei Schuck - Jaenisch A .-G . , Kaiserdlanlern . Die GV ,
vom 9- d . M . setzte die Dividende aus 310 277 RM . Reingewinn am
je 8 Prozent für Stamm - und Vorzugsaktien fest , überwies der Rücklage
25 000 RM . , dem Delkreterefonds 10 0(10 RM . nnd befchlost 32 877 ( I . V .
27 930 ) RM . vorzutragen . >̂ n den A » sfiil: tsrat wurde Tr . Max Hesse .
Direktor der DT -Bauk . Filiale Mannheim , hinzugewählt . » -

Dentsckie Cintraltodenkredit -Aktienaesellschaft . Nach der bereits Ende
Dezember v . 3s . erfolgten Kündigung der unter der Firma Preunische
Eentral -Bodenkredit - Äkiienaelellschast ausgegebenen IN vrozentigen Gold *
Pfandbriefe vom Jahre 1924 und der 10 vro »eut !ge » Goldpfandbriese ^. Ab 'ktienaelellschast ausgegebenen IN vrozentigen
Vslinvvlleie vvtu 1924 und der 10 prozeutigeii Goldpsandbrie, ^ , *** -
teilung 3b , der vorm . Gothaer Grundcredii -Bank . bietet die Gesellschaft
;c >t den Inhabern dieser Stücke ihre neuen 7 ' i vrozentiqen «« oldrsaud -
briese . Em . I zum Umtausch Prozent unter leweiligem Börsen -
knrse an . Anher dem Kursunterschied von z. Zt . 1>4 Prozent werden dem
Einreicher beim Tausch die IN vkoz . Stückziusen bis 1. Avril sosort bar
herausgezahlt . Die ~Yi vrozcntigen Psandbriese find unkündbar bis Qkto .
ber 1935. Der Restbestnnd dieser Emission ist lediglich für den besagten
Konversionszweck bestimmt . Wegen der Einzelheiten der Umtaiifchbcdin -
gnnaen verweisen wir auf die Bekanntmachung im heutigen Anzeigenteil .

Südafrikanilclier Mais . In unserer Mitteilung über südafrikanischen
Mais ntuft es richtig Heiken : Südafrika wird . für die 1931er ( statt

ii - tl Maisernte kaum als Ausfubrland in Betracht kommen . Die
Vereinigten Ttaaten haben zwar noch Saatmais geliefert , sin» aber seit
längerer Zeit als Lieferanten für Futter - und Brennmais ausgeschieden .

Newyorker Börse .
Ren,york . 10. Jan . ( Sunkivriich .) Die heutige Börse

ruhigen , aber freundlichen Verlans . Zu Beginn konnte nm «. ' . r -
Marktgebieten Rückgänge um Bruchteile eines Tollars ;
hatte den Anschein , als ob es zu weiteren Verlusten konimen '
bald nach Erüsfnung änderte sich jedoch die T e n °
die Kurse zogen um 1 — 3 Dollar au . Die Kührun »
bei Stahlshares . sür die die Erwartung eines günstige »
des beim Stahltrust , zahlreiche Fusiousgerüchte , sowie die ,A
zuversichtlicher lautenden Wochenberichte der Fnchvresse ann » ^ >.
die gestern schwach veranlagten Chemiewerie konnten sich
erholen . Allied Ehemieal gewannen 5 Dollar . Backwerte % th
von Berichten , denen znsolge eine '̂ enfinanzieruna der Gemj ^ '
Eo . bevorsteHe . Die etwas sreundlicher lautenden Pre "Ä,,p
zur Wirtschastslage vermochten gl « ,a >faUs einen günstigen
Stimmung auszuüben . In einigen Bahnwerten kam es d« ■' $ >
nen zu einem Siachgefren der Kurse nm 1— 2 Dollar .
schlohfest .

Pariser Börse.
WTB . Paris , 10. Januar . ( Funkspruch .)

Schiulikurse in Francs Je Stück .
9 . 1. 10. I .

6) 85 .7t 8S .80
k» 101 80 101 85
61 INI 65 101 65
6i 100 7,111)0 70
6 , Iii . 96 1 1 80
6 ) 106 . 10 105 12

anleinen
3 tri Rte.
5 do . 15/16
4 üo , 17
4 da . 18
6 do . 2U
6 do . 27

TermtnmarKt :
ßqu .d r rani 1 176 00 174 20
w NaT.Cr6d . 3f 1145 1090 <-

, de Paris 3t 21 -ib 2140
. Union 31 1230 1205

CDt .Lvon- AI5l 60 i 57
Crtd Comm. 3) ^124 1118
. I.yonn . 3i 242 ' 2 ; 80

Mobiiiei 3 , felO 612
Suez - Kana 5 ) - 160 4
Ch. d. F . Est 31 - 1023
do. i-von 3 - 1535 i 536
do. Midi 3 ' HO n .10
do. Nord 4i 2000 1986
do . OrliansJ ) 1332

g. 1. 10. I .
1067
19c6

Metropolit . 5) —
Distr .u ' El . 5) *005 -
Cie.Ü6n .El . 3) 2490 '̂ 3 0
EnFlLitM6d3 ) 035 1037
do . du Nord 51 850 8 2
I homs Hst . 3) 537 535
Courriire « 6) 1085 1046
Leos (>183 >86
Kuhlmann 5) 628 610
■̂lios tlats ^ 6) 5 0 • 05
Charg P6un .31 4 ° 8 41 "i
L . Transati . 2) 42o 400
Air Liq 6) iC05 9b4
Citroen B 3) 560 564
Peuseot 3) <13 308
Un. Europ . 3) 02Ö 1015
^usse Cs. 3) 395 40O
4TUrkun . 3) 101
5 do 14 31356U 3960
Wai ' . Lits 1) 2 - 5
Rio Tinto g> >430 3405

HassamarHt : :i
Soc .Qu AI« » « Ii 1
Appl .lndüSt-ö{ AC
Elect Pari » V A
En .ELCtr .
En Indstr .
Est Lum . 1
Forc . Mot & f

Ind .
'
Elec . i1

Uollt . M.eg- 1 ff
Ac . Loncwv » |
Ac. Marine - !
(Jen » nzmj
>,reusoi i
Soie Arrt .

■ M0Ul
2$

Nennwert der 8tN >k >>
Fr .. 81 1(M) Fr .. 7 » 6(10

11 100(1 Kr . 2i fiOO |f r
Fr .. 6 ) 10(1 Bei « . Fr .

Harpenei
excl. |

Dividende jij
31 HIHI Kr . 4 <

91 5 l' fd Sterl -

Süddeutscher EisenmarkL
sw <l . Die erste Woche des neuen Jahres brachte am jfji

Eisen markt keinerlei Aenderuugen . Ziach wie vor bewegtes j t
schüft im engsten Rahmen . Nur wenige griihere Lbiekte .v t •.
kamen an den Markt , die stark umworben meist zur Lieser ' j p. y
Itche Werke aergeben wurden . In Kormetsen lag wenig Ä »«
einzelt erteilte der Provinzhandel einige Svezisikatioiien , ^
fülliing der Läger dienen . Die »ianalc der eisi. nverarbeile " ^ !^ ^ j !l>
blieben verschlossen . Besonders still ist es bei den die j
worden , deren Aussichten sich sehr verschlechtert haben , fiA » '

bahn für 1931 weitere Aufträge nicht in Aussicht stellen j«i»
Blechen schien das (Seschasi zeitweise eine gewisse Belebung 4
aber in den lebten Tagen wieder stark nachgelassen . p. ir

Die Besprechung der Eisen erzeugendc » Industrie , die •'

stattfinden sollte , und von der eine Ermatzigung der ,
wartet wurde , ist ans später verlegt worden , da sich die
Handlungen in der rheinischen Schwerindustrie serfctjlrti3e"h4.„ 0 ' IJ
SttddeutschlanS sind die Aussichten für den neu zu arundeu ^ xizî V ,
liändlerverband wesentlich besser gewerden . ~Uinti hat in d ^N »
erneut verbandelt und , sosern nicht unvorhergesehene llrnl ^ ^ ^B"^
wird der Verband in den namsten Tagen sertig weiden .
der südd . Eisenmarkt wieder in ruhigere Bahnen gelenkt
der ruinösen Preispolitik im Elsenhandel gekommen ie >̂ '

Ausländische Getreide nnd Fette.
I

, «Funkspruch . » Getreide - Schlnftkiirsezi ?^
'

heizen ( in Hfl . v . XXI Kg .>:
4.87 * (4 .87 * 1. Juli 5.02* (Ä.05 . j

iüiätä 85* (85* 1, -v -ai

ich. ) Wctrfißc =S (t)liifl [ ,, [ [
' ^

10 16 . ) Tendenz riil " » .. '
„ b

Uli (4i5 "Si) . | j n » c

>ebr . -Äiärz — 15/61 . * 21)1 ,
StraiabtS 20—21 WT . . I?

(83* :

Siotterdam . 10. Jan .
kurs in Klammern . ) W
März 4.« 7 ' u (4 .65 ). Mai 4
v . Last 2000 Jtg . ) : Jan . 84>ü
S7>)4 18', * ) .

Livervorl , 10. Jan . ( Funkspruch . )
turS in Klammern . ) Weizen ( 100 16 . )
4 /3 * (4/3 % ) , Mai 4,35 » (4/4 * ) , Juli
(480 Ib . ) per Jan - Febr . — ( 15/3) , FebW |
(fest ) . Mehl (280 16 . ) Liverpool Straiglits 20—21
Weizenmehl 20—25 (20- 25 ) . Preise in shilling und Pcn *: '

.hlA $ lj
Buenos -Aires , 10 . Jan . ( Snnksprnch ) 0>etrcibe »2 ^ J.itj W, , 5

taaskurS in Klammern . ) Weizen : Febr . 5 .86 (5.8 -! ) . ,' U
Mai 6 .86 (6 . 11 ) . Mais per Jan . 3 .90 ( 3.90 ), Febr .
4.05 (4 .6 ) . Hafer per Febr . 3 .40 ( 3.40 ) . Leinia a t- . . n.iSl
( fest ) ! ver Jan . - (— ), Febr . 10.60 ( 10.72 ) , Mär , 10 »" ' ' >

Nokario . 10. Jan . ( Funkspruch . ) Getretde -Sdil ^ stl«
kurs in Klammem .) Weizen per Febr . 5 .60 (■' •60 >' J ' Lf : p

3J0 (3 .80 ). Leinsaat per gebr . 10 .40 ( 10 .50 ) . 3^ "
Parierveso . ver 100 Kilo .

Chieago . 10 . Lan . (Funkspruch . ) Getreide - « chlukitu ^ it^P ^ i x

0 %

' « „ .Älanunern . ) We 1 z e n : Tendenz unregelmäßig
Ji * iSjj , Mai 83 (82* 1: Dt n i s : Tendenz willig ' •.Mai i0 -)4 (71% ) ; H a s e r : Tendenz stetig (kaum

: R » « 6 e n : . Tendenz kaum . ste >' i ^ i >.

llkäu ? . ,
' ' Ä.Ä

willig WÄifa ). . - '

.. . ) , . Mai 38% (84) : Ä oaa e n : Tendenz kaum ltetia ^ x)
^ »rz 41 * av/, ) . Mai 42* (42 % ). (Alles in Cents |2'S^

Äi' innipeg . 10 Jan . («rnnklvruch ) Getreide - TchlnKlnr ^ ^
Klamanern ^ ). wtiitj : Tendenz stetig (willig ) .

(59) : H a f e r -^ Äai
'
^ K

'
(28) . Ä « i

Loeo
'

Norther «

S
'
M

II «VJ ? 1

57* (57% ) . Okt . 58%
'

Nossen : Mai 82* (32 ) . ™ .,, ,
Jnli 28* I (28 ) . Ctt . 30* (80* ) ; üeinlaat : Mai l
102* (104* ) ; M a n i t 0 b a - W e i z e n : Loeo Nortbcr »
11 50' i, (5.0 * ! , Irl 4«>* (46* )

Ollienoo . . 10 . Jgn . ( Funkfprnch . ) Fette . SchlnS . (M i V
m : . Tendenz willig (willig )̂ Jan , 8»V. .«-1^ »Klammerni . Schmalz : Te

870 (« « >.»>. Mai 885 <W2 * >.
schmalz loeo 860 (882 * ) . Newyork :
schmalz middle westeni 920
! alg . extra lose 4 '/
schweine . niedrigste

wlMlu —M . . ij (72
Juli 81/7 * (612H ) ; tptd l «A ld<f )"

ä Ä $ $ 4stein 920— 9:,0 (940—950 ) ; Talg . U'« 101 ßii «fs
* 14* ) : Talq , In Ticreeö 4% (#« ) •

. . . . - er P eis 790 (790 ) . hoch !!er 810 1
n edrigster Preis 700 (.710) , höchster 730 (740) ; Lchwem " « ^
A 000 (58 000 ) . im Weiten 68 000 (141 COO) .

Schlachtvieh - und Nutzviehmärktt -
Freibnrg . 10 .

422 Ferkel uu !> 60 Läufer Es kosteten in NM .
und Läufer 22 —35 RM . Berfetr mittelmäsiig .

Jgn . Slbweinemarkt . Befahren mit .^
'

^

Ueberstan ^
ft ' Ä '
et -
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.chatza « » we < « fir di« ersten
' I £ frn ümtlich

^ ui>g« tj^ hres veröffentlicht , und fein «
^ K°lÄ ?n im « Schatztawzler Snowden wie die
«* hfl ' » Mi,sich mit einem sehr b « trächt .
< ^ Ä " meisten mllss - n. Di « Einnahmen

Min deren somit w -e,L ?j n Voranschlag « » zurückgeblieben
y " »W "on Tt t n

J ^ afmcn Urrtschmuns , der sich wach ven
abgel<msen«? Ä ^^ '' 2«nen Hausseperiode beeinflußten

tU tot sich tt Schärfet - " ^teä vollzog . Dieser Wckschl« g hat mit
^ sinkende ^ -Ä ^ -̂ nwarttqen Augenblick angehalten .

iK M -Wei -,« o^ dMwn und Beschäftigung auf durchweg
I#'

r « { ^ rS ,
tn aller dr«? ^ UNÄ beherrscht schlichlich das pol !-

? ti ^ ruj^ ' iiotisstffern K̂ 4i " ' ® ld' t 511m wenigsten vermitteln
Kl HrtJ )V on ** m tfSLi ? Schwerindustrie einen sehr lebendigen
iA tn ^onnen ) - Semctnen Geschäftsrückgang im Jahre 1930 ( in

Z^ t*i
nitt

England und die Weltdepression .
Produktion und Beschäftigung . — Ein unerfreuliches Börsenjahr. — Schlechter Export — Englischer

Und deutscher Aussenhandel . — Hohe Löhne und Steuern . — Das Reparationsproblem .

Von unserem Vertreter Dr. Adoll Halfeld .

!,
«
A I9 | j
,'1,| 182<i
i(9' Mfc
[Iii,
m •;
1
0 ,
pe"J . . , ?>>>
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Kohl « Eisen Stahl
24 337 800 649
10KS2 208 305
21 837 642 817
24150 660 783
17 225 572 610
19 072 422 520

W
*l !«i iaben

072

^ U
e
^ '

nn
"Ii "1

■ lSR ein besonderer Tiefstand
A «,» 2. 1930 t>6M,w D®n " wt sehr gunstigen , in den ersten Mo -

deinenEntwicklung abgelöst wurde . Die Arbeits »
" »hi hnt n - levten anderthalb Iahren ständig

^ ^
n 2 3ofj vi « für England ungewöhnlich hohe

tö«
°
oi

'
t
R * ' ' e <m Geldmarkt und an der Börse

SiniJL . erhob die Bank von England einen Di
?,% LN . um ihn dann in »urzen Abständen viermal

April beträgt er gleichmäßig drei Prozent ,
i t ßnL v en wie den jetzigen lediglich ein Symptom
W Nt

"*"' $ Geschäfte , und diese Beobachtung wird be-

•«* jl "? ßnimirfr "' h^ben die Aktienkurse an der Londoner Börse
tM SO. 6 . ^ ie W i? " 8 durchgemacht (Index für dreißig repräsen -*

i
' * 1 »Financial Siems "

, 1928 gleich 100) :»i
ii ' -8. ^

NiS $ :

100,8
86,7
82 .7

22. 8. 30
4. 9. 30

17. 12. 30
31 . 12. 30

72,9
80,7
70,0
71.788,8

aschen nicht , wen
»elsministeriums

und 89,30 im z
Vi fcol ' Qis «Su ? sich sicherlich bis zum Augenblick fortgesetzt
§ > Ck

3 ln itr ^ tft indessen ins Gewicht , daß die Ausfuhr Eng -
«" ' , ^ sie»t,^ ende ununterbrochen zurückgegangen ist und ,p"- j > ^ ilch^ besonders beachtet wurde , von der deutschen' Man vergleich « nur die folgenden Ziffern ( in

^ ion • 3>sse .
'

J ] / . ^ ^ crwfcheit nicht , wenn tttu-n erwägt , dah der Pro -
'• ,i w 5in» $ (Im ,? ? ndelsminist « riums von 110,9 im ersten Quar -

^ iJ ; S oa ^ äutl und 99,30 im zweiten und dritten Quartal
Ii L

Monatlicher
Durchschnitt
1913
1925
1929
1930 Zan .

Juni
ept .

Aussuhr « in, . (- 1 «d. « usf . (+ ) » eberfch .
Deutschland England Deutschland England

84143K 87b 420 — SS 03» —223 200
733 208 1 288 960 »-296 963 —656 000

1 055 278 1 215 920 — 65 288 —637 160
1031597 1165 240 —273 218 —708 360

857 852 856 900 + 44 336 —(554 360
939 251 854 820 + 202 710 —«10 840

Deutschland hat also gegen Ende des Jahres Ausfuhrüberschüsse
herausarbeiten können , während die Passivität der englischen Han »
delsbilanz kaum eine Veränderung durchmachte , sein Export aber
sehr beträchtlich litt . Diese Tat '

achen werden in Englai - d fälschlicher -
weise als klassisches Beipiel für unseren Wohlstand hinge -
stellt und dürsten bei einer Neuaufnahme de. ' Reparationsbesprechun -
gen eine wichtige Rolle spielen . Wir werden im folgenden noch auf
die englischen Argumente einzugehen haben . Hier sei zunächst darauf
hingewiesen , daß beispielsweise der gewaltige Rückgang der
englischen Textilausfuhr mit deutscher Kon . kurrenz nicht
das geringste zu tun hat . Im Jahre 1913 exportierte Eng -
land im Monatsdurch ' chnitt 57 499 Tonnen Maschinen . Die ent »
sprechend « Ziffer für die e . 'sten zehn Monate von 1930 beträgt 41000
Tonnen , während die Höchstziffer der Nachkriegszeit 1928 mit 47163
Tonnen erreicht wurde . Hier durfte wiederum nichtderdeutfche
Wettbewerb , sondern das Auftreten eines neuen
Konkurrenten in Amerika das entscheidende Moment ge -
wesen sein . Wir lassen die prozentualen Anteile der dm Haupt¬
länder England , Deutschland und USA . an der Weltausfuhr sür
verschiedene Arten von Maschinen folgen :

191» 1924 1926 1929 1930
Elektr . Maschinen (8 Monat«)

England 25,2 28,1 29,3 28,1 26,4
Deutschland 35,0 12,4 13,5 21,1 22,6
USA . 18,9 31,1 27,4 26,6 27,0

Textilmaschinen
England 56,7 62,2 47.1 38,5 41,5
Deutschland 36 .0 26,9 32,8 41,2 39 .3
USA . 2,8 9,5 10,1 9,3 8,2

Masch.-Werkzeuge
England 11,5 15,9 138 •10,2 8,3
Deutschland 45,6 32,2 41,5 42 2 42,3
USA . 37.6 38,5 35,1 39,6 42,3

Lokomotiven
England 40.4 28,7 543 56,0 48,7
Deutschland 39,2 16,2 22,1 21,2 43,2
USA . 19,2 19,9 19,0 16,8 2,4

Landw . Maschine«
England 21,7 9,1 7,4 5,4 5,7
Deutschland 12,7 6,2 8,7 6,6 7,0
USA . 61,3 81,0 81,4 83,9 83,1
Die verringerte Wettbewerbsfähigkeit der englischen Wirtschaft

ist eine unbestreitbare Tatsache . Die öffentliche Diskussion konzen-
triert sich heute im wesentlichen auf die Ergründung ihrer U . fachen,
die teils in den hohen Löhnen , teils in den schweren Steuerlasten
sowie in den durch mangelnd « Rationalisierung veranlaßten lieber -
kosten gesucht werden . Wir werden sehen , daß all diese Momente
im gleichen oder verschärften Maße für die deutsche Volkswirtschaft
gelten . Was zunächst die Löhne anbelangt , so veröffentlichte de'.'
Arbeitsminister im Mai des vergangenen Jahres einen Vergleich

in den wichtigsten Berufsgattungen zwischen den hauptsächlichsten
Ktraheuv .- Städt .

Führer Arbe »t.

europäischen
Stadt

L»nöon
Paris
Berlin
Rom
Prag

Zlätzen sin Schillina und Pence ) :
saurer Masch.» Tisch » Hand » Biiiier '
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Aus der Tab elle mag man ersehen , daß die englischen Loyne
die deutschen in den meisten Fällen nur um ein geringes
überragen , daß jedenfalls auch das deutsche Lohnniveau im
Vergleich mit den übrigen Ländern eine ernste Belastung des
Exports darstellt . Ein anderes vielgehö . tes Argument , das auch tn
der Reparationsdebatte immer wieder vorgeschoben wird , ist die
ungewöhnliche Höhe der englischen Steuern , die sich
als solche auch nicht bestreiten läßt . In einer Erklärung »es Schay -
kan ' lers Snowden vom 4 . November wurden die folgenden interei »
santen Feststellungen über die Besteuerung auf den, Kopf der B »»
völkerung auf Grund der Voranschläge für 1930—1931 gemacht :

Land
England
Frankretld
Teursckwnd
Belme »
Italien
USA .

Die

Beviilker » ««»««
Pi7S4 000
41,30 000
64 182000

7 9öfi 000
41 4M 000

128 209 000
Einzel st aats -

Ltenervoranlcklaa
£ 718 080 COO

61 87« 083 187
Steuer v flo»f

£ 15—18— 11
f 10— 2— 0

10 265 fiOÖOÖÖ £ 7— 17- 0
B .Sr . 8 809 690 ÜCO £ 5— 19— 0
L . 17 914 000 OM £ 4—1»— 0
D . 8 702 OCO000 £ 6— 8— 0

und Kommunal st euern sind
selbstverständlich in

'
dieser Berechnung nicht enthalten . Diese

betragen in Deutschland allein 15 Milliarden RM . Mr . Enowden
vergaß naturgemäß , als er diese Ziffern als Beweis für die Not der
englischen Wirtschaft ins Feld führte , gebührend hervorzuheben , daß
England niemals einen Kapitalverlust durch In -
slation erlitten hat . Schon dieser Hinweis genügt , um die
Haltlosigkeit einer derartigen Argumentation bloßzulegen .

Viel sruchtbarer ist es , wenn in der englischen Oeffentlichkeit
immer wieder die Zusammenhänge zwischen sinkendem Export und
unentwegt steigender Sozialbelastung betont werden .
Während die Gesamtausgaben des Landes für !o >io. . . . - -

| r - • -. . . .. . o 'iiale Zwecke sich
bis zum Kriege auf jäb '. 'fich 1,26 Milliarden Mark beliefen , haben
sie heute die gewaltige Summe von acht Milliarden erreicht . . In den
letzten vierzig Iahren ist für diese Kategorie die unglaublich klin »
gende Zunahme von 1500 Prozent festzustellen . Wenn anderer -
seits die Erwerbslosenunterstützung von ihren Urhebern als sich
selbst unterhaltender Fonds gedacht war . so ist die 'e Absicht längst
durch die Ereignisse überholt . Der Arbeitslolenfonds ist
bankrott undexistiert seit langem nur noch durch Vorschüsse des
Schatzamtes , die natürlich letzten Endes der Steuerzahler ,

'U tragen
hat . Sie sind gegenwärtig aus 1 .4 Milliarden Mark angewachs ?n.

Zweck dieser Ausführungen war es . die unbestreitbare Notlage
der englischen Wirtschaft zu Beginn des neuen Jahres dar '-ustellen ,
zugleich den fälschlichen Behauptungen entgegenzutreten , die im Zu -
sammenhang damit immer wieder zumal geg ?n Deutschland oerichtet
werden . Es ist wede - Dumping noch Unterbezahlung der Arbeiter
noch geringerer Steuerdruck , noch eine geringere Belastung durch
soziale Ausgaben , die die deutsche Ausfuhr im Vergleich mit der
englischen günstiger erscheinen läßt . Wenn wir neuerdings Export -
Überschüsse hatten , so waren sie das Kennzeichen einer W rt -
schaft, die im Gegensatz zu:! englischen weder eigenes Kapital
besitzt noch hinreichende Zinseinkünfte aus dem internationa -
len Handels - und Eeldverkehr bezieht . Sie waren f . rner
das Ergebnis einer Politik , die das deutche Volk auf neunund -
fünfzig Jahre zur Tributknecht 'chaft verurteilt hat . Gerade weil wir
die '

en für uns felbstverstäidlichen Gedankengängen in England sei-
ten oder nie begegnen , stellen wir sie an den Schluß unserem Betrack -
tungen . Keiner setzte sich auf der Haager Konferen -

, mehr als der
englische Handelsminister Graham sür die Abschaffung der Sach -
lieferungen ein . So glaubte er das Gespenst der erzwungenen deut -
schen Konkurrenz bannen zu können . Schon heute , nach eineinvieriel
Jahren Youngvlan . erweist sich, daß man ein großes Volk nicht
glei 'vitig vom Weltmarkt fernhalten und zu den größten
Tributleistungen der Ge '

chichte verurteilen kann . Diese Er -
kenntnis wird auch in England Gemeingut werden müssen , bevor
eine dauerrde Gesundung der Verhältnisse möglich ist .
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^Sche Centralbodenkredit-
Aktiengesellschait

esitzern der
März bzw . 1. April 1931 gek &ndigten

10 % igen Gold - Pfandbriefe
^ ischenCcntral -Bodcnkrcdit -A.-G.

! f bg
V' * ' 24 ( Zinstermin Januar/Juli )

v A?c^en Grundcredit-Bank Gotha
J

- IIIb (Zinstermin Mai/November )
le rmit folgendes Umtauschangebot :

^ Uus^ ^ ichiing der gekündigten Stücke werden

^ Gold - Hypotheken - Pfandbriefe Em . 1
dtr p

^ kündbar bis Oktober 1935 —

jJ
rfcu ^ischen Central -Bodenkredit - und

<kS ,cl .
aD ^ briel-Bank Aktiengesellschaft

^ u . ff. geliefert und 1/ i */ • unter
s\ . [» ige^ ^ „Börsenkurse berechnet . Hierbei werden
, k e i Ei« ,

c^ 2insen bis zum 31 . März 1931 im voraus
"V dem

lchunß »N bar vergütet .
y°n 9q ii^enwärtigen Kurse der V[t ®/o igen Pfand-

ij
'Qe i5a

0 «rgibt sich somit für je GM 1000 Nenn-
K,! die CPIf Herauszahlung seitens der Gesellschaft
Q> «CÄ 0^ „ .pf 1D dbriefe -

Luisen v . 1 . 1. bU 31 . 3.

10 f / an dbriefe k

RM 15.-
B 25 .-

RM 40. -

RM 15 .—
- 41 .66tln*«n t . 1 . u . 3.

Ks
r

V
^ ann sofort erfolgen sowohl bei unserer

RM 56.66

. -<b Ederen Banken und Bankfirmen.
Qn t j ^an«ar 1931 gekündigten

de. nl II ! - I .

^ UQh A , VllVlßVil WYYVIU

der ,
cb Vermittelung der bekannten Zahl-

r SnH a «ba— v■ i 1 ■i 1 ^

:r vo ;
? üv

Sc c i w v

kürv
0

^'Hypotheken -Pfandbriefe Em- 1

\
[

t ,

^ /oige f>
°

^ Ia^er v. Js . veröffentlichte Umtausch in

®alig
Hypotheken - Pfandbriefe Em . 39 u . 40

en Preußischen Pfandbrief -Bank

Ur2g 2

Zwangs -

versteigerunfl .
Dienst »« , de« 18.

Jannar 1931, nachm.
2 Uhr . werde ick In
KarlSrnbe , i. Pfand -
lokal , Herrenstr . 45a ,
gegen bare Zahlung
i . Bollslrcckunaswcge
öffentlich versteigern :

1 Mvdellkleiderschrk. .
2 Silberschränke . 1
Bank . 1 Tis » . 2
Stiihle , S Küchen-
schränke , i Kalsenschrk .
1 Schrank . 8 BAetts .
1 Personenauto , 1
Näk>tischcken. 2 Bilder ,
1 Standuhr . 1 Kon-
solsoiegel. 1 Sofa . 1
Rnhebett in . Decke ,
1 Krctssäae , , Schreib -
tisch, l Bibliotheken -
Ichrank. (7155)

Karlsruhe ,
den 10 . Jan . 19S1

Riehl .
Gerichtsvollzieher .

Montag . H-« 12 . SVort.
1981 . nachm . 2 Uhr .werde ich tn tlurl ^-
rube im Pfandlokal .
Herrenftr . 45a . ge«en
bare Zahlung im Pcll -
streckuiiasivea« öifent-
lich versteigern :

1 komvl. Svv .nimer ,
1 Waichkom . . ? cheeib- ,
Rauch- u. Zeich .'ntilch .
1 Diwan , 1 Büro -
schrank . Kch' x:Sniaichi -
nen , Fahrräder , »wei
komvl. Cello. H« »»« -
liampen, Staubsauger .
Puoven - , Klasv - nnd
Kinderwagen , i Por -
tie Leinenzwirn .
Karlsruhe . <71.21

den 10. ;i « it . 1081.
Klaiber .

Gerichtsvollzieher .
Perfekte , tüchtige

Schneiderin
cmpfteh« sich Im A» K-
näben . Offert , u . 3Ir
S .M .1ÄW7 an d . Bad .
Pre sse Fil . Hauptpost.

(nobeikäuier!
Trotz enormer Konkurrenz lieferte

ich in kurzer Zeit nach Frankfurt ,Stuttgart . Freibunj , Mannheim . I .-uhr ,
sowie hier ain Platze jeweils mehrere
Zimmer nicht nur wegen njeiner be¬
kannten guten Qualität , sondern »icher
aiuvh. weil ich (7151)
billiger war.

Echt Birnbaum . Birke , Nußbanm . Eiche
hochglanz poliert oder gewichste

Schlafzimmer
bekommen Sie In Mühlburg mit

großem Preisvorteil
400 . 525 - - 650 .- 795 .* 950.
Ktlshen - Te izabiung - Speisezimmer

EMIL SCHWEITZER
K A R L S R U H E • M t ! II L B U K G.Rheinstr . 12. ☆ Haltestelle Philippstr .

Mahnung
Verfallene Kirchensteuern sind binnen acht

Tage » iu bezahlen. (7052)
Karlsruhe , den S. Januar 1S31.

Gvang . Gemeindeamt .

ca3001fd mTransmissäonen

„ 500 Riemenscheiben

n 400 Lagerböcke
„ 150 lfd . m . Werkbänke

„ 30 Drehftrommotoren
5/20/380V . von •/ « - 10PS .

„ 60Parallel (chraub (töcke
Ferner Feilen aller Art . Spiral¬
bohrer , Stahl etc. im Ganzen
oder einzeln sehr billig abzuge -
ben,beiderKarlf punerEisen - II.

metaiimsMüaktur

Holenbergs Co.
Karlsruhe Karlstraße 10
Prinz - Ylax- Palais Telefon 185

Amtliche Anzeigen

MK '

ZWWmllelmim.
Das Notariat versteigert am

Donnerstag , 15. Januar 1931 . vorm . 9 Uhr ,
ln seinen Diensträumen in Karlsruhe . Kat-

i serftr . 181, 2. Stock, Zimmer 10, folgend «
Grundstücke der Gemarkung Karlsruhe ^ /tiiv-
vurr : (G7ltf)
1. Lgb Rr . 10605t 14 a 05 qm Hofreiie mit

Gebäi . lichkeiten und Hansgarten Lang « '
strafte »4 in Karlsruhe -Rnvvurr . Auf dem
Anwesen wird ein » „Gastwirtschaft mit
Metzgerei" betrieben .
Vom Stadtrat geschätzt ans 82 000 RM .
Miel , und Pachterträgnts 2B40 RM .

2. 8fib. Nr . 10983 : 5 a 88 qm Wiese. Gewann
„isoteittfiof " : Schätzung : 85 NM .

S. Lab. Nr . 10883 ; 15 a 42 qm Wiefe . (« ewan »
. .Langenerlen " : Schätzung : 250 RM .

( . i' flb. Nr . 11220 : 14 a 71 qm Ackerland. Ge¬
wann „ Au-f den @<e " : Schätzung 260 RM .
Karlsruhe , den » . Januar 1!>Z1.

. Bad . Notariat IV .
Vollftreckungsgericht.

Doktor -
Btrli» WSO, NürnbergerStr. 7, Referenz«!!, FreiprospektAJ7

inj. Auskuntt. Rat,
g. pr.jur. Hiebinger,

Buqalti
6/30 , 4 Zv

'
l„ 4-fitziger .

ofsen . Sportwag ., fow.
Opel

4NiS, gefchloff . Seltzer ,
mit einwandfr .

' Moto
ren , zu günst. Bedin»
MNften zu vkf . <T777a
H . Kübn. Bad . -Baden ,
Langeftr . 130, Telefon
Nr . 1040 und 115.

An - und Verkäufe von
Kraftwagen und Motorrädern

13/85 FS
Hordi - Chassis

Ia Zustand , preiswert
zu oerlaufen .
Daimter -ivenz A . .G.B .-Baden . Telef. 1178.

9s » le». Gcle!ienbettS °
lauf !

Verkaufe im Austrage
eine 5 PS . Maiftis -
Limousine. 4tür ., weg .
Saftlungsfchwierlgkeil .

billigst. I . Flubr .
Durlach , Tel. 115. (*

10 SC PS i

Steiger-Auto 1
4—»-Sitz ., neu bereift, l
>n best . Zustand , aus .
Vriv . spottbill. zu vkf .
Angeb. it . Nr . B KW1
an die Bad . Presse.

Gsleysi iietfs -
kaute

1 Opel -Lieserwa-
gen, 2 - Sitzer ,
mit ca . 1000 Kg .
Tragkraft ,

1 Ovel -Limonsine
10/40 PS 5fitz.

1 Opel Limonsiue
4/16 PS 4fitz.

Sämtliche Waaen
sehr gut erdalten
und fahrbereit .
Ang uNt. ,> 6«94
an d . Bad . Presse

R« i »end<Z
Cabriolek

S/3« Fiat ,
fabrikneuwertig . 400V
Mm . gelgus.. 3900 M .
»erkft . Nnaeb n . Nr .
GSWa an d. Bad . Pr .

Auto zu m \ml
Suche mit S/40 PS

Liinoustne Fahrten je
der Art . per »ihn . 20
Pfg . Dauerfabrten u .
gröbere Touren ent
fprechend vill aer . An-
geböte Unt . Nr . G3«82l unter G8 .-» a ar.au die Bad . Prell «. ^Äahdfch « Presse.

Stammholz-
Versteigerung

Die Gemeinde Leovoldshafe« versteigert
am Donnerstag , den 15 . Januar 1931 , nach '
mittaas 1 Uhr, im Genietudewald folgende

t«2«a >

Klein - Auto
2-Swer , geschlossen^

fahrbereit , zu laufen
gesucht . Gut erhaltenes
fahrbereite ? Motorrad

D . K . W .
300 eem , mit Ztind -
Licht , mutz mit entspr .
Aufpreis in Zahlung
genommen werden .
Sb« nfo wird größerer
ANcnfchranl mit FS» ,
zu kaufen gesucht .
Angeb. unt . «09? » an

die Büd . Preise erbet .

Hölzer
40 vfchen
1<>Eiche «
21tlanad . Papveln
l4 Ulmen
38 Birken
19 Ataliever -Pappeln

8 Kchwar ' pappeln
2 SiU ervavveln
5 Forlen
2 B -rnbLum«' 2 Jffeu

Auszüge werden nur

Vierfifter -

Limousine
guierhalt .. 4/1 «, 4/20,
döchfi. 5'25 PI ., geg .bar z. kf. ges . Lff . u .« 5̂110 an d . Bad Pr .
Unterhaltener . «>' fener

Vlititn
mit Allwetterverdeck,
4-Sitzer . i—fi PS . ,neneren Modeix zukaufen gefncht « Ans -
hitbr ^ che ?| i !aer'jote m .änherftem Valfaii^eis

» ie

von 0 .Ü6 ststm. awo¬
von 2,93 Mm . abw.
von 1,97 Kstm . abw.
von 1,32 Fstin . abw.

t*m 0,75 Feftnt. abw.
von 1,31 skstm . abw.
von 1,37 Kstm . abw.
von 0.61 ^ stm. abw.
von 0,63 Mut . abw.
von 0,27 Mm . abw.
von 0,91 Kstm . abw.
auf Bestellung bei

Aoritwart Huber angefertigt . <8?6a )
Zniammenkunft nachniittagz ^ 1 Uhr amRathaus .
Leov- Idshasi-n . den 10. Januar 1931.

Der viemeluderat -
Sauf .

m - «nil
Brenii^ lttietitelmg.

,,„^ ad . Korstamt Obenleim versteigert amMittwoch , den 2t . Jannar l !>» >, vormittags ». .. . ' ' ' • Tx
. . . . .. , r , , . 144Nadelstange » 2ii» Ster buch . 70 eich . 63gem, und Nadelicheiier . .to [n .ch ., 26 etch ., 80gem.

* und Nadelvriigel . 16"K> bnch. , 700 e ĉh.und 5000 gem. Wellen . lTistriki IX HörsterStricker -Odenbeiin . XV nnd XVI Gemeinde .
forftwart May - Odenheim ). l^47a )

VllHHWiiieMiUvW .
Das Korstamt Kar ' ^rnhe versteigert amFreitag , den 1« ^ aniar 1931 . nachmittags

4 }}bf ' In der î orftichnle — ,̂ a>ancnaartcn -
fchlönche» — aus dem Staatswald „ stafanengarten " Abt . 4 , 5 u . 9 etwa 250 Sterund Nadclbrcnnbolz .

LuÄkil»«t i . QJiiUei St - der. Tchlvbb« trl u >



Praxis- Eröffnung
als Facharzt für

Orthopädie
Dr . med . Hubert Waldmann

Karlstr . 34
Haltest . Karlstor .

Sprecht . 4— ( MI . u . Sa .
tügl . n . Verelnb . (Tel . U )
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SÜDDEUTSCHE WERBEKUNST
DARMSTADT, OHLYSTRASSE 61

wfrm Kräftigungsmittel
Sehttne volle Körperformen dureh Steiners

„ OrieDlal - Kratt - Pillen "
In kurzer Zeit erhebliche Gewichts¬

zunahme und blühendes Aussehen .
Preisfcekr . m tfold. Medaille u . EhrendipJ .
80 Jahre weltbek . Garant , unsohädl . Ärztl .
erapf . Viele Dankschreib . Preis Pack . (100
Stück ) 2 .75 Jl . Porto extra . Zu haben ?tn den
Apoth .. wem n <üit . direkt durch D . Franz
Steiner & Co .. G . nr». b H .. Berlin W . 30. 81 .

Jun »,cr , tiichtiger

1. Herrenfriseur
2. Damenfriseur , flicht
Stell » , sofort ol>. spät .

AlM - bote uut . H!!WZ
an die Bad . Press « .

Tücht .. elirl . , junger

Sillker
v . Lande , t . 2 3 . gel .
hat . luckit Stelle . um
anzulernen . Ang . u .
K78Z « a . b . Bad . Pr .

200 Mark
demjenigen , der einem
jungen Mann , 28 I .
alt . (Hilfsbeamter ) . b .
der Post . Balm . Be -
bürde od . fto &rrt od .
de »gl'. Stellung ver -
f<t>,fft . Kaution wird
gestellt . Offerten unter
Q -Mi -! an Bad . Presse .

Suche für m . Sohn
<16 Sabre alt )
Lehrstelle bei

tnckt. Friieur.
Angeb . u . Nr . O ZI14
an die Bad . Presse .

Wer
0+&t jung ., strebs . Gbe -
paar dauernd , lohnen ^
den Verdienst ins
Haus . «"Nur reelle
Sache ) . An « bote unt .
l»7Söa an Bad . Press « .

Weiblich
Anw - Sekretärin ( trtf .
Stenotypistin ) wünscht
(ich als solche auf 1.
April » 1 , . verändern .
Ang unt . Nr . Ä 2948
an die Badische Presse .

Staatlich geprüfte

Säuglings - und
sucht Stelle .

Angebote unt . Sl ' .074
an die Bad . Presse .

Kindergärtnerin
sucht Stellung s. letzt
od . später . Ganz . Tag
od . halbtags . Off . u .
9 8109 an d . Bd Pr .

Gewandt ., tücht . Frl . .
kath . . End « 40. selbst ,
in Küche u . Haush ..
sucht selbständigen -

Wirkungskreis
a . liebst , in frauenlos
Haush Erstkl . Zeugn
z. Verf . Angeb . unt .

A . B .. Psor,beim .
Souifenstrahe 82 . bei
Soelluer . (883a )

Zimmermädchen
kath ., 23 Jabre alt ,
mit gut . Zeugn ., sucht
Stellung in gut . Herr -
schaftSvauS . Offerten
erbeten unter L857a an
dl« Badische Prtffc .

Alle Dienstleistungen
6. Pers . -Kw . - Führuug , Pfl . tr . Revt . werd . f.
t m . Zimm . v einer zuv . Bertr -Pers . m . ang .
Aeutz . übern . Ang . u . Nr . 38 8097 an Bd . Pr .

Ehrliches , fleißig «»

MWe«
sucht Stell « für tagS -
Uber sofort od . spä .er .
Angeb . >. nt . HE 1^28«
an d. Badische Presse ,
Filiale Hauptpost .
Wo findet jg . Mäd¬

chen. 22 I ., alletn -steh.,
Stellung

im Haush ., geht auch
ausw . Angeb . u . Nr .
H .Z . 1W7Ü an d . Bad .
Presse flil . HauvPoft .

Jiid . Mädchen , aus
gut . Familie , 22 I .,
in allen bäuSlich . Ar -
beit« n erfahren . sucht
Aufnahme bei jüdisch .
Familie als

Haustochter .
Dieselbe legt Wert aus
vollen Familienanischl .
Evtl . würde ein mon .
Zuschuß bezahlt werd .
KarlSrub « u . Umgebg .
bevorzugt . Angeb . u .
P3115 an d . B ' d . Pr .

AatftolischeS
Kindermädchen

sucht Stellung in gut . ,
kath . Haus « , auf 1 . od .
15 . Februar 1931 . An¬
gebot « u . Nr . <£ 3103
an die Bad . Press «.

Otto Fiscber
Betten - u . Wasche -Ausstattungsgeschäft

Karlsrahe . Kaiserstraße 13
empfiehlt im

Inventur-Ausverkauf
mit lO ° lo PreiscrnriäfsicjiHifj

Damen - u .Herrenwäfdie
Baumwollwaren
Leinenwaren 'i
Bett (kellen u . Bellwaren

7010

Vertreter
zur Mitnahme «inei
gut absetzbaren Prä -
parates an Avothelen ,
Drogerien und Sani -
tätsbäuser gegen hohe
Provision gesucht . Nur
gut eingeführte Herren
wollen sich melden .

Offerten unt . F70ka
an die Bad . Press « .

Verkäufer und
Verkäuferin

für ein Lebensmittel
und Feiutoftgeschäft in
Kehl zum Eintritt
I . April evtl . früher
besucht . Gründliche
Branchekenntmsse un¬
erläßlich . Angebot « mit
Lichtbild unter A761a
an die Bad . Press « . >

GESUCHT SOFORT
an allen Orten fleißige und zuverlässige
Personen jeden Standes und Alters zur
Übernahme und Einrichtung einer
MASCHINENSTRICKEREI
Keine Vorkenntnisse nötig . Garantiert
dauernd u. höh . Verdiens ?b . angenehm .
Beschäftig , zu Hause . Wir kauf , die ge¬
samte fertige Arbeit dauernd jahraus ,
Iahrein

u. zahlen für d . Anfertig , anerk .
lohe Vergütungen in bar . Verlangen

Sie noch heute vollständig kostenlos und
unverbindlich Auskunft von
Strickmaschinengesellschaft

Gustav Nissen & Co ., Hamburg <5
Zolivereinsniederlage • Mercurstraue 1

BerlklidgelW
zu vergeben . A » ch en
Tamen . 50 M Kapital
erf . Frau M . Polont .
Hannover B 6. (214310

« ttf
Werber , nur ehrl . und
sleih ., bei wöchentlich .
Aüszahlg . sucht (7099)
Ackcrmailn .Kriegsstr .S«

N ic ht nur Pre i sse n ku n g zei;I— . - ^ v" -; j |auch die Zahlungsbedingungen sind von Wichtigke» P

Nützen Sie unsere gewaltig günstigen Angebote aus,
denn wir verkaufen evtl auch

MÖbfil ohne Anzahlung
bis zu 2 Jahren Ziel. • 1 . Rate am 1 . März 1931 .

Nur ein Beispiel unserer unübertroffenen Leistungsfähigkeit von uw
vielen Sonder Angeboten :

1 Schlafzimmer Gesamtpreis
1 rior/lofn ^ ocrhranL - mit Tnnoncni « (t » 1

r»bH

1 Garderobeschrank mit Innenspiegel
2 Bettstellen , 2 Nachttische
1 Waschkommode mit Spiegelaulsatz
2 Stühle , 1 Handtuchhalter

1 Küche
1 Büiett , 1 Credenz
1 Tisch , 2 Stühle , 1 Hocker

393 ;

nc Carl Baumsco.
Erbprinzenstraße SO .

Kein Laden äSSÜT " s""*
Ständiges Lager von über 100 Zimmern u . Küchen in 5 großen Stockwerk *®

Eingeführter , tüchtiger

Vertreter
8 . fites . Tabakw . -Grotzhdlg . für eingef . Tour
gesucht . Ang . u . E 7204 an d . Badifch « Presse .

ddß es unsere dltbekdnnten , che -
dieQenen Quälitäten sind, die Sie im

WALITÄTEN

Offene Steiler »
Für unseren konkurrenzlosenBedarfsartikel

i« d D . R . G . M.HerrenD . R . P . und D . R . G . M .
suchen wir
überall seriöse

fipfnrdprf * Fleiß > Energie, Redegewandtheit,
UOlUI UPI 11 Organisationstalent .

P 0 Ii 0 IP fl " Eeste hohe monatliche Vergütung und
U 0 uU luII . hohe Provision , gemäß unseren Ver -

tragsbedingungen .
Wir erbitten kurze Bewerbung unter

Kennwort . CITO "

Industrie ' und Handels -Gesellschaft
Berlin W . 8. ( A4323

Bilanzsicherer , älterer

Buchhalter
zur Aushilfe gesucht .
Aivgeb. u . Nr . B 3099
an die Bad . Presse .
Karben - und Lack-

mit Malerkuidi 'haft ,
für das beivänrte
Edelmattöl ..Arl ' ko -
bin " gesucht . >A1S2 !)

Gerhard A Co .
Bielefeld .

HEIM ARBEIT
•ächrifti . Hansa

Uerag . «, »« » « . s .

Fleißiger Junge
vom Lande , der Luft
t>al , das BSckcrdand -
wert »» erlernen , für
Ostern in die Lehre
gesucht . Offerten unter
H .A. 1SSA» an die Bad
Presse Fil . Haupwoft .

Junge , tücht.
Vertreter

zum Besuch von Land -
kundfchast bei Hober
Proviston f . Marken -
artikel per sofort «ef .
Porzuftelleu : *
Kurt Wälder , Karls
ruhe , Büro : Wllbelm -
straße 52/54 , Montog
2- 5 « Hr.

FUr Karlsruhe u . größeren Aussenbezirk

marhenartlhel uerireterod .Relfender
branchekundig und arbeitsfreudig mit nachweisbar guten Ver¬

kaufserfolgen zum baldigen Antritt qesucht • Herren , die ein

eigenes Auto haben oder Autofahrer sind , werden bevorzugt
Ausführliche Angebote nure ster Verkaufs - Kräfte mit Bild ,
Zeugnisabschriften und Angaben von Referenzen erbeten an

Parfümerie Elida A . - G . Leipzig C 1

DruMbeitenwerden rasch und oreiswert angefertigt in der
Druckerei Thiergarten (Badisch « Press «) .

Zücht. Vertreter
der Industrie . Auto -
u . mech. WerkstStt . be>
focht , für einen Artil
der 50 % der Unkosten
erspart , s . Karlsruhe .
Mannheim , Osfenburg .
Freiburg gesucht . An -
gebot « unt . Nr . SMS «
an die Bad . Press « .

Sofort gesucht
werden noch Per¬
sonen für ange¬
nehme , auch ne¬
benberuflich be¬
quem auszufüh -
rendeHeimarbeit
wer uerdienen u. Hi
schreibe sof . um

Gratisauskunft
Express

ütricHmalcninenoel
Berlin -Kaisnsee 201

Tüchtiger

SKlWUltttt
für gelegentl . Muster -
lackterungen u . Polte -
ren auf Solz u Blech
im Stücklohn gesucht .
Anton Andre Tob » .

Ovvenau i. B . (823a )

ünotenmieiw (Snnimifi )
«m leg. o. MM an. Martin . Wrrdervl. 3S, H.

® ertrfter( innen )
»um Verkauf von
BerufsHioioer

aller Berufe
für iedes Unter -
nehmeq an allen
Plätzen , bei hoch-
ftem Einkommen
gesucht . Off . unt .
Nr . L 6899 an d .
Batische Presse .

. . . . unöclocklcauftmün

vvrioilkccksr

ervd erkundioen Sie sich nach unseren
sehrstark ermäßigten Preisen

sOoKUTswf nfiea -ieimM
«Ol IKFZOEH.UUH. MJTAIT

Tüchtige
Akquisiteure

f . Aunoneen - Werbung
sofort gesucht . (7123 )
Druckerei Wetterauer .

Tofienstrasie ISS .

Vertreter
welche regelmäbig in
der Provinz Gemischt -
waren - und Aigarreu -
gefchäste besuchen , für
Speztal -Artikei gefuchi .
Sehr iioher Verdienst .

Wilh . Martens .
Hamburg K,

Keldstrafte 29 . ('3(4261 )

BüroFnfänqerin
die flott Maschine
sch ' ibt , sofort gesucht .
Offert , m . G« hc>ltSan -
sprllchcn unt . H KR«
an die Bad . Presse .

Sauberes , jüngeres

öervierkriinlein
für fofort gesucht .

„ Zum Dragoner »,
Ulilandstr . S. (7124 )
Suche aus 1. » ach
Heilbronn a . N . ein

Mädchen
ha ? ssüch« Sausarh .
versteht und iV.' hreö -
zeugn . bes . Kran Barr ,
Noktttt . 11. fit « . P

Tüchtiges . sleitzigeS .
ehrliches ir. zuverläss .

» Sei
über 20 I .. das sich
durch gute Zeugnisse
ausweisen kann , für
Küche u . Haushalt v.
sosori gesucht . Kür
Auswärtige Reiseverg .

Pension Scherer .
Karlsruhe .

Telefon 6779.
Suche zum sofortigen
Antritt ein ordentlich .,
kinderliebes

jlKrtphec
für sämtliche Haus¬
arbeiten . Borstellung
n. 10—12 Uhr ( SH203
Stau D ; r . Hartman « .

Rlieiustrafte 7 .
Ich suche tüchtiges ,

kinderliebes ( FHI77 )
Hausmädchen

für Mitte Matj ,
nach London .

Nur solche mit I » Re -
ferenzen mög . stch mcl -
den . Frau Resi Leb -
neann , Amalieusir . 40,
II ^ Karlsriche (Bad .) .

Junge Dame
große , schlanke Fig -ur
b . Kunstmaler als Alt '
Modell gesucht . Borftcll
nur vormittags 10—1
Kümper , Klofestratze 1

kleiiierWve . ':?
die bei Manufakturwaren ^
gefchiisteu bestens eingeiM '

^ /
die kleinen Provinzvlave
zur Mitnahme mod . Kou - {&
einschl . Mousseliue - Druck ^ ^
Prov . ges. — Kleine Mak .a ^
Verband . Kouksäh . Preis ^
Ref . laus , an Poitsack 89 . --

Zwecks Gründung

ziiiiile
. „. ,

in verschiedenen Plätzen f»w
^

geeimverloiiO -K
ohne Rückficht aus Berus »s. i ciJ,
ort . Fachkenntnisse u . Kav 'A ^H
erfordert . Monatsoerdienst
Mark . Sichere Existenz ..
unter n . T . H . 848 Mir ® ,« >'
Atoss«. granksurt a. M .

Hoher,dauernder L ,
durch Vertretung einer erstklossiÄ .
ger Kaffee - Firma m . eig . RöU ,

™
an Private . Ang . unter Ba .
Eisler . Hamburg 9.

sucht
A » g«f«venes , «rohes Zierla ^ Kt
cht f . großangelegt . LieserU »

evtl . mit Kolonne ( kür
Besuch aller Handwerker . % frff' iü
mit Berkaufstalent , die OHfirui1' M
sind oder bereits gute Erkav „ j
der persönlichen Kuudenwcru
fitzen , bieten sich ganz außcrgc > ^
Verdienftmöglichkeite » . vS,' (£it 1
schriftliche Bewerbungen erbe» ^
S .Z . 244 duich Rudolf
rnb « (Baden ).

Ein neuer

! Die moderne Kunsts^^
auf der

„Femina - Skrickmo!^
buntsarbiaeWestcn .Pnllovcr ^
Svortartik .bringt bob .Berdien ^ ^
lernbar . Günft .Bcd .Proso .gr ^ . ,, !- ^

IT rikotaaen » nud S >ru
! l^ eber Lrk ' oblen ,

Tüchtiger

MÖÖCl"RCi§C>-
von hiesigem alteingefübAAcii V
«eichäft gegen Firum . . .̂ rliÄr ? ' .
Provision gesucht . Ausf 'l !" . .
fchrift . unt . 8 6988 an d. -

Kaufm. Lehf^
mit Realschulbildun » oder
Jabreshandelssihule , in Karl ^ . M
lesncht. Angebote unt . Nr . M

" " Presse .

Reiseclainen

bständiz in Maß -Le bbiB ^ o11'
,,

n wir nach uns od . X« reu
jg |

Verkaufsschlfl
zum niedrigsten Preise w ,
wäre an . Verlangen Sie nocij
preise unter A 4S01 durch

gesucht , die mit Behörden . Architekten u . B »»ŝ .jll
Verbindungen besitzen . Gute Provision i». sa« '" (ü 1
ratung wird zugesichert .

Cebriider von Streit . Glaswerke E. nt- i
Berlin S . 59. Abt . B . Glaselsenbeton , f ^ foh <f"
Glasdachkonstruktionen , begeh - und befahrbar « ji

Glasbaustein «.
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°'kJrungs & eH>egimg inBaden
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^" Ver0l7nn«»nsn in >w*r(E - . 10.
lett Url?cinbl

.
40 ) , 23

- inde sF
'
mnl

™ " " gangenen Jahre

'ten.

wurden in der
getauft ( 1929 : 42 ) , 40 Ki >der Jon

4 & 8C- raut '
i* n >M>er unter

( 18) und 30 Personen beerdigt
3 Jahren und 5 Personen über

(1929 - -- 190) , (Ehe .
^ W 74 j h

^ a":
' Geburten 238 i

"« sfaaA
' Todesfalle 110 ( 127 ) .

tolle .7 & 5 ( oor inn t» ?" * Geburten 14, Todesfälle 9 , Ehe -

' • ^ tieBUnfcni
waren es 22 Geburten , 26 Todes -

H V? , »n#Ui g
Br n£en ) .

> übet S ,
in » of,nemJ 5e? 1!rtcn 61 - Eheschließungen 16 , Sterbefälle

? > Hthi 70 MtÄ l ' ' ett (ll t 2640, worunter sich 60 Personen
5 ^ » ^ undkn 9k1!' Der Eeburlsjahrgang 1851 ist » och

sn c 6« ^ .e6wtsta <i « „,Ctn vertreten , die eine gemeinsame Feier
,t (. "im Cr en-

, , 3 i r <iiM ,
cr en ^ ahre waren in unserer Gemeinde

ÄÄ und 9 Todesfälle .
ts. Jk " davo» 5 Standesbücher verzeichnen für das Jahr

fc. ^ 4tt 21 ich Pl ?,UStt,Qrts. 13 Eheschließungen , davon 2 aus »

unt' ^ ' iter
" ^ 'mtnun ,,mat 18 Erwachsene und 3 Kinder .

J }!> tl j , "nb jm J l r (A . Lahr ) , 10. Januar . Im hiesigen Stan -
" Ä ,̂ 3^

. vermerkt 1 Trauung , 16 Geburten

Mur ^ ßWiß ) SSn»«? er t̂et im " euen Jahre starb unser ältester
?MC > «° ch. 10 ^ " " Al -er von 83 Jahren .
\ ^ ^

s6"chern f
"

i „
™ ^ ,? lenderjahr 1930 wurden in den

« e.ln Jilno l ^ naoej . — vie wememoe
Är»

" ' bar, , 3«oif& ; kreise über 80 Jahre davon Männer 11 ,
i , " und 79 Jahre ( einschl.^ leben hier 66 Per -

L ^ 5 < Ä . folgende Unträge
'

regM
Tr.auungen 25,^

'triert : 76 Geburten
terbefälle 19 , davon

ein Kind ( Knabe ) . — Die Gemeinde

n™ SlitA? ct 31 vn - unö 79 3uhre ( einschl.) leben hier 66 Per »

no* C th
"'J Qnner uni ) 35 Frauen . Die älteste Person ,

0tfi S °b . Lämmler . ist 88 Jabre alt , ihr
^ hepan >. Ferdinand Scherer 82 Jahre . Drei zurzeit

re konnten ihre goldene Hochzeit feiern .

Toten im Lande.Die
(5 -t ft m -»

" s
'

» ? * be » j 3,an - Hier ist gestern der frühere Direktor
d » stri ? , !? °h. Kommerzle : rat Dr . Paul

in u n *nbnu^alite „
ulius ist 69 Jahre alt geworden und war bis

b *m
e,ne der führenden Persönlichkeiten der J . K.

Satih
a 'en=CMV,

t,or ^e i: der Badischen Anilin - und Sodafabrik
l0. V "au .

- So », .' Ö>. „
n " Alter von 74 Jahren starb unerwartet

Schneider
i ; S^ bt „

r Cmii > . Donaueschingen . 10. Jan . Hier wurde
^ li ^ ' scherkeller im Alter von 8S Iahren

Ut8« rmp «r+ war neun Jahre Gemeinderi 'chner . donn
>>ler und wachher noch 18 Jahre Ratschreiber .

*" « DA«

Allersjub lare.
weiten
die sich

fetoS3 °"- lS »h?« Alter.) Eine in
»„»ch ihr« 5men hinaus bekannte Persönlichkeit , oie >ra>

einen Namen gemacht hat .
>,% <:! ihren ißi c,t am 12 . d. M . im Alt -Rentnerheim

«' ! k V ( ie
b
.etaii nt JJ e

® « b u r t s t a g, Frau Schenk , allen
V * ..Kaffee Mu . ter "

? tQU H q
# tej

'
Januar . (Hohes Alter .) Heute begeht Met ;-

Iii n «^ ? " e»sveteran von 1870 71 , seinen 83. Ge -

^ , ein ^ 3e hier lebende Mann , außer einer
Scnuiifx 15 1848 geboren ist. Außer ihm leben

^ ^ 7» 7 > .' Nde noch drei Kriegsveteranen von 1870 71.
Und „ifc ct unter den Waffen beim 4 . Jnf .-Regt .
Scin «^ 12 Qn den Schlachten bei Straßburg - Belfort

^ »eh? n ^ f.
^ ° ruf als Hausschlächter konnte er bis vor

?
' n° t*' 1 er *n ber Landwirtschaft mit .

^ Arbeiten am Schluchseewerk .
Blasien ) , 10 . Jan . Die Arbeiten am
infolge der ungünstige .
Ichreiten rüstig weiter .

» & >!!IS ' l °Ä °"> RA
bj

'
in ^ .?rfte

Sert haben der ungünstigen Witterungsver
r c Iii1 beidp » ^ >? reiren rüstig weiter . Die Jnbetrieb -
- ?»>z,

">ve
' erfolg^ ,, Ach ' nenfätze imKraftwerkHäusern

"ticri ,!»>.
'/n Maschinensatz III wird gegenwärtig

n ensan . ? m.t der Montage der vierten Pumpe ist
« 0,t etw»

' ^ eaonnen worden . Die vier schweren Trans -

NNCtos 00ttft^ ,x
" nen finb aufgestellt , so daß die Frei -

.. o°U >tan >« ^ montiert ist. Die Arbeiten an der
fortgesetzt . Die vier großen

einem eigens dazu konstruierten

» Q * werd
°°° lt° ndig mo

'
n

^ " t . "sn tf n 1 -" be chleuniat
?">

'
i -

^
wä ^ uvten zrzQttf W

K,S° h Hit ö"ll UnX • vnitiu VUijU Iv 11|ll LIl v l Uli
rbt( 1 ror ». <>? t^ ei Traktoren herangeführt werden . Die

' kv ' t» 3-„ ir / n im Kraftwerk Häusern sind auch bis
> ebenso sind die Stollenarbeiten

!> ? i Mhiiu #t
^ nde Arbeitskräfte entlassen wurden .

c

9U
~
nfl öer Forstverwallung .

^ Mjt
^

^ Etaatsforstverwaltung hat das
to . ^

' ^ nuar aldarbeitern vom 12 . Dezember^ gekündigt .
Jan . ( Städtisch:^ ?v -

^ 'ö»^ °Ussiihru,g .ru -keng- ist" - Freitag : . .Maß für Maß " !
" kann ni ^. " " " Sara sin "

: Sonntag 15M>

Schauspiele .) Sonn -
bei Nacht " :

Der Tor

Die Brücke

JV& pwcJ
TILLY-OEL

COMP •

Gengenbach im Kinzigtal.
Ein Kleinod der allen Orlenan .

-k- Blitzsauber bietet es sich dem Besucher dar . Biel Patrizier -
tum verspürt man , wenn man durch seine breiten Straßen schlendert .
Unaufdringlich läßt e» . uns gewahr werden , daß hier eine alte
deutsche Reichsstadt im Dornröschenschlaf schlummert . Auf Schritt
und Tritt begegnet uns hier , wie selten sonstwo im herrlichen
Schwarzwald das Mittelalter . Und dies besonders , wenn man des
Abends , so das letzte Sonnengold die Spitzgiebel und Städttürme

überglast , zum ersten Male das biedere Städtchen betritt . Fast will
einem scheinen , als müßten jeden Augenblick geharnischte Männer
durch den Torbogen kommen , um die Wachen im Zwinger einzu -
nehmen .

Gewöhnlich wird Gengenbach als Ausgangspunkt zu reizvollen
Wanderungen in den Südschwarzwald benutzt . Die von Jahr zu
Jahr sich mehrenden Kurfremden lernen es lieben und schätzen . Und
wer Sinn für die Historika hat , findet hier ein überreiches Feld .
Fast jeder Zeitabschnitt hat zu Gengenbach seine Patina abgesetzt .
Nicht gerade immer zum Vorteil der guten alten Stadt . Doch
^reuer Bllrgersinn und echter Gottesglaubc haben das alte Städt -
chen bis in unsere Tage herauf wohl erhalten . Die vielen geschicht-
lichen Baudenkmäler sind heute noch des Städtchens schönste Zier
und der Stolz der Gengenbacher . Sie sind die Symbol « seiner viel -
hundertjährigen Geschichte.

Am Bergle , einer historischen Stätte , reift ein guter Tropfen ,
den der Bürger zum großen Teil für sich einkellert . Der Rebbau
ist hier so alt wie die Stadt selber . Schon zu Zeiten , wo aus dem
Bergle das Römerkastell die große Heerstraße Straßburg —Schiltach —
Freudenstadt zu decken hatte , soll an diesen Hängen ergiebiger
Weinbau getrieben worden sein . Dabei kam der Garten - unb Obst¬
bau nicht zu kurz. So präsentiert sich das Badische Nizza als
halb Stadl , bolb Dorf im vornehmen Sinne des Wortes .

Ueber seine Entstehung ist viel geschrieben worden . Fraglich
n .ag es sein , ob neben dem erwähnten Kastell noch eine zweite

Siedlung bestanden hat . Im Jahre 1133 tritt die Stadt in die

urkundliche Geschichte ein . Das berühmte Kloster soll um 740 zu

Ehren der heiligen Jungfrau erbaut worden sein . Arnold , der

Enkel des fränkischen Königs Pipin , war bemüht , das Christentum
in Alemannien zu verbreiten . Er plante als erster die Gründung
eines Klosters an der untern Kinzig . Sein Sohn Ruthart führte
den Plan aus — er wird als Gründer und Stifter in alten Büchern

verewigt . Der heilige Pirmin schickte Benediktiner . Die Stiftung
wuchs nach und nach zu einer reichen Abtei heran , die in der

Lrtenau . im Ble . sgau , im Elsaß und in Schwaben beglitec : war .
Guten Aebten mit weitem Blick kann das Kloster seine Blüte ver -

danken . Mehrere trugen durch ihre Gelehrsamkeit den Namen

Gengenbach in die weite Welt hinaus . Dann kamen zu Zeiten
Heinrichs IV. schwere Prüfungen . Das Städtchen hielt treu zu

Kaiser und Reich und schwer lastete dessentwegen des Papstes Arm

auf ihm . Der Straßburger Bischof Heinrich von Staleck sackte es

zu günstiger Zeit als Kirchengut ein und legte einen für damalige

Zeit sturmfreien Festungstranz an . Durch Karl IV. erlangte die

Stadt die Reichsunmittelbarkeit . 1366. Dies war der felsenfeste
Grund , auf dem die Stadt ihren raschen Aufschwung bauen konnte .
Die Kehrseite dieser blanken Münze war , daß das Kloster langsam
an Macht und Ansehen einbüßte . Die Benediktinerabtei ' wurde

Asyl fauler und versorgungsberechtigter Ritter aus der Ortenau .
Die schaffigen Bauen , — dem Konvent zinspflichtig — hatten für

sie Brot und Wein in ungeheuren Zehntmengen herbeizuschaffen .

So fand der Buntschuh gerade hier gut beackerten Boden . Abt

Gisbert machte dem unwürdigen Zustand ein Ende . Unter ihm
kam das Kloster zur zweiten Blüte . Plünderung und Brand scha .

deten Kloster und Stadt ungeheuer zu Zeiten des .Miahrigen

Krieges . Die Franzosen äscherten 1689 die Stadt völlig em . Dabei

verlor das Kloster seine wertvolle Bücherei und sein Archiv . Um

1710 machte man sich daran , die Stadt wieder aufzubauen . 1803

verlor sie die Reichsfreiheit . Ein Jahr zuvor fiel der Kloster -

besitz an Baden . Dem Abt Bernhard Schwörer fiel die harte Aus »

gäbe zu. 1806 die Pforten des Klosters für immer und ewig zu

schließen . ^ _
Wer heute das Städtchen durchwandert , dem zeigt die Bauart

und die vielen noch stehenden Denkmäler aus jenen Tagen , daß

Gengenbach eine große Vergangenheit hinter sich hat . Die alten

Tore , der Niklasturm . das Schwedentürmchen , der Prälatenturm ,
erzählen aus früheren Zeiten , weit besser als es eine Feder wieder -

zugeben vermag . Und erst die poesievollen schmalen Gäßchen Mit

den malerischen Fachwerken . Die Engelsgasse muß man ein paar mal

durchgehen , bis man alles gesehen hat . Watteau würde hier in
Motiven schwelgen . Inmitten der Betrachtung der alten Bauten

steht man denn auf einmal vor der Neuzeit . Da kündet eine Haus »

inschrift den Namen Scheffel . Wir sehen das Stammhaus unseres
großen Dichters , dessen Großvater Gengenbacher Kellermeister war
und dessen Vater man hier zur letzten Ruhe gebetet hat . Der breite

schöne Marktplatz wird durch das prächtige Rathaus , reine , italie¬

nische Renaissance , beherrscht . Ein Bau , auf den der Bürger der

Stadt nicht wenig stolz ist. Und erst der mitten auf dem Platze
liegende Vierröhrenbrunnen mit dem Standbilde Karls V. Ein

Idyll , das man lange und eindringlich auf sich wirken läßt .
Es gab Zeiten , in denen Gengenbach tzas Wort in der Ortenau

führte , wo es stets mit Offenburg und Zell gemeinsamer Nennung
sich erfreute . Auch die Kinzig hat stolzere Tage erlebt . Wer er -

innert sich nicht an die Zeiten , wo Holzhandel und Flößerei dem

ganzen Tale die Dukaten zubrachten ? Eben läutet die uralte

Friedhoskapelle den Tag zur Ruh . Wir steigen ins betriebsame
Städtchen . Ein Biedermann lenkt unsere Aufmerksamkeit auf die

bronzene Haustafel : hier ist der Komponist Jsemann geboren , jener

liedbegeisterte Sänger von „O Schwarzwald , o Heimat "
. Und drüber

lesen wir am Turm :
„Wol der Stat .
die Gott vor Augen hat
und auf ihn bant ,
die wird nimmer beraubt . . . . 1382.

"

Gluckhaftes Städtchen !

Förderung der Obslboumzucht . '
<* .- Kleinrems (21 . Lörrach ) , 10 . Jan Mit einem nachahmons -

werten Beispiel in der Förderung des einheimischen Obstbaues geht
die Gemeinde Kleinkems voran . Auf dem Rheinvorland , auf
dem in trockenen Sommern wenig oder keine Bodenerträge gedeihen ,
werden mehrere hundert Ob st bäume eingepflanzt .
Für Aepfel und Birnen eignet sich der auf diesem Gelände oor -

herrschende Sand - und Kiesboden weniger , man hat sich deshalb für
die Anpflanzung von Steinobst , für Kirschen - und Zwetschgen -
bäume , entschieden . Es ist beabsichtigt , das im Eigentum der Ge-
meinde befindliche Land mit den jungen Obstbäumen in Parzellen
von je einem halben Morgen ( 18 Ar ) zu verpachten ; als Pachtzelt
sind zwölf Jahre vorgesehen . Ein unternehmungslustiger Einwohner
will es auf dem gleiche» Gelände mit dem Anbau von Spargeln
probieren . — Auch in der Nachbargemeinde Rheinweiler lind
auf dem Vorland des Rheins in der Neuzeit viele Obstbäume ein -

gesetzt worden .

Ungliick auf öer Iaqd .
— Offenburg , 10. Jan . Bei der Jagd blieb , wie aus Ober »

wolfach berichtet wird . Jagdpächter und Steuererheber Nock so
unglücklich mit seinem Gewehr an einer Hecke hängen , daß die Waffe
zur Entladung kam und den Jäger erheblich verletzte .

Vorsicht mit Waffen !
Neudorf , 10. Jan . Als der 21jährige Paul U h l an sei»

nem Flobertgewehr herumhantierte , entlud dieses sich plötzlich. Die
Kugel drang ihm durch das Auge in den Kopf , fo daß er in schwer-
verletztem Zustande sofort in die Heidelberger Klinik gebracht
werden mußte .

( ) Hoffenheim , Amt Sinsheim , 10 . Jan . Der l6 Jahre alte
Wilhelm L e h n e r t spielte im Keller der elterlichen Wohnung

mit einem alten Walzenrevolver . Plötzlich löste sich der

Schuß . Der junge Mann wurde schwer am Kopfe verletzt .
Er wurde ins Heidelberger Krankenhaus verbracht , wo erst die

Kugel entfernt werden mußte .

Schadenfeuer durch Kur.ischluh.
— Offenburg , 10 . Jan . In der Spinnerei und Weberei

entstand am Freitag mittag infolge Kurzschlusses Feuer , das neben

Maschinenschaden sonstigen erheblichen Sachschaden in

Höhe von 10 000 Mark anrichtete . Die Arbeiterschaft konnte das

Feuer mit Löschapparaten meistern .
Scheunenbrand .

— Schwenningen (bei Meßkirch ) . 10. Jan . In dem Wohn - und

Oekonomiegebäude des Landwirts Johann Georg G l ü ck l e r war

Feuer ausgebrochen , dem aber nur die Scheuer mit den Fut »
tervorräten zum Opfer fiel . Die Enlstehungsursache ist unbe -

kann , der Gebäudeschaden sehr bedeutend .
+

— Kehl n. Rh .. 10 . Jan . Die 16 Jahre alte Josephine Schlei -

ferr wollte dem schlecht brennenden Herdseuer mit Benzin nach-

helfen . Die Flammen schlugen zurück und ergriffen die Klei -
der des Mädchens , das dadurch schwere Brandwunden
an Händen und Brust erlitt .

Ein Pole als blinder Passagier .
— Kehl a . Rh ., 10 . Jan . Bei der Grenzkontrolle des Samstag

früh von Straßburg hier einkommenden Expreßzuges wurde auf dem
Dache eines Wagens ein Pole entdeckt , der bei dieser grimmi -

gen Kälte die Reise nach seiner Heimat auf dem luftige » Platze
ausführen wollte , da ihm die Mittel zur Bestreitung der Reisekosten
fehlten .

lcft '5
# 1 * 3 ^ * * ^ Tcfb/C " 2SO Ctf -P -60

Erhältlich
iApotheken
aDrogerien

Vertrieb f.USä \
Glogau & C?
Chicago



Sekte lt*. « f . IT. Vadlsche Presse / Sonnkag -Ausgabe
60

Sonntag , den 11. Jan «« l5i'

WlW WW

invenMrkfluf Diese Preise bedürfen
keines Kommentars

Anzugsteffe
reinwollene Kammgarne bl » zu den feinsten

englischen Qualitäten
Serie I Mk. 15~ -
Serie n . . . . . . . . . Mk. 30—
Serie III . . . . t . . . . Mk . 30—
Serie IV Mk 40—
Serie V Mk . 50—

Ein Posten Kleider Me
deutschen tmd

für den
ganzen Anzug

Ulsterstoffe
bis zu den feinsten deutschen und englischen Qualitäten
Serie I . . « • « ■ • • • • Mk.
Serie II Mk. 8.-
Serie m Mk. 12—
Serie IV Mlc. 20.-
Blaa Yachtklubserge , hochw . Qual , pro Anzug Mk. 20.— n. 30-

t )
3— '

per Meter

Tweed Mk. —.85 ! .— 1 . 15 1.50
Kunstseide Mk. — .39
ktmstseid . Marocain , 98/100 cm . Mk. 1.50 u. 3.—
Crepe de chine , reine Seide , bedruckt . Mk. 2.75
Taffet , reine Seide 85 cm Mk. 4.—
Brokatstoffe . . . . . . . . von Mk. 5.— an
Waschsamt , bedruckt gute Qual, von Mk. —.95 an
Cöperrelvet , bedruckt Mk. 3.75
Seiden -Reste , » . Serie I ■—,75 Serie II 1.50

Serie III 2.75 Serie IV 4.50
Manteltweed . . . . . . . . . Mk. 2.50 2 .79
Mantelstoff «, Duvetin « Mk. 10—
WollmousseUn « Mk . — 85 1—
Vollvoll « . . . . . . . . . . Mk. —.75 1 »
Hemdenzefir Indanthren . . . . . . Mk. —.58
Sportzwirn angerauht « • • ■ . . . Mk. —.75

En Posten Baumwolle mit Kunstseide , gestreift .
m m Pyjamaflanell . » , » » , . « Mk.
v . Schürzenstoff Mk.
m m Pyjama-Kunstseide . . . . . . . .
m m HpHwfcorei . . . . . . . . . . .
v „ Garnituren , 3teilig . . . . . . . .
m m Landhausgardinen . . . . . . . .
m m Frottierhandtücher . » » » » » ,
» m Kinderbadetücher » » » , » . , ,
m m Bademantel
» m Bettücher , Stuhltuch , 150/229 cm , . .
0 m Oberbettuch mit Hohlsaum
„ m einzelne Garnituren , O 'bettuch u. Kissen
m m reinleinene Cläsertücher , 60760 cm . .
m m Damast . . . . . . . . . . . . .
■ m Macco -Damast . . . . i . . . . .

Mtr. —'"

—.58
—.75

Mk- K
Mk. I-60

Mk. ^

Mk.
Mk. - ■$

Mi . 1 *

Mk. <a "

Mk. »■#

Mk- 2'̂

Mk. ' ^
Mk- —

Mk. > "

Mk.

LEIPHEIMER & MENDE

Am Freitag . den 9 . Januar d. J.. entschlief un¬
erwartet rasch der langjährige Pförtner unseres
Werkes ,

Herr

Julius Schillinger .

Wir betrauern in dem Entschlafenen , der über
37 Jahre seine unermüdliche Arbeitskraft in treue -
ster Pflichterfüllung In den Dienst unseres Werkes
stellte , einen geschätzten , treuen Mitarbeiter , dem
wir ein ehrendes Andenken bewahren werden .

Karlsruhe , den 10. Januar 1931 - (7152 )

Direktion der Karlsruher Parfümerie-
und Toiletteseifen- Fabrik

F. Wolff & Sohn , G . m . b . H .

Am 6. Januar verschied nach langem , schwerem
Leiden unser lieber Vater , Bruder und Schwieger¬
vater k

Dr
. tos Schubers
Oberlandesgerichtsrat a . D.

Die Feuerbestattung hat In aller Still ? am 9. d.
M. in Nürnberg stattgefunden .

Die Hinterbliebenen .
Nürnberg , 9. Januar 193L
Adamstraße 77.

Todes - Anzeige .
Unsere (rote Muttor . Großmutter . Schwieger¬

mutter . Schwägerin und Tante (7100)
Fran Hauptlehrer

Berta Bruchsaler Wwe.
ist hput« im 72. Lebensjahr sanft entschlafe ™.

Karlsrahe , Baden -Baden , den 10. Januar 1881.
Die trauernden Hinterbliebenen :

Oberkantor 8. Metzger n. Fran Marie,
ir« h . Briichsaler .

Eugen Brocbhaler u. Fran Marie, geb. Baer
und Enkelkinder .

Die Trauerfeier findet In Kerf «ruh« in der Lei -
chenhaile des isr. Friedhofs . Montag , den 12. d- Mts ..
vormittags U Uhr , die Beisetzung ebenfalls am
12. d*. Mts ., nachmittags 4 Uhr in Sulzbnrg statt .

Danksagung .
Für die vielen , wohltuenden Beweise herzlicher Anteil¬

nahme beim Heimgang unseres lieben Mannes und guten
Vaters

Großh. Direktor a . D.

Adolf Roth
sagen innigen Dank.

Frau Julie Roth
und Angehörige .

4 " KelferinnenKurs +
r beginnt unie
JttMet , ei« th
richtskuriuS i»

rtmSlag , den 27. Januar beginnt unter der Lei !»
Geb. Hoirai Pros. Tr . Drekler . » !n tb«oretilch -vr 'afltl ®'

Ärankenpslege .
I Der tveoretiiche Unterricht findet statt leweil » tUntM . Ji

und ? onn«rstag , adendS von S Uhr in bei Frauen ^ ^
Äartenstrahe 47. Anmeldungen Montag . den i2 . und *■«?
dm 15. Januar , von fct'/j bis . 10 Uhr » ornrttaa» im Z
Haus , SiefanienstraKe 74 und außerdem Tiensiaz . d»»^ ? . ,«»,?von 2— 4 Uftt bei Frau Tt . Ott , Fricdenslrabe 28 ,
(SltidneUifl werden cm® Annieldunaeu für einen » amar^
Berufstäliae und Verheiratete» entgegengenommen.

'

Frauenverein Karlsruhe
Ü̂nrhvtttln » des Badilchen i>rauenverrinS vom

Danksagung .
Für die wohltuenden Beweise herzlicher Teil¬

nahme und die zahlreichen Blumenspenden bei den»
Hinscheiden unserer lieben , guten Mutter

Frau Pauline Martin
geb . Leiser

sprechen wir unseren tiefgefühlten Dank aus . Be¬
sonderen Dank Herrn . Pfarrer KrnM für seine tront -
re 'tthen Worte - Innigen Dank dem Lehrerkollegium
und hiesigen Frauen verein , sowie herzlichen Dank
alle® Freunden und Bekannten , die unserer teueren
Entschlafenen das Geiedte zur letzten Ruhestätte ge¬
geben haben , (FH199 )

In tiefer Trauer
Die Hinterbliebnen ;

Julius Martin , Oberlehrer a. D.
und Kinder -

Hiesfeld . des 10. Januar 1881 .

20

Unser Meber
| &wge #bruder I

Herr
Anton

Rothenberger
ist uns durch
Tod entrissen
worden .

Der Llederkrana verliert in dem
Heimgegangenen ein liebes Mit¬
glied und tiiiien treuen SBnger ,dein wir stets ein ehrende « Geden¬
ken bewahren werden .Wir bitten unsere Mitglieder ,insbesondere die Herren Münder,um re<-lit zahlreiche Beteiligungan der Beisetzungsfeierlichkeit ,Montajr Vä Uhr . ( Friedhofkapeile ) .

1842 .

des
Der Vorstand

Karlsruher - Llederkranz .

Statt Kartent
Die Geburt ihree Sohne» Btrnhard -

Franx zeigen hocherfreut an

Qr . Jng . Alfons 9loü u. 9rau
Margarethe , g>b. Laub.

N * u>- Dorp N . T. 66 Dalton - Ave
Stuten Inland. Januar 193t

Was muß
man tun?

j Wenn man
eine Stelle such , «de»
tu vergeben bat
Wenn man
lohnend . Nebenerwerb
W erlangen wünscht .
Wenn man
mS» >. Himmer ludn
»der z» vermiete » hat
Wenn man
ei« yamllieaereignt »
betonnizugcben hat

Man muß
inserieren
und «war in der
.« »dttchen Presse ", die
mit einer notariell de.
glaubigten ij» I» von
» »W festen « ezlevern
weit « n der Svttze an«,
»ad«Ilde» Lciiunern
WtL

^ EI « tr « l » nAg
t». Äuftenftänden ,
a. auswart «, t>e-
ivrgt elf . ,>ach-n .
Hein Porichuiil
Auch Ankauf vvn
Korteriing . AuKk.
koiienl . Anaeh . u.

«. « d .

Wer niitunt ein « gut
erhalten «

Kredenz
seg . einen gut crhatt .

Schreibtisch
in Tausch. Angeb. unt .
■P . X 13M8 an d . Bad .
Presse Fll . Hauptpost .

» i n 6 <m .
wird In oute , iiebev .
Pflege flenomm . Mo-
natsvflegegcld 40 fH -'Jt .
auitöt . « . Nr . im *
an die Buü Presse .

iigesucne

M » bel
all. Art «an,» Saus -
baitnuaen. Laderein-
richtungeu ctc. tu »ft

: Walter . Lud -
WinitUnii - ' •'

(©#098 )

Ceten . » erb« , auch de¬
fekt. werd . QNcndstr.
14 stet» angekauft. *

Guter Radio
mit flntcm Wemetitpfg .
iowie Piicherichrank n .
Flurgarderobe g« ien
B« V«hl!ung ssesuwt.
Offert , mit Preis , imr
solche werd . berti <fsich
ttnt, unt* Nr . R NM
gn di« Bad . Presse .

r

Sim versenkbare
Nätima ^chine

zu kaufen gesucht. An-
.«cbote Prei » »int.
KAIS7 an d . » ad . Pr .

t»\\ t erhaltene
Schreib -
Maschine

iu kaufen g«su» t .
Pre !? u . Modellan -

gade unter Nr . 27tf4 «
an dl« Bad. Presse .

Kontrollkasse
mit StveckauKwurs und

Personenwaage
mit ttariendrucker »u
kaufen gesucht . Aus «»
bot « unter Nr .
an die B« d . Presse .

aitMiMI
zu kauf«« jicfucht An -
seboi « » nt . Nt . T -ilUl
an die Päd . Presse .

Gebr . Motonßh
steuerfrei , ev . reparat.-
bedürft , u . gut erdalt.
Herrenfahrrad ge« n
ikasse « sucht. Augebote
lmwr Vir . WM47 an
die Badische Presse¬

st« ? :
wia »)
Tel . äai ,

Schlafzimmer
komplett, mit S Betten ,
gut erhalten , zu kaufen
licfucdt . Angebote unt .
Nr . G884« an di« Bad.
Presse erbeten .
Ritl -it. Waschkom¬

mode . fliid-eulrfitiiitf,
mir v . Privat w kau¬
fen gesucht. 'Inaevoi«
unter zum an die
« aötfche Presse .

Paidibettchen
gut erhalt ., lt . Wickel -
kommove oder einlache
SW!

"Sft
an die Badlldi « Press «
Filiale Hauptpost .

Mo » . Liegesvoriwag ..
gesucht. Ana. u.
an d. Badiscke Presse .

Dr. Schaeft '
hom. Arzt

KrlessS '

10 bis307 « Ra " 3
.

Inventar VerV$
Dam - u . Ktndermfliit «! ,

^
Morganröcke , West « n ,

Raus
die Ws ^ «(

unter die P re
^

Daniels MMWf
Wifhelmstraßa 30 . 1

Ratenlurafabkomnwa Keio« 1

iy JMesser . Stichel . Druck » aU*® l
pupiere - »ut u. bilii* im -*

Holzichii
«

G

Abs* !

i
KIKCHENb ^ - ^
RpeziulKeM -bäft f . Mal- « >!>
bedarf . Karlsruhe .

"

Grosser Brennholz -Ab^ ,
Anfeuerhol» oiettfertia Zentner

Gehrockanzuq
zu kaufen sesu » t . An
jneboze um . t .X 12273
an die Vadis <t»e Pressc
fvtHalc Hauptpost .

Zahle

(ttiit erb . ttv » ich .
rtoisoo, evtl . Linol.
zu kauf aeiucht . An-
geb . unt . ?.«&> 11H7
o » d. Äadische Presse .
Kiliale Werd «rvlab .

Suche Emaille - u .
Porzelllingeschin

en bloe . gegen Kasse
zu kaufen . Anqevol«
unt . Nr . IS »V» an d
« adifche Pr«ll«,

die böchften Preise für
Letrag . Kleider , Schübe
Keller- u . Sveicherkrant
I . ülirnnitmitin ,

A ârkgrafenstr . 3.
BOKT»)

©ebritufüfr
Reitstiefel

W kaufen gesucht.An<i«b»r« une .an die Bad. Press« .

liefert frei HauS
Hermann 9

Marie -Ale« ndrastrob «
Hermann Weener, Si ' '

Gebrauchte . aui« rbalt.
Miltbeetkenster

zu kaufen a« !iicht . An«
»ebot« unt. » .*» .! 115!»
an die Badische Presse

Keg. Kasse gesucht
Zisimen . 3i !iaril«

los , ölumven
5. S bis jo PfennigDetail. (VUy>W
» « mm . KSIn —
Nubbai-mersiratze 53,

^ fluch Del alten oaiien^ jl
A GallenblaKcn̂ J

' MÄ
Gelbsucht '

„ '
Ym & \ Nie . enkrankh «W* >, Ufa

# a =l (, hniden enipfel ' l- tK' i *
AeSilfiL SO .fahren

» tc , n . En « e
> &

N « r in ApothekjVO A
i"?«timmt in der Sop
Notariell be (t !aiibiir»«s
gratis durch VeKetflbilifcn»

^ • brlk Bad fcichaodau ' l' lh'^

MM
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Schneiden Sie diesen Abschnitt aus und
kommen Sie innerhalb eines Monats zu

Karlsruhe ■ W ■ V w ÜB u W KaiierllMM
Geöffnet täg ) . von 9 ' /, — 12 u . 2 — 7 /, Uhr , Sonntags geschlossen .

9000 AnerKennungen bestätigen innen unsere leisiunssiahlgkeiL
Wir machen eine einmalige Aufnahme für

Kinder und Jugendliche unter

CT 17 Jahren werden nur in Be -

gleitung der Eltern abgefenigt .

u . ohne Rücksicht auf Wert u . Einkauf reduzierten wir die Preise

Jmfeniiu * ( LudueHtauf
KG

°d « « °r-
Sll (J> 4 eineEinkaufgelegenheit . dieSieunbedingtWührnehmen müssen Kesiendstrafte 57 , Ii . Stock , Näbe Mübl >

burger Tor . schöne

Veloutln -Kleider 975 14 .50

Maroc . - u .Flamenga Kleider 16,5024 .50
Damen Mäntel mit Pelz . . 19 .50 29,50 mit reicht . Zubehör , ans 1 . April »u perm ,

Zu erfragen daselbst 1. Stock .
'

TrenchCoat u .Gummimäntel 6 90 7 .90 Pelz -Mäntel

6 Zimmer-WohnungWoll - und Tweed -Kleider 5 .90 8 .90

Charmeuse KleideriaQuaiiiät8 .90 10 .50

Pullover u . Westen
Friedenstr . 2 , Ccfe (» nrten 'tr . , 2 Str. .
wert zu vermieten . Näheres bei

Geisendörser . (Viottcnfttnhc 57 ,
Kinder - Kleider und -Mäntel sehr billig

RaHcrfirnhe 181 , Haltest , Serrenstr .. ist eine

Räber .
(2152)mit allem Zubehör,u vermieten ,

im Lade » .

Das große Spezialhaus für Damen - und Kinder - Konfektion / Karlsruhe

Sie erleiden Verluste
von monatlich 4(1,— bis 100.— Jt solange Sie
in der Stadt in einer 5 Zimmerwohnung 100.—
bis 150 .— j / verwohnen . Dagegen waren Sie
r>00 . — bis 1200— M i« Jabr . wenn Sie auf dem
Schaffer -Grund ein

Eigenheim mit großem Nutzgarlen
(5 Zimm . , Küche, Bad . Keller u . 1000 c>m Garten !
für nur 45.— bis 60.— Jl (Zins und Tilgung )
monatlich bewohnen . (7117)

' --w Mit der Zchafser -Gilde bauen

f /» m \ heil » sparen !

fAuskunft erteilt bereitwilligst u. unver -

V X -.G .m.b.H. Karlsruhe
\ \ f J Lammstrab« 11 Telephon 7222.

AM
. "«

'
Xrb " »««•

5W ' tt
Q^ en

h>W- tSff « 'n.
Schöne 1 Z .-Wohnnn «
m . Alkov u , Zubehör .
»>i vermieten . *
Tnrlacherftr . 95, II .

2—8 flut möblierte
Zimmer

(m . Klavierben . u ev .
Kiichenant >, b allein »
Dame , im Z« itr . h<r
Stadt , sofort in penn .

Angebote unt SZN18
an die Bad . Presse .

tun . t. ÖU Wim .
W«lscnstr. 10, 3 «ft. •



Ädüöischts
f andr &fbMfrr
© cttn ' og . 11 . Ctunuot

Nachmittag « :
7. Vorstellun ' der

Sonbermlete für
Auswärtig «

Der
Evangelünann
Musikalische » Schau -

spiel von Kiewzl
D .rss !«nt : Seifert # .

Regie : Pruscha
MitWirfcnt >c :

3ti '6crtlch ®W«<t«!
Bauer , Burk , Kilian .
I . Grötzin ' « r , Hospa « ,
Kalsbach , .tltcfer . LS
s« r . Cchocpslin , Zilken ,
Ätlian

Ansang 15.ir > Nhr .
Ende 18 nkr .

Preise 0 .50 4 .50 Rmk
AbendS .

G 13.

Zar und
'immermann
komische Oper von

Lortziwg
TIr !««nt : KripS .
Regi « : Pruscha

Mitwirkende :
Blank . Burk , Hofpach .
Kalnbach . Kiefer .

Nentwig , Ritschl . !
Scho .'ylin , Schuster . !
Kilian .

Ansang 19.30 Uhr .
Ende gegen 22 30 » hr
Preis « 0 (1—8 Rm . ) .

Mo . 12. Januar . Tas
Lamm des Armen .

FESTHALLE
Mittwoch , den 14 . » anu ir u « l

El . SINFONIE -KONZERT
Philharmonisches Orchester
Leitung : Hnns Seeber van der Ploe .

Solisten : Maria Kandt l Konzertmeister Peischer
Vortragsfolge : Beeth .ven , VII Sinfonie Bruch ,
Violinkonzerte . — Gesänge : Debussy . Mahler

H'irraci » *

usw .
Näheres siehe Plakate

COLOSSEUm
Mit sofortiger Wirkung werde ich durch

AbDau der
Eintrittspreise
der wirtschaftlich . Lage Rechnung tragen .
Es soll hiermit jedem die Möglichkeit
zum Besuche der hervorragenden

Vorstellungen gegeben sein.

2Q uni

Klavier -Abend
Max

Pauer
Die letzten 4 Klaviersonaten von

Beethoven
op . 106 . op 110. op . 109 . op . 111.
Karten zu 4 .40. 3 .30 2 .75 u, 1 .65
in der Buchhar .d .ung Bielefeld

Marktplatz (rechte Saalseite )
und Musikalienhandlung

Kurt Neufeldt
Waldstraße 81

Ein rächt
Jan.. 20 Unr

' Ehe -dermmiung
vornehm , reell , diskr .

I Frau H . (Sr '.ittBct ,
I Karlsruhe . *

Zähringerstr . 27 . III .
Heirat

Wünsche für mein «
Schwester , kath . Frl .
aus angeseh . Bürger «
samili «, Mitte der
Zwanziger , mit guter
Vergangenh . gebildet ,
vornehme Erich .. na .
türlich veranlagt , in
allen Fäch d. Haus¬
halts gut erfahren
( bes. Haush .-Schulel ,
mit neuzeitl . Ausst . u .
schönem Verm » einen
Mann m . gur . Cba -
rakter , in sich. Stella .,
am lbst . Lehrer vom
Lande . Ernste Zuschr ..
die ehrenw . verschw .
beb . werden u . öSfi7a
an d . Batische Presse .. !

Kammer .nusiK am

Buarnerl Quartett
Schumann : A-dur . op . 41, Nr . 3.
Mozart - D mrll Kochel 421.
Borodin : Tl -dur ( m . d . Nocturno )
(1834—18871
Karten zu 2 .21 . 3 .30 4.40 u . 5 .50

iischl Steuer in der Buchhand -
B elefeld a . Marktplatz ' I . h .

Kurt Neutelilt
Waldstraße 81

fflietgesucite

Platzart Blsre. lg. Preis iJsiZ 'fier frais
ei »scblieftHci Steuer

Orchestersilz 4 .- 3 .-
Parkett I 3 .50 2.50
Parkett II 3 .- 2..
Parkett III 2 .50 1 .50
2 . Platz numeriert 2 .- 1.50
2 . Platz nicht numeriert 1 .50 1 ..
3 . Platz nicht numeriert -.80 -.80

Waldstr. 79
moifz Konservatorium

Montag . <2 . Jan . , 20 Uhr :
Schüler vor fpiel
3 Violin Klaviersonaten v . Beethoven

— Eintritt frei . —

g -rfiutein vom Land «, Frl .. 28 I . alt ., evc . .

3m Städtischen
Konzerthaus .

» Sonntag . 11 . Januar

Meine Sitater

und ick
Operette in zwei Akten
und einem Nor . und
Nachspiel nach B « rr u .
Berneuil von

Rodert Blum .
Gesangstert « u . Musik
von Ralph Beuahlh .
Tir « eni : Ketlberch .
Regie : v . d . Trenck .

Mtwlrkende :
Genter , Jauk , T « ib«r -
lich . SeUin « . Brand ,
Gras , kloebl « , Luhne ,
Mehner . Müller . Prü >
ter , H . Ki« nscherf

Anfang 19.30 Uhr .
Ende 23. 15 Uhr -

1. Park « tt 3 .50 Rm .

AlleVergiinstigungen sind ab heute aufgehoben

' 28 Jahr « alt , dübsch .
l sucht Herrn in sicherer
; Stellung , am liebsten

Witwer mit Sind , zw .

von angen . Aeust . . m.
vollständ . AuSktati . u .
Vcrnrög . . wünlcht mit
Herrn i . sich. Stell ., »tu.

12555S
Nachm . 4Uhr
Abends8 (Jhr

die Attraktion des
Alsteroavillon

Hamburg

ßoederer
4 »/* Uhr

Tanz -Tee
Cltarleg Huber

die mae

Tanz-Kapelle
Abend -Tanz

Winter garten
Kafsarstraße 3

lllllillllllllillilllllllllillllllll
Heute

TANZ
_ » nmorist .
Damenimit . , empfiehlt
sich f. Veranstaltungen .
Ang . unt . HSlh « an
die Badische Presse .

Ersehne Wanderge »
fährtin . einfach u . na¬
türlich , von wahrem
Geistesadel . katb . . ca .
25 I . alt , kl . dunkler
Tno . Bin led . Kfm . ,
In geordn Berhältn . .
voller Herzensgüte ie-
doch leidgepriist und
vereinsamt .Bildzuschr .
unt . Nr . M » 112 an d .
Badische Presse .

Uhren
Werden fachmännisch u .
konkurrenzlos dillig re >
pariert dei (6739 )

I . Gelmann ,
Uhren u . Goldwaren .
Sühringerstrafte Nr . 3«

Bampnftfin ^ iictin
empfiehlt (Ich in und
außer dem Haus « . *
Rellenstr . 27, XV» L

Heirat Seiwl
Uoriraflsgemelnsclialt.
Donnerstag , den 15. Januar , abends
8 .15 Uhr spricht im großen Saal de*

Studentenhauses . Parkring 7
(Haltestelle : Durlacher Tor )

Max Piauck
Universität Berlin

Uber

„ Das Weltbild der
neuen Physik "

Eintritt für Mitglieder der beteilig¬
ten Vereine frei : Nichtmitglieder
2 .—, Studierende 0 .50. Karten bei
A . Bielefelds Hofbuchhandlung ,
Marktplatz und In der Metz 'erschen
Buchhandlung , Kariatr . 13, sowie
an der Abendkasse . (7095)

aritfumfAISgt
liefert rasch und billig

F . Thiergarten .

bekannt zu werden .
kenn« n zu lernen . Per - ! Ki .id nickt
mögen vorhanden Zu - auSgeschloss . Strengste
schritt , unt . H .B .12277 Diskretion zugesichert ,
an die Badische Press « > Lsserten unt . B3PS >0
FiUale Hauptpost . Ion M« Bad . Presse .

3g . Hindert . Ew .
♦ pflnftt . Zahler , sucht
♦ 2 Zimmer -Wohuung
♦ mtt Bad « . Manf .
♦ (auch Altwohn . ) . auf
♦ 1. April 1931. West-
♦ od . Siidweststadt be-
^ vorzugt . An ««b . u .
ch Q <A83 an B . Presse .

Suche in guter , zen¬
traler Lag «
Laden mit 3—4 A .»
Wobnnng au mieten .

Angcb . « . Nr . R 3117
an die Bad . Presse .

Laden
mit Werkstatt , nicht zu
Nein , in nu :« r Verl .-
Lag « <j«f . An « eb . unt .
©3118 an d . Bad . Pr .

4 Zimmer -
Wohnnna

mtt Bad II . Zubehör ,
aus 1. April gesucht . Schöne

KÄ
'ÄS 4 » . '« NM

an die Badische Press « , mt Zubehör , in der
F .lial « Hauptpost . >Südstadt , auf 1. April

oder

"Ermäßigter
FAHRPREIS

RM JHfAHT ^ BKtan einschl . voller Verpflegung
I . Mittelmeerreise nach Madeira , Maro * *»

und SQdspsnten
28 . Märe ab Hamburg - 15 . April In Ge "u

II . Mlttelmaerrelse noch Syrien , Pal « »tin *

und Ägypten
19 . April ab Genua — 11 . Mai InVenedB

III . Mittelmeerrelee nach Griechenl « " d»
Konstantinopel und Tunesien
14 . Mai ab Venedig — I . Juni in Genua

IV. Mittelmeerreise nach Neapel ,
Marokko , SQdspanEen und Portuß »

S . Juni ab Genua — 22 . Juni in Hamburg

Kostenlose Auskunft und Drucksachen durch dj?
H & MBUR © - S ^ AMERIKANI $ eHE

DAMPFSCHiFFFAHRfS -eSSSlLSCHAfi
HAMBURG » . KOLZBR0CK * •

und die Vertretungen :

veMrsuertiä Harisrune «SÄ
Hermann ßöhringer , Pforzheim im Bflt ^ aU' " I
H . M . Vogel , Bruchsal . Durlacherstraße ®- f
Alfred Karle . Rastatt . Bahnhofstratts 17 i'
August Hund . Offenburg L B ^ Hauptstraße *

General - Agentur für Baden : jL
Adolf Birter , Uberseereiseb .. Mannheim . S !• J

Vierziminer -
Wohnung

Mark 80 —90 . von

Mai gesucht .
Angeh . mit Preisan « .
unter Nr . Vr. Sä) . 11128
an die B ' dische Press «
Filiale Wcrderpio « .

pünit «. Zahler auf i . ZStaatsbcamt . (ZPers .)
AprU gesucht . Anfteb . ! sucht geräumige
m . Prel4 u . H .H12WZ Z . - WHstUNgan die Badische Prelse
Filiale Hauptpost

Krokodil
In den Bierhallen

Sonntag abend 6 Uhr

Heitere musik
Unterricht

l/ltp4flltlfte Wer Sohn od . Tocht . in Lehr -
nUdlcniUd inst od Pens . i . Deutschld .
od . Ausi . unterbr . will Verl . kostenl . Nachw
u . Ausk d Verlagganst . Bich . Neubauer .
Berlin . Friedrichstr 235. Es werd nur gut
geleit u . erpr . Instit nachgew ( A

mr gut
178/111

Guter vegetarischer
Privat -Mittag -

und « be» dtisch>^
Aentl . Verord ?iuiig « n ™

T,
â !!ma

.V
r'

Für Krank « werden he-
sonders berück ' iw ' igt .
Zuschriften unt . SVGf)7ä
a » die Bad . Presse .

Ulwn ' Mnitinf
« rammovhone und

Sautroertc
ledei An werden de»
Hill . Berechnung uitlei
Garantie ausgeführt .

Trager .
iMbrinflerftr «8 2258.1

Pelze
werden billigt umge -
arbeitet und moderni .
stert . Neuanfertigung .
La« er fertiger Pelze
all« r Art . »
Boeckhstrabe ZI . IV .. r .

Wenig
neuer

gebrauchter ^

Protos - Bahner
gegen «wteS Rabi ».
qerät nm, « ta« lch» n .
Zu ertragen x
in der Bad . Prcste .

Verloren
Eutlanfeu

Lab », « raogetigert .
Abzugeben Z Krinaer-
»ras,« 72. St . Dürr . *

Aut - zuI- Ifuaa
Steuerkarte IVl

und
I tiSsno

m\mi
Geg . Belohn , .»bau « , b.

Nagel u . Weder
« arlstrabt 00. ( 7090

Italienisch
« onver .

ntioti it. bewahrtcr
Methode . Ueberieyung .

Pinazzi
DimglaSslr . 28 , Part .

Telef . 6014 . (i>H54 )

Studierender höher .
Semesters ert . gründl .
Nachhilfe unterricht in

Mathematik .
Offerten n . H B12I74

an die Badische Presse
Filiale Hauptpost .

2 jüng . Tamen WUn
schen tranzösisd »«

Sandelskorrelv .
(forta .) . Offerten mit
PreiSanoabe unt . Nr .
H.O .1S2«« an d . Bad .
Presi « gtl . Haupipost .

GefchgftSm . , anf . Z« J ..
Wtw .. m . 1 Kind . w .
mit nettem , vermög .
evan « . Mädchen im
Alter von 25—30 I ..
Wtw . ohne tiind nichi
ausgeschlossen , zwecks

Heirat
in Briefwechsel , u
treten . - Selbige soll
kerirgesiind, tüchttg im
Geschäft u . HanShalt
fein . Tadellos « Bei -
ganqenheit low . tadell .
? L^ rak !« r erw . Zuschr.
mit Lichtbild d . ehren -
wörtl . zurüclaes . wird ,
unt . » B 12?.74 an die
Badische Presse, yil .
Hauptp . verm . verbet .

MusIR zu leder Tageszelt durch
.Lange " musiK-schränhe

für Radio und Schallplatten

mit eingebautem
4 ROhren- Hocnieillungs -

1 scnirmgitter -

Fernemoianger
äußerst trennscharf

ilektro -dynam .
Lautsprecher

VerlanuenSie ausführliche
Prospekte !

EleHtrlscher

Sctiaiipläien ftiitrieü

mit „Lange
" ADtaster

Kraftvers : Srker
Netzanschluß .

Edelholzschrank .

Günstige Einkauisquetle
für Wiederverkäuter .

Lange „Regent und Präsident"
das ideale Heimmusikinstrument für
den verwöhnten anspruchsv . Hörer .

Lange . .Imperator"
die Qroßlautsprecher -Konzert -

anlage für jede Lautstärke .

Dlinitllinlf RorätO und Zubehör sämtlicher Fabrikate
Jeden Geschmack und in jeder Preislage ,

dazu die weltbekannten hGrawor "-Lautsprecher .

Fritz Hetz * Abteilung Radio • Karlsruhe
Fernsprecher 2835 . Durlacher Allee 58.

m . Bad u'. Zubeh . z.
1 Avril oder früher .
Miete bis zu 80 RM .
Ang . unt . Nr . GZ «!?
an d. Badische Presse .

3 oder 4 Zimmer -

lodnung
mit Bad , in ruhiger
Sage , von kleimr , ru -
h .ger Familie , auf 1 .
April 193.1 zu mieten
««sucht . Offert , u . Ar .

an d . Bad . Pr .

ßel . n Z .°W .
Altbau . Ostst . bevor ; .

Preisang . u . K3<IM
an die Bad . Presse .

TANZSCHUH
H . V01LRATH ,
233 Kaiaerstr . 23 ®

^ Jcginn neuer Kurse - Einzc '"̂ ,

3 Zim .- WoAung ! Woljll - li. ^
Altwohn . . m . Bad u .

' mit 2 ^■« f »inv. ff v .

3—4 Zimmer -
Wohnung

auch Altwohn ., Stadt ,
teil Müftlbura Sftllche
Lag « , auf 1. April «e -
sucht. Angeb . m . Preis -
angabe u . H .S .120W
au die Bad ^ che Presse
Filiale Saupwost .

Mans ., von kl . Be >
amtenmm . sof. od . fvä - . Näh «
ter gesucht . Angeb . m . mi« t« n
Preisang . unt . S09S böte unt .
an d. Badische Presse . !

Febrmir 1PS1
tröfwr . Zimmer .

3 3im . =2Bofinung
ruhig , fonnig und ge-
räumig , auf 1. April !

" * - für
üro geownet . gel .

« ähe d . VÄi' ll-VIad .
Angebote mit P7e >s
unter XZV? » an die
Badische Presse .
Freundlich möbliertes

Zimmer

Preising , unter Nr . «cb . « . Nr .
SN ISS«« an d. Bad . i an d . Badische
Prel ' e . ^ il . Hauptpost

(!!>!I2
reffe .

an

mödl . 6jfy

Möbl. 3g
für %
Monat t
-nit P ^ .
H . D . 12 > y
Presse

3 3im ."® ofinunq
mit Bad , in Durlach ,
per 1 . Avril od . früher
von kinderlosem Ehe¬
paar zu miet . gesucht .
Angebot « m . PreiSan -
gab « unter Nr . T !̂0j4
an die Bad . Presse .

Heirats - AuskOnfte

bei . vdersllh Pr Te
tektiv B . Stein . Pol /
Wachim . a . T . Pfott
heim . Tel 116. (S9l4a

Glücklich « Eben !
Gi -» « i,e Einheiraten
bes. prompt Bermitt -
lnngsdicuft „Bouas !de"
Qfleuburg « 11 -( Rück -
porto erbet . ) ( 723a )

Viels Einheiraten
in Geschäft . Fabrik .
Landwirtschaft vor¬
gemerkt . Keine Ver¬
mittlung , vorseliuß -
frei . Auskunft u . Be¬
ratung kostenlos geg .
SO Pf « . RUckp . —
Nähere Angaben er¬
beten geg . Diskretion .
„ Der Bund '*

Mannheim S3.
Heinr. Lanzstr . 15 .

Neigungs -Ehe !
Geb . Dame , 48 I .. gef .. ans . Aeutz .. dunkel .
Natura Musik » u-. Tierfr .. Sinn für alles
Schöne , schuldl . gesch., sucht, ha sehr zurück «« , ,
leb ., auf d, Wege einen geb . . ges ., sol . lfebev .,
charakterfeken Herrn . Bin selbst wirtsch . tülbt .
Sausfr .. z. Zt . in eigener leit . Pos . Herren
in gesicherter Stell , mit den angef , Ei « «» -
schatten , die den Reft des Lebens in barm .
£ be verbringen wollen , bis jiv öft I .. auch
Witw . ohne Anhang , wollen ihre Zuschriften
mit Bild senden unt . Nr . HW 12247 an die
Badische Presse . Kiliale Sauvtvost . Diskret .
Ehrensache . Verm . verbeten .

OHNE VORSCHUSS
arbeitet diskret ..Die Brücke " . Viele Beamte .
Akademiker ete ., für Herren gut « Einheirat « « .
Bei Anfrag « kur ^e Ansaben über Al 'er ,
Wünsche etc . erbet « » . (AZSS6)

Nähere » , Vorschlage und interessante Proben
nummer kostenlos , unauffällig und verschlossen
gegen SN Ps » . RUckvorto. Jede , Fall wird
einzeln dearbettet !

Günstige Einheirat
In gut ««h . Geschäft ist
tücht . Frl . im Alt . V.
24 —S2 I ., mit etwa ?
Perm . g« b . Bildosf . u
O7 »la an d . Bad . Pr .

Heiratsgesuch!
Reichsdeutscher Former
in Eanada . im Befihe
einer guten Farm . 23
?sabre . kath .. sucht mit
einem Mädel welches
Suft bat auszuwand ..
in Briefwechsel zu tre -
ten . Alter von 20 —28
I .. katb . Bild u . An -
flab« des VermöHeiiS
wird gewünscht . Briefe
stnd zu richten «n
Bor 7. Bruno . TaSf ,
Sanada ( Nordamerika !

(824a )

Kute Seiralen
« . glSnzende Einbeira
ten vermitt . M . Linz .
BllhliB .. Gasthaus zur
Linde . Rückporto erw

Atelier
od . groß ., le«r . Raum
gelucht (Stadtmitt « ) .
Offert , mit PreiSaug .
unter Nr . H . N . 12W8
an die Badische Presse
Filiale Haupwost .

Sonnige
5 Zlm .- Wohnmg
gesucht . Aidgeb . u . Nr .

A« It . Beamtenebepaar
sucht zum 1 . Juli 19S1.
in ruhig . , gut . Hause ,
schSn «
3 Zim . -Wchliunli
m . Bad . Manf . u . son-
stig . Zub . Laa « : Dur
lack»« All«« . « c>rl W ' l-
helmftr . od . Schlacht -
bof« egeitd . Bart . u . 4 .
St . auSc>« schl . Ofs . u
R3042 an d . Bad . Pr .
StäM . Neomf . Inckit sch.
3 Zim .- Wohnunlj
2 . »d . 8 . St . . evtl . mit
Bad . auf 1 . März od .

tn , 00.10 m . i ' l . Avr . 1<»S1 Angebote
v ö i« ® an o . -öttD. !U v^^non -vn sn rtls <hr
Press « Fll . Hauptpost .

» . an i >ao . ^ r

Wohnungsgesuch .
Mnderl ., kl. Familie

sucht p . 1 . April mod .
4 Zimmerwohnung

ircmltKn der Stadt ,
mögi . mit Etag «nbelz .,
Bad . Küchenbalkon ,
Unt « rstellranm für
lklelnauto . Stadtm -tte
oder Bahnhossnäh « .
Nicht höb «r wi « 2.
Etage . Gena >u« Be -
Ichreibunq mtt « über -
stem Mitwr « IS erbet ,
unt . Nr . I 6R7 an d.
Badische Presse .

„ DP BRÜCKE "
Zentrale : Tharlottendurg 1,
Zweigstelle : München 16, Hostsach 89.

Deigungsehe.
G ?b . Frl . . 32 I , olt .
kath . aus rat « w . ,
natur - . fvort - n . n>« -
Nkliebd . . tücht »>auS .
krau , wünscht bcld .
Neignuasebe mit «.eb .
charakterv ' .Ith . § . ,
fn kick. Stettuno . « 3 «
Woduuno norfp twn

u .. H«! l »2SS j l5ilang .

3 Zimmer-Wohnung
mit 8u6 « &ör (euch
Altwoanungi . auf 1.
März od . 1. « vnl zu
mieten aewckt . ^ nge -
böte unter "C3090 on
Sie Badische Presse .

2—3 Zimmer-
Wohnung

von pünktlich . Mieter
auf 1. Avril od . srüh .
»« sucht . Oststadt bevor -
zug .t . Awgeb . unt . Nr .
LSI 11 an d . Bad . Pr .

Suche ab 1. April ,
evtl . srüber . schöne
beschlagnahmefrei «
2 Zim .-MhniW
möglichst West . od«r
Südweststadtlag «.
Pr « i»an <icb . unt . Nr .
» » 12283 an d . B d
P "« ske Nil ^ a " vw »st

\~2 3 «loliniinn
von Jutta . Ehev . auf
1. Mär , gef . Wefiktadt
bevor, , ( vünktf . 3ah >
(er ) . Mfttellnna an
Grimm . Nelkenstr 27

1 - 2 3 .- 2Bohnunö

Angebot « . ..
an M« Bad

3 Zilli . - Mljnuny
evtl . mit Bad . von kl.
ruh . Fam zu m ' ete « mit Küche « sucht für
nes . Miete bis 70.^ . filtert Ebev -i ir . An -

, >5ilang . unt . & 6993 geböte unter SVsnsl
Presse , ia » b. Badifcb « Presse . «an die Bad . Presse .

Gesucht

SÄI»
mit Bad und allem Zubehör , f .[U
gcnd zw Akadcmiestr ., Wertem ' , ij,
strafte Haus - Tbomastr . ^-ezicd . m
bald . Angebote mit Preis Mjf - V

* '
an die Badische Presse . Filiol ^ -

Einfach möbliert^

8ommer-
Uylinuns .

im höheren Schwarzivald
Familie sür Juli und » l' VI .
miete « gesucht ,
zuat . Offerten mit W 'L!azil>' ' jj.
Söhenangabe it . Beschreib >
« itfel . Darmstadt . Stist - M ^

In Herrschaftsbaus wird vo »
zelmieter sehr schön«

r»b!Ii 1*

3-4 Zimm .-WofÜd
mit modernem Komfort . BÄ '
Avril 1931 j « mieten
kommt nur beste Weststadtla ^ ^ n^
viertel . Haudnvlad bevorzug q>i T j ,
Beschretbi . ng und Preis unter
die Badische Presse . '

je
!'

0 » «j » cl,s Licht ' ' '

KonzerllW >
Heute nur 4 Uhr, Mf"1"8

Das Schwe ^

im Wald ®

Der große Dleterle - P' " 11
aP ,

wig Qangt ' ofers R °

Königsberg, b"^ j
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'•®» arfr!? hinaus aufs Meer . Lei » sagte fi« .
..iCBas?« ^ ' ° werden — Waldemar .

"

"
sB

*
f

® ' r* W der Millionen willen heiraten .-

>̂ >« Ki
° das ?«

J.etan lQfien
Cl na

,̂ den Millionen wird nicht ihr Ja zu der Heirat
ot'.iUn ! _ doch I Sie hätte ja dann doch sogleich zustimmen

. !» ^ o' ldiaff ;
m

v
n i^ ' der einmal dm (Selbe hängt , den hätte

bet Knn
°n ^u 'er Erbschaft vollkommen in ihren Bann ge»

gezaudert — vollends wenn auch noch
iL $ "Hirt Pt . das Erbe frohlockt. Marianne hätte dann so-
!>̂ rrache ~ u J ®*. i u der Ehe bereit . — Sie will aber erst eine

, .5. Su bet .
~ deshalb weih ich , daß nur ka « ihr

^ ' tcst : Piph » ? l veranlassen wird , was du vorhin zuerst auf -

Haldem , m Ehrfurcht vor dem Willen eines Toten ."

*Äann? i ? olthage . senkte den Kopf .
-5Jein etnem solchen Ja ein Nein entgegensetzen ? "

h nn wus!t du Marianne heiraten .
"

Copyright by Verlaz Neues Leben , Barr . Gmain .

a? ' in Sin- wirft mich nie mehr wiedersehen . Glaube nicht ,
^ V n fome stark sein im Leid — auch ein Weib kann es !

Q6er nein sagen !"

fiidi tt ,
e

,,
** jetzt schon sagen können . Es fei denn

Cm "®5 sei v,
1 '"

1 »ttf iu tnn — dah auch sie das Nein scheut und lieber ein
"^ Ktttt

U
^ men will , wenn du das Ja willst ."

bei« . « ,
enn das wäre — Eoelinel "

5 Cltern ? Sagst du nicht , auch dein Vater wolle diese

Sta !* denkt da nicht an mein wirkliches Glück.
» ei«, wird er stch fügen . Und meine M

bnj LÄ Uttb , Butter wird jetzt um mein Gluck zittern ; sie wird

Wenn
Und meine Mutter —C1S wird et stch fügen .

» lütter wird jetzt um mein
was ich beschliehen werde , ob ich so oder so

•fp sM ^ ' en wählen werde .
"

will ^ ,.
^ ? ° rianne treffen ?"

^ Ii« niiib
' ihren Pflegeeltern bis Hongkong fahren ; dort

» « <ht« . ^ ° rten ."

bvn '
k

n6' ona i 5 Eveline Bolkam ? jSh auf .
Hiit «?l< «U5 n gehe mit Vater ja in Hongkong an Land , um

tatni «?' ®*, ta unseren Besitzungen zu reisen . — Ich reise nicht
' ^ Verde in Hongkong bleiben , ich will Marianne

Ci«
tot die Rechte entgegen .

bem <*
'
,

®lau6t nicht , ich s«
J

" ' }eIbe schlagen möchte ! — Dann mühtest du mich
Glaube nicht , ich sehe in ihr eine Rivalin ,

^ - i schlagen möchte ! — Dann mühtest du mich
Waldemar — und wenn es noch so schwer für mich

> sein wird — liebt sie dich, oder will st« au « Ehrfurcht vor dem
toten alten Mann die Heirat — ich verspreche dir , dah ich ihr nicht
abrate . Ich — werde ihr mit keinem Wort , mit keiner Miene
verraten , dah — dah ich dich liebe ."

Sie sprang auf .
„Aber wenn sie die Heirat will nur au » Geldgier — doch da »

wird ja nicht der Fall sein ."

„Sie könnte auch unter dem Zwang und Einfluß ihr «, Pflege -

«ltern handeln .
"

„In diesem Falle will ich mit Ihr um dich kämpfen N
Sie senkte den Kopf .
„Aber was nützt es mir ! — Ich — ich. Du magst mich )a nicht —

Pa ift dir zu reich .
"

Er fand jetzt doch ein frohes Lachen .
„Du hast deinem Pa vorhin Dlinge gesagt , Evellne , Dinge , di «

ihn auf den Gedanken kommen liehien , du zeigtest Symptome gestör «
ter Gehirntätigkeit . — Und eben biese deine Wort « haben alle »
fortgewischt , wa » mich bisher daaon abgehalten hat , dir meine
Liebe . . ."

Hinter ihnen dröhnte plötzlich John Volkamps Bah .
„Wenn ich mir das alles so Lbierleg «, — Eveline , — Kapitän ,

— Symptome sind da » — I Damwed , my Darling ! — Du solltest
doch den Arzt befragen . Ich denkq es ist Fieber !"

V
5 . Kapitel :

Am SL Dezember fuhr Bert Jbenstein nach Erfurt . Es war
zwei Uhr mittag «, als er das Haus , des Major ? a . D . Mahlke auf -
suchte. Lore , das Mädchen , öffnete ihm . Er erkundigte sich nach
dem Major .

„Der Herr Major ist spazieren gegangen . Er geht täglich
zwischen ein und drei Uhr spazieren " '

„Eine sehr löbliche Angewohnheit . — Und die gnädige Frau ? "

„Di « gnädige Frau schläft ."

„So . so ! — Könnte ich dann vielleicht das gnädige Fräulein
sprechen ?"

„Ich will fragen ."

Er reichte ihr seine Karte , und Lore begab sich damit zu
Marianne . Alsbald erschien sie triebet .

„Fräulein Marianne läht bitten .
"

„Danke sehr !"

Bert Jbenstein legte Hut und Mantel ab und betrat das Wohn -

zimmer . Erwartungsvoll sah er -auf das junge Mädchen , da » in «
mitten des Zimmers stand und ihm entgegensah . Zwei kühle graue
Augen musterten ihn mißtrauisch . Er las Abwehr auf ihrem
Antlitz . Förmlich verbeugte er sich. v

„Es ist mir sehr angenehm , dah ich heute Ihre persönliche
Bekanntschaft machen kann , gnädiges Fräulein . Der Herr Major
und seine verehrte Frau Gemahlin , — beide haben mir sehr viel

von Ihnen erzählt . Aber di «» Kennenlernen heut « , fünf Tag « vor
dem Reisebeginn , ist mir schon recht erwünscht . Ich bin unangemeldet
hierher gefahren , — aus besonderen Gründen .

"

Marianne bat ihn . Platz zu nehmen . Sie selbst ließ sich auf
dem Sofa nieder .

„Mein Onkel wird sich freuen , dah Sie gekommen sind . Er

schwärmt ja den ganzen Tag von Ihnen .
"

„Sehr nett von dem Herrn Major ! Also « r wird sich freuen .
"

„Oh , meine Tante ßewih auch."

„Aha , die Frau Tante auch ! — Aber Si « freuen sich nicht ,
nicht wahr ? "

„Rein ! Ich wllht « nicht , weshald ich mich freuen sollte .
"

»Da » klingt nicht gerade freundlich . — Ich habe den Auftrag ,
Ihnen auf d«r Lsienfahrt Gesellschaft zu leisten ."

„Ich werde kaum Anspruch auf Ihre Gesellschaft erheben . Sie
können stch ungestört meinem Onkel und meiner Tante widmen .

"

»Oh weh ! Darf ich wenigstens wisien , gnädige » Fräulein

„Bitte , sagen Sie Fräulein Wichmann ' zu mir !"

„Also schön ! Darf ich dann von Fräulein Wichmann wissen ,
wodurch ich mir ihre Ungnade zugezogen habe ? "

Sie runzelte die Stirn .
„Lassen Sie den Spott !"

„Aber ich spotte ja gar nicht . — Wa » haben Si « denn aljo

gegen mich? "

fassen Si « mich li «ber fragen : Warum haben Ei « « ingewilligt ,
uns auf dieser Reise zu begleiten ? "

„Verzeihung , ich habe eingewilligt , Ei « Mi begleiten ."

„Ei « haben aber gewußt , dah Onkel und Tante mit mir reife «

werden ? "

„Allerdings .
"

„Und dennoch haben Sie zugesagt ?"

„Weshalb nicht ? "

„Oh . bitte ! Wenn Onkel sich einen Gesellschafter leistet , — ich
kann nichts dagegen einwenden .

"

„Sie irren wirklich , Fräulein Wichmann . Als Begleiter Ihres
Onkels oder Ihrer Frau Tante reise ich nicht mit . Ich reise zu
Ihrem persönlichen Schutz mit ."

„Wundervoll ! — Und Sie glauben im Ernst , dah ich Ihr «»

Schutzes bedarf ? "

„Vielleicht .
"

„Bitte , lassen Sie diese Komödie ? — Wenn Onkel und Tante

schon ängstlich sind , — ganz grundlos ängstlich ; denn ich könnte

ebenso gut ollein reisen , — aber wenn Onkel und Tant « mich

begleiten wollen , — dann gut ! — Dah jedoch Sie diese — Er¬

holungsreise sich nicht entgehen lassen , finde ich geschmacklos."

Bert Jbenstein war aufgesprungen .

„Allerhand , was Sie mir da an den Kopf sagen . Fräulein
Wichmann ! — Tatsächlich , allerhand . — Ich bin also in ? hr «n

Augen ein ganz charakterloser Tropf , der sozusagen ein gemein «?

Ausbeutungsgeschäft macht , der sich sagt : e » wird alle » und alle »

mitgenommen , Hauptsache ist, daß der Auftraggeber gut zahlt , daß
er mir Annehmlichkeiten bietet , — alle » übrige ist Nebensache ; e»

ist ganz gleichgültig , ob es wirklich einen „Fall " zu klären gibt
oder ob die Tätigkeit sich darauf beschränkt , zur Beruhigung ängst -

licher Menschen da zu sein . Also : Ich habe den Auftrag Ihrer Ansicht

nach nur angenommen , um ein paar Monate gut leben zu können :

ich lasse mich bezahlen , und ich weiß doch im vorhinein , dah es auf
der xanzen Reise für mich nichts zu tun gibt . — So denken Sie

hoch von mir , nicht wahr ?"

Marianne sah an ihm vorbei . i» ,
„Es macht mir ganz den Eindruck ." !.« <» ' ,

(Fortsetzung folgt .)
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Schlafzimmer
Speisezimmer
In Elch« und poliert .

Küche » «̂ SS ?
äufietf » billig (36211

SJä &Clfifrrrfnrtet

3. Rastätter
31 WektendNratze 31

Te 'Ualil Ralenkaiifabt

SeleMeitskaul !
StentM. « ftiimmer .

metri « gebr . , v . Pri¬
vatmann gesen bar
billi« , u verlaufen .
Angeb . u . Nr . « Sl « »
an dl« Bad . Prelle .

« cm Mrncbm . Herr-
i-vaftöhauS wird ei >.
sehr modernes

SpeUeztmmee
s»wte eibttr Sdette
Ämmer Perser «ep » i» .

12 am . vnt . flflnfttciien
Bedinauna , an Prw, .
e» !I . Deilzabl ., enonn
Wfft« abaeaehen . An
(Kdo« un ». Jlr . SZIftS
an We B "d IVpcffe .

1 Büchcrslkirank . ? tpl .«
Ichrejbtuck m . & :vnf ,
Tisch . 2 Stühle / ul .
380 M , Bucherichraiik
ar» Jt . 2 Tipi .»Schreib «
tische St 7 . 110 Jt trt .

en . PlMchdioan S( . M,
Jommoöe 25 .f , ichSne
1- u . 2 -ttir . Zchriinke,
weih . . !I- t>ir . ssieael »
schrank iveikc <̂ k >ch-
kl» »A,odk mir Snie <>« l«
»ufsag . weihe Nacht -
tische, redfo Betten .
Sluftlic &lilcbt . U ! iih !e .
4 echte Ledevmiole .
Klnvgarteroben . alle »
billig » bei Walter ,
Lirbw.' Wilhelmstr . 6. •

« iUtrm'3f (J>int
un» Teilen

Hevclstanze . KaNanels -
Sflitt «, Werkbank mit
Zrtiranbffört. bill . 3. tok.
« maitenslr . 24, SSJcttfr

NiillmMine SL«
2 M die Wvkbe. s»wi «
Tchuinnacherniaschtne.

Staad , Adlcrstr ^ke » .
(B» 212)

Gebr öchreitimM .
ju verkaufen . <YHÄß
tdaiserfttabe St», l .

Dunkel ' melierter
¥1 n i n «

f . starke fttflnt , für
25 M s# verkauf . *
»laiser str. 25. 4. St .
X» > Mas,amtae ^ WL

blau u. schwarz, preis ,
wert zu verk . lKH1ö7 >
« aldstr . 7», H.. II ., r.

Smoking -Anzug
neu . auf Seide , sofort
vtu . zu vrs . ebenso ein

WneArtW
Preis IS Mark ,
erfragen unter
In der » ad . Presse .

StanKtMfettS
mit erhalt ., in ni >Hb .,
eichene ?lus ^ ekt !sche,
Schreibtisch . Divlorn . .
» lw . alles billia ^ bei
9R. As tenbeck. Mark -
ornfenftt . H —29 . •
Wegen Weazna (o'ort
nn oerk.* 1 Schreibt . ,
« » lelberschrk . arnsier
S » leoe » m . Itntersat ,
« rnnber Tisch ' ff -
Maertwaa . . I k̂ l ' !lch-
sti»« d- r . 1 neues !>« f>.

ptr . Ana . tt . Vt .
S -Üi * >>n d , « d . Pr .

S » reibtisch.
mit A ' -ssatz , « an , eich -,
>n nerk» » s Amalien -
ftr. 24 . Werk/tätte . *

Schränke
in stabiler An » --
fiibrg .. keine Ak-
kord- Arbeit . f. nur
MH . 28 . —

abzng . Künstiaite
l» eleaenbeit . «7SS
P . Keederl « .

Möbelsbk .
D « rl . Alle « S«« .

Teppich
gebr .. Sx4 m. lehr
billig abzugeben .

^lheberZ kriessstr .2ö

WOLLUIAREN

im Inventurausverkauf

lilesle
meliert Marl

Herreo-Pollover
mit ReiBverscnluss Marl

Russeeuieste
hübsche Parben Mark

3 . 90

190

4 . 90

Konkurs -
Ausverkauf

Die noch vorhandenen Restbestände in
Brillantringen . Radeln , Armbändern , d>o.
Goldwaren usw. werden zu 50 % unter
Preis abgegeben .

Räumungsverkauf dauert nur noch
wenig « Tag «. ( 69

Otto Foehr

Waldsir . Ii , Sck« Kaiser - Passage .

Lager-Einrichtung
bestehend auS :

I Regale » , 850 cm lang . 863 cm koch , 60 tm
tief , mit verstellbaren V -ichern,

itnee Holznianb . 400 am hoch . 460 cm breit ,
mit einer Tiir . ^

»tu «« » sich . 840X70 cm « nb einem » isch .
1S2XS0 cm . „

eine « Sch - ltcrwa « », 866X140 ctn mit « er -
« lasnng und Tur . . , ,

t Handiampeu . S Deckenlampe » , elektrisch,
alles in tadrilosem Suttond . kamvleti .
«« Herst billig zu » erkaufe » . (.&OjjO_7

Dan «»« , « abelsbergerstr . t9 , III . . Tel . 72»«
Zu besichtigen : Kaiserallee 87. Bebringer .

vermietkiiez
^Büromaterial

I tkoviervresse . 1
ervielsSltiaunaeaovarat etc . ». alle « tu

ut erhaltenem Zustande , abzuoebeu
Nähere » <711
Ritierftr . b « « r. 18 / 17 .

Riihmaschi »«
su verkaufen .

*
Turlocher Str . 95 , n ,

I Für wascnereien |
l Waschmaschine ,
I Was -«>,enir !f«ge.
1 Maschmange .
gebraucht , aber I
gut erhallen , bil - >
Na , n »ertansen . 1
Ansrag . erb . nnt . I

l Nr . K S9 « !> an d.
Bablicht Presse .

Zu »erkausen :
Kleine Damnsmaschine
u .etnekl .Handlchlender .

, Fiirberei Heinrich Tho -
« as . Akademiestr . iJö.

Zu vertause »
ctn« sehr gnt erhalt .

Break
und « in gut erhaltener

Viktoriawagen
In Oettgheim ,
Nr . S!>3.

Hausim )
Fahrrad

für lü .M »u verlaufen .

Herrenrad . 80.# , sehr
nnt erh . . zu vk . Dam -
merst. . E . - Kecksir 4«.

« * *3 *114»

Opossum-
Schallrage »

<braun > sehr schönes
Stück, billig »u vertt .

Karl -Hossmannftr . 7,
lvabnposi . mahier . *

Sin «n neuen , echten
und modernen

öisammAüe !
»ord . War«, wird um«
fisndebalber iebr diu .
abgegeven . Cflerttti
erbet , unt , Rr . R«Si »
>'n di« » ad . Press« .

I
'
iei ' mai ' kt

0 .
und Huiweiler

Rüden , «roh . kr
und Iibars. im i
ovo l —2 » ahren . in
kaufen gesucht. « »* •
böte unt . An » ,he uin
Rasse , fetüfef . Mer
u . Preis » n dl« Pott -
zeihundeslbule » arls -
ruh« , ttubmaulstrahe 1

<7112,

v . echAerMd
R .. iV> SaSre , schvn
Tier , gut antremert
äuhersi n. li» s.. I Jitott'
weil « r. 5 Jahre alt
z« verkaufen . <70t5s
ttlemm . Dresi . -Nnst .

Stintheimerftr . «S.

Mgl. UTindhund
ersMasstge» Zuchttier ,
hochviamiiert . tn nur
gute Hände abzua«b.
Liebbaber wollen ibrc
Adresse u . Nr . SKSin»
an die Badt .sche Presse
avaeben .>bg«
i innge Hu » d « ,u
verkausen . Näheres *
Zährtngerstr . 89 , Lad .

Kleiner Sau5hunl>
zu kauf. g«s . L>ff. mit
Preis u. Rasse ». Nr .
13119 an d . Bad . Pr .

Beachten Sie meine Schaufenster !

Dekorafionssiofle
per Metsr ron 2 * 00 »»

Bcdrodffe Voiles
per Meter ron 1 80 na

smwedcnsircifea
per Meter von 1 .50 u
Täli -Spannstollc
per Meter von 1. B0 m

Ockorationen
per Fenster ron 10 .00 »»

Sdnafzimmervorhandc
per Fenster von 9 >00 ut

Einzelne
Fenster,Stores,Gardine » Dekorationen
teilweise di » zur Hälft « der Preise

herabgesetzt .
Eine grotze Partie Reste

aller Stoffarten .
Restbestände meiner

Orient -Teppiche
fans besonders vorteilhaft.

10 % Rabatt
• af sämtliche regulären Ware «.

Einzel - Verkauf von Fabrikaten
sächsischer Gardinen - Webereien

PAUL SCHULZ
Wstfdstr . 33 , gegentib . dem Colosseum

Friseuse
fudH 11och Prtvatkund '
s« ait . Angebot « unter
ISVS4 an Bad . Presse .

Lichtpausen
fertigt tchnell ( 16.M3)

ff ff t f <t>r r ,
HalicrWr. | 2» Tel l 't ( i

Sonderangebot tn Wttbel - ReststUcken

wie Toileti «« . « ud Herre » »iuim «rtisck«. . , ,
Schr« ibs«ssel . Mövelftoffe

mi , 20 °
/o Rabatt

GebrüderHimmeltzeber ^ Kriegs ^ L5



Italien

Badische Presse / Sonnkag -Ausgabe Sonntag , den 11. Zaimae

Unsere Spareinlcgcr
werden Sevelen, ihre §Paf'
bfidier zur Eintragung dcr
Jahreszinsen vorzulegen .10% Rabatt

jeglicher Art

kompl . Zimmereinrichtungen
und einzelne Stücke

auf a ' Ie nicht herabgesetzten
Waren mit Aufnahme der Marken -

- Artikel und
Lebensmittel

Karlsruhe e . G. m . b . H. Amalienstr . *

Garantiemittel Qber 3 Millionen Goldm ^ '

Mähelhaus — Kailsruhe

Herrenstrasse 23
gegenüber (1er Reichsbank
Auf Wunsch Teilzahlung .
Glänzende Anerkennungen .

Riesig große Auswahl !
Beslchtlgunu frei '

Im RateDkau 'abkommen .

Nur noch wenige Tagel

Letzter Termin zur Ab ' ieferung der

Gegenmarken -Sammel - u . Geschäfts -

anteil -Karten von 1930

Hontag , 19. Januar 1931.
Wir bitten dringend , diesen Termin ein¬

zuhalten ! 7028

f .
*
/ « . mehie & Schlegel

Dem Ratenkaufabkommen
der Beamtenbank aneeschloisen .

Reichhaltiges Lager in
Kleiderstoffen und Weisswaren
50 ° |o Nachlaß
d . h . zur Halft « de « bisherig . Preises

die eriten Tage des inventur-AusverKaufs
untereVorräte an Getegenheitsnosteuund
billigenReftorfiangebotenerichöptt haben,
immer auf's neue suchten wirspottbillige
waren heraus.
Aul EKlrattschen im Lichlhof und in sämt¬
lichen Abteilungen türmt sich die Ware. /
Keine KaiKulafion lag der Preisbildung zu
gründe, sondern nur das Bestreben , so
billig zu verhauten, daß auch der minder¬
bemittelte seinen Bedarfvorteilhaft dechen
Kann. / unsere Schaufenster bestätigen
diese Tatsache!

Ijl pf 1' Maschinenfabrik Colditz -N.
jSrTTSa i. Sa
Irr ] Kompressoren
Tm Ki . dl» 3U0 Atm . Druck .

■ l ' L Selbittätife
Leeriaut-AntaB-

Q
^ WWT, Vorrichtung
93JS !H 10' elektrisch anretrle -

J« \ I V_13 dene Kompressoren .
i | 1 far Vertreter :

WWWM K. F. Schmidt ,
' 'i Darlach 1. B.

Grötzinöer Str . 30/32 . Fernspr . 131

auf 1. Hl»uU
üottcr StuäiiW ';
Hermann 3W !

Bankdlr .
Immobilie "
Waldstr . M -J '

Wer Hilft « ' »
fchäflsmann iffti

1000- 1500 5
auch geim ' h
Zins u . ei
Rat . Rückzat ^
£ 6963 an

Anerkannt beste Bezugsauell « für

billige döqmijche BeUfedern !
„ 1 Pfd . graue . gut «

/ foW gelchliss . Bettfedern
l \ 80 bessere Qua .
Vv lität 1 A . bald .

> »vW weihe . flaumig «
1 .20 A n . 1 .40~ J weihe . flaumige oe<
schliff. 1.70 A . 2 .<

- 1 11 feinste ,
'

geschlissene
Halbllanm » Herr -

schaftsfeder » 4 M. 5 ^ 6 Kraue
Halbdaunen 2 .75 A . Rnvlfedera . unge -
Ichliss. , mit Flaum gemengt , halbweihe
1.75 A . weihe 2 .40 A . 3 > ; allerseinster
Flaumrups 8.50 A , 4 .50. Versand jeder
beliebigen Menge zollfrei geg . Nachnahme
von lg Pfd . an franko . Umtausch gestattet
od. Geld zur Muster - u . Preisl . kostenlos .

S . Benisch in Prag XII .
Amerika ulice Nr . 888 Böhmen .

auf 1 Jahr
und «ut « >
evtl . auch
schluh einet %

C7MS nii tj ^

Bauspa ^
'

« et» <fe
(SSßsfeiiTot) riif -vj
zu verkaufen .
unter » J. 1V
au die Nad -ŝ ,̂
Filiale

Tücke »cr ^ F
3— 4000
gegen böpo ' ^ . ,,.J
h- ' t u . g . Zlxit ' A

Offert , u „t f
an die
Filiale Sauv !^ ,

sofort auf Hypothek
auszuleihen .

Anaeb . un >. F .W .III «
an die Badische Press «
Filiale Werderplatz .
Wer leiht jemand in
bedrängter Lage

4— 5000 M
geg . nt-üS . ZinSf . , geg .
1 . Hyp . a . Grunds «.
Angeb . u . Nr . F ««öa
an die Bad . Presse .

8000 R . - MK .
ftegen gute Sicherheit
gesucht von autgehend ,
solidem Geschäft .

Angebote unt . C773 «
an die Bad . Presse .

An » und B -rkausS «
Vermittlung

v. Grundbesitz u . Ge »
schälten all . Art . Über »
nähme von Hausver »
waltungen . Beschaf -
fiin « von Hripotbekcn
an allen Plätzen . 4868

A . R » I m a n u .
Karlsruhe , Kronenstr .
Nr . 27. Televd . 2280.

Bäckerei
zu verkaufen .
Weg . Todesfall neue ,

mod . Bäckerei in . allem
Zu », unt . gftnst . Be¬
ding . z>u Verls. Agent .
Verb . Erfrag , unt . Nr .
<26985 in d . Bad . Pr .

Druckarbelten liefert
Druck. F . Thiergarten

vornehmste Weststadtlage , Nähe Richard -
Wagnerplatz , mit schönem Garten u . Garage ,
äuherft preiswert zu »erkaufe « . Angebote tv.
Nr . H® 12265 '86980 an 5. Badische Presse ,
Filiale Hauptpost .

Jeder , der eine tiuu *
;1i

von BcaM ' eN F . ^
gesucht »1 cH' -ij
mit Zinsen >■ vtlfi
1931 ef

{»Um
ffifi IM

Schuhhaus Simon
Großer Inventur -Verkauf

braucht
oder daran denkt . In absehbarer Zeit eine solche
anzuschaffen , hat jetzt Gelegenheit dazu
für wenig Geld und unter erleichterten

Zahlungsbedingungen .

Wir haben aus der Liquidation der Firma Un¬

terberg & Heimle und aus anderen Beständen
nachverzeichnete und viele nichtgenannte Ma¬
schinen

zu Preisen abzugeben , die iedem möglichen
Preisabbau weit vorauseilen ,

und unter Vorkriegspreisen liegen . Interessenten
an dem Erwerb gebrauchter , aber guterhaltener
und teilweise neuwertiger Maschinen sind zur

zwanglosen Besichtigung höfl . eingeladen .
Es stehen zum Verkauf zirka :

30 Drehbänke in vielen Größen und Arten ,

35 Bohrmaschinen , ein - und mehrspindlig ,
von 10 bis 80 mm Bohrleistung .

1 Bohrwerk mit Einscheibenantrieb Wetzel
85 mm ,

25 Revolverbänke und Automaten verschied .
Fabrikate ,

10 Exzenterpressen versch . Größen ,
25 div . Schleif - und Poliermaschinen . Werk¬

zeug - , Rund - u . Innenschleifmaschinen etc .,

10 div . Fräsmaschinen , darunter Karussell - und
Vertikalfräsmaschinen ,

6 Eisenhobelmaschinen , ferner Plandrehbänke ,
Shapingmaschinen , Drückbänke , Schrauben -
Schneidmaschinen , Härteöfen , Trockenöfen ,
Sandstrahlgebläse , Schmiedeessen ,

20 runde Stahl -Richtplatten , 800 mm Durchm .,
Elektrische Punktschweißmaschinen , ferner
Maschinen für Holzbearbeitung wie Band -,
sägen , Hobelmaschinen , Fräsmaschinen ,
Bandschleifmaschinen und vieles andere .

Karlsruher Elsen- und metaiimanufakiur

Dierreise sind ganz
rücksichtslos herabgesetzt

Heiserkeit . Bron .
chialkatarrh . In
allen Apotheken
erhältl 'ch . Stets
vorrätic : Interna¬
tionale Apotheke .
Karlsruhe . Rosen -
Apotheke Karls¬
ruhe . IA1309

Schriften
Firmenschilder ,
Retlame Plakate

billigst . Braun , Marie .
Alexandrastratze 42.

1FSI05 ,

Hauser . Gescoane
vermittelt garantiert
Ackermann. Kriegs » . 8«

(461 Iii

Uliriscnaii od Laden
Mi pachten gesucht cuf
I . Avril od. 1 . Mai .
Angeb mit « entne »
Angab , tt . Monmsm .
u . P8i >va an B,d . Pr

^ itUk Jfu* Alte!
1X4 und 1x5 Zlmnier -Wohnnnsen , mit Man¬

sarden , Garten usw ., bei der ÄriegSstrabe ,

für 27 000 Mark zu verkaufen . Rur 19 Mark

monatlich Gebäudefonderfteuer . Offerten unt .

H.M .12262 an die Bad . Presse , Sil . Hauptpost

Wir bringen auch Ihnen GlUck und Wohl¬

stand , Indem wir Ihnen zu einem gesunden »

schuldenfreien eigenen Heim verhelf «11*

Auch kleine monatliche Sparbeträge genüge "'

Unsere prUmlenfreie Lebensversicherung

schlitz ! die Zukunft Ihrer Familie .

Unsere Sperrkonten bieten größte Sicherheit
mtt gutgeh . Metz »
flcrei . kath . Ort -
schatt . 3000 Ein¬
wohner , besond .
Umstände wegen
zu verk . Anzahl .
5000.* '

. Angebote
unt . Nr . SHH98»
an d . Bad . Presse

In s-ndustriereicher Stadt Mittelbadens , zen -

tral gelegen , mit 17 eingerichtete » Fremden -

zimmern , ist aus 1. Avril do . Js .

Kautionsfähige Bewerber wollen sich unter
Nr . 1795 « an die Badische Presse wenden . KSIn, Riehicr Str . 31 *.

AU Drucksache. «Ht S Pf* IrtnWert

wiederum Pünd 1,9 Millionen
zugeteilt Lt. notariellem Protokoll in den letzte#

14 Monaten ca. 11 Millionen zugeteilt .

WWtMlKkUs. Haus
Gutgebendes Geschäft mit gutgehender , ein -

mit prima Kundschaft gerichtet . Meqgeret zu
M verkaufen . Zur verkf . Anz . 15— 20 000
Uebernavme 6000 bis M , itiigl 20 % Ains .
8000 M erfordeilick . Angeb unt . » .« .12286
Offert , it . Nr . 8-3106 an die Badische Presse
an die Bad . Press «. QUiale Hauptpost .

Lebensm .- Eellh .
ghzug . Erford . Kap ^-
lal 1500 —2000 Mar »
fflSchentl . Umsatz 500
bis 600 Mk . Off . w.
.V .T .12269 an die B -id .

i Press « Sil . Hauptpost .

Roienberg &Co
Karlsruhe I. B . . KarlstraBe 10. Prlnz -Max -Palals

BMM Telefon 185 IBBHBH1 &
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